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Wieder ein Expleiiensunglülk ln Mloch .

ort ■wUtM tötUffll '.
* In der Pulverfabrik Hatzloch bei Wertheim

bat sich wieder ein schweres ExplosionsungliiiL er»
eignet, dem drei Menschenleben zum Opfer
kielen .

*
* Der Reichsjnstizminister hat an die Länder-

regiernngcu einen Erlaß über die Durchführung
der Amnestie gerichtet.

*
Wie der Washingtoner Korrespondent der

»Neuyork Times " meldet, ist das Staatsdeparte¬
ment der Meinung , daß im Falle einer uormalen
Abwicklung der Verhandlungen der Antikriegs -
vakt im Oktober in Paris unterzeichnet werden
wird. *

An der polnisch -litauischen Grenze wurde« vier
Litauer wegen Spionageverdachts von den Pole «
verhaftet. *

* Der französische Nationalfeiertag wurde am
Samstag mit einer groben Parade in Paris be¬
dangen . *

* Der russische Eisbrecher „ Krassiu " will jetzt
Zunächst zur Advcutsbay fahren, nm Kohlen ans -
isvuehmen und dann die Gegend ebsnchcn , in der
die mit der Ballonhülle Abgetriebenen sich ans¬
halten. *

* Bei einem Bergwerksunglück ans der Prinz -
Hendrik - Grube in Holland sind 9 Personen um»
bekommen .

*
Fm Rammelsburg -Bcrgwerk bei Goslar wur¬

den am Freitag zwei Bergleute durch «ieder-
stehendes Gestein verschüttet. Sie konnten nnr
als Leiche« geborgen werden.

* Näheres siehe unten.

schweres Gruben¬
unglück in Holland .

Acht Tote geborgen . — Sechs weitere
Arbeiter für verloren gegeben .

WTB. Heerleu , 14. Juli .
Fn der Prinz -Hendrik-Grube in Brunffnm in

Nähe von Heerlen ereignete sich eine
schwere Grnbeuexplosiou . Acht Tote
v«d Dutzende bewußtloser Bergarbeiter wnrde»
"ereits geborgen. Wahrscheinlich habe « «och
ur»f andere Bergleute ebenfalls den Tod gesun-
ve ». Ta ferner von de« im St . Foses-Krauken»
da«s in Heerlen ausgenommene» Bergarbeiter »
?i«er so schwere Verletzungen anfweist , datz an
seinem Auskommen gezweifelt wird , dürste die
6ahl - ex Todesopfer vermutlich 14
d e t r a g e » . Unter den Getöteten befindet sich
°vch ein Mitglied der Rettungsmannschaft , das
?ach Bergung eines Kameraden den Heldentod
'n der Grube fand.
. . Die angestellte Untersuchung hat ergeben , dag
°

.' e Katastrophe gestern nachmittag um 2 Uhr
E'ntrat . In dem Bergwerk must sich Gruben¬
gas gebildet haben , das plötzlich zu einer
^ kplosion führte . Diese entstand in einem Schacht,
°er 587 Meter unter der Oberfläche liegt und
^ folgte gerade zur Zeit des Schichtwechsels.
Ungefähr 802 Arbeiter konnten von der sofort
'n den Schacht hinabgestiegenenRettungsbrigade
allmählich in bewußtlosem Zustande an die Ober-
uache gebracht werden, wo die meisten von ihnen
nach einiger Zeit wieder ins Leben gerufen wur-

Nach Bekanntwerden des Unglücks wurde
Grube von der Gemeinde - und Militärpolizei

sn weitem Umfange abgesperrt.
*

WTB. Heerlen , 14. Juli .
Von den bei dem Bergwerksunglück auf der

t'drinz -Hendrik -Grube" verletzten Bergleuten
inzwischen ein weiterer im Heerlen er

Krankenhaus seinen Verletzungen
Erlegen . Damit erhöht sich die Zahl der Toten
auf neun. Man hat wenig Hoffnung, die noch
Eingeschlassxaen Bergleute zu retten . Di« Ur¬
sache des Unglücks konnte nicht fcstgestellt wer-
ven. Der Minister für Land - und Wasserstraßen ,
van de Vegtc , hat sich heute vormittag an die
^ vglücksstelle begeben , um sich persönlich über
vre Sachlage zu unterrichten.

Brand in der Pulverfabrik.
Drei Tote und vier Schwerverletzte. - Eine wahre Llnglücksfabrik .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .s

8 . Würzbnrg , 14. Juli .

In - er Pulverfabrik Hatzloch bei Wcrthcim
ereignete sich am Samstag vormittag gegen
11 Uhr eine Explosion , von der das ganze
alte Fabrikgebäude betrosscn wurde. Die Er,
plosio» ereignete sich in jenen Räumen , wo das
Pulver zur Trocknung gelagert wnrde . Eine
gewisie Anzahl Nachbargebäude, sowie das Ma -
schinenhans, wurden teilweise zerstört. I » wei¬
tem Umkreise wurden durch de » gewaltigen Luft¬
druck sämtliche Fensterscheiben zer¬
trümmert . Zur Zeit der Explosion betrug
die Belegschaft etwa 180 Mann . Bis jetzt sind
drei Tote , vier Schwer - und vier Leichtver¬
letzte geborgen worden. Man befürchtet aber,
datz noch weitere Opser unter den Trümmern
liegen . Die Mehrzahl der Arbeiter verließ so¬
fort nach Ausbruch des Feuers fluchtartig die
Unglücksstcllc. lieber die Entstchungsursache
gehen verschiedene Versionen um , doch dürste es
sich vermutlich «m Selbstentzündung
handeln.

Die Unglücksstätte gleicht einem einzigen
Trümmerhaufen . Unzählige Eisen » und
Glassplitter bedecken den Boden, ber weit und
breit riesige Gräben und Löcher anfweist . Das
Feuer ist wohl gelöscht , doch befürchtet man Im¬
mer noch ein erneutes Aufglimmen des Bran¬
des und eine hierdurch verursachte neue Ka¬
tastrophe . Aus Angenzeugenberichten geht her¬
vor , datz nur das entschlossene Eingreifen der
aus der ganzen Umgegend alarmierten und so¬
fort zur Unglücksstelle geeilten Feuerwehren
ein weiteres Umsichgreifen des Brandes ver-
hütete. Mit Todesverachtung wurden die größ¬
tenteils Schwerverletzten aus den Trümmern
geborgen und gleichzeitig die Löscharbeiten mit
allen zur Verfügung stehenden Kräften in An¬

griff genommen. Geradezu musterhaft war das
Verhalten der Bevölkerung, die — trotzdem ihre
Angehörigen in höchster Lebensgefahr schweb¬
ten — keineswegs durch panikartige Haltung
das Rettungswerk erschwerte . Ebenso galten
die Bemühungen der Direktion natürlich in
erster Linie den Schwer- und Leichtverletzten ,
von denen keiner mehr in direkter Lebensgefahr
schwebt . Der Hauptschaden ist nicht durch die
Explosion , sondern durch das Uebergreifen des
Brandes auf die nebenstehenden Gebäude ent¬
standen .

Als in den Vormittagsstunden des Samstags
wieder einmal in den Hablocher Werken eine
Rauchsäule aufstieg , erinnerte man sich sofort
des furchtbaren Unglücks vor beinahe
zw e i I a h r e n , als die Hatzlocher Fabrik
durch eine furchtbare Explosion vollkommen zer¬
stört wurde. Damals fielen die während des
Krieges errichteten umfangreichen Erweite¬
rungsbauten der Katastrophe zum Opfer . Die
auf der linken Seite des Hablochbaches gelegene
Fabrikanlage bestand damals aus zirka 26 Ge¬
bäuden, in denen hauptsächlich an der Her¬
stellung von Jagdpatronen aller Art gearbeitet
wnrde. In den Morgenstunden des 20 . Mai
18S6 ereignet« sich eine furchtbare Explosion .
Aus dem Laboratorium schoß eine ungeheuere
Feuersänle zum Himmel. Gleich darauf stürzten
die sämtlichen in der Nähe gelegenen Fabrik¬
gebäude in sich zusammen , 9 Tote und viele
Schwerverletzte wurden aus den Trümmern ge¬
borgen. Auch damals blieb die eigentliche Ur¬
sache des Unglücks ungeklärt. Ebenso ungeklärt
wie zehn Jahre f r ü h e r , als die im Jahre
1891 gegründete Fabrik zum ersten Male von
einer Explosion heimgesucht wurde, die damals
sogar dem Besitzer und Gründer des Werks das
Leben kostete. Es liegt also wirklich nahe, hier
von einer wahren Unglücksfabrik
zu sprechen.

OieruffischeRettungsaktion
Gerüchte über die Bettung der Ballongruppe . - Malmgreen von den

Italienern im Stich gelassen ? - Gerichtliche Klärung verlangt.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ".)

B . Oslo . 14 . Juli .
Nachrichten über die angeblich erfolgte Auf.

findung und Bergung der Dallongruppe , der so¬
genannten Allesandrinigruppe, haben bisher
keine Bestätigung gefunden . Von Bord des
prassln " selbst liegt augenblicklich nur ein

Funkspruch vor , wonach beabsichtigt ist , zunächst
den Flieger Tschuchnowski aus seiner
gefährlichen Lage zu bergen und dann nach der
Adventsbay zu fahren , um Kohlen ein -
z u n e h m e n . Im Anschluß daran will dann
der Eisbrecher den Bezirk absuchen, wo nach
den Schätzungen von Nobile die Ballongruppe
der .Htalia " nicdergegangen sein muß und wo
vielleicht Amundsen sich aufhalten könnte . Man
wird wohl nicht fehlgehen , wenn man annrmmt,
daß dieser Funkspruch des „Krassin " das Gerücht
hat entstehen lassen, die Ballongruppe sei be¬
reits entdeckt . Es handelt sich also, wie betone
werden mutz , lediglich um den Plan des
.Lraffin ". Tatsachen , die darauf schließen lassen,
daß die Hülle ber „Jtalia " sich dort befindet , daß
die Mannschaft noch am Leben ist oder daß
Amundsen bei ihnen sei , sind bis zur Stunde
nicht bekannt geworden. Möglich ist auch , datz
der Moskauer Empfangsstation ein Fehler
unterlaufen ist . Die rasch aufeinanderfolgenden
Mitteilungen und Berichte des „Kraffin" über
die verschiedenen Rettungsaktionen bewirkten
wahrscheinlich , daß die Ballongruppe mit der
Gruppe Sora , die , wie wir bereits be¬
richteten , von , dem Eisbrecher ausgenommen
wurde, verwechselt worden ist . Um den Wirr¬
warr der widersprechenden Meldungen voll¬
kommen zu machen, ging in den Mittagsstunden
eine weitere Moskauer Meldung ein , die wie¬
derum behauptet, daß die Allesiandrinigruppe
gesichtet wurde und daß mit ihr Signale ausgc-
tanscht werden konnten . Dem Kommandanten

des Eisbrechers „Kraffin" sei nahegelegt wor-
den , den Forscher Amundsen, der sich bei dieser
Gruppe befinden soll , unter allen Umständen zu
retten .

Nach einem Bericht des Schisfsarztes des Eis¬
brechers „Kraffin" ist Major Mariano infolge
seines erschöpften Zustandes an heftigem
Fieber erkrankt . Seinem Gefährten Zappt
dagegen geht es ziemlich gut. Auch die Leute der
Gruppe Biglieri befinden sich wohl. Trotz sei¬
nes Beinbruches konnte Ceccioni an einer Ver¬
sammlung der Schiffbrüchigen an Bord des
„Kraffin" teilnehmen.

Ueber das tragische Ende des schwedi¬
schen Forschers Malmgreen , das in
seiner Heimat immer tiefere Erregung aus -
löst , ist noch immer ziemliches Dunkel gebreitet.
Fest steht nur , daß sich die Leiche Malmgreens
nicht bei den beiden geretteten Italienern be¬
funden hat . Tie beiden italienischen Offiziere
haben wahrscheinlich den schwerverletzten Pro -
feffor Malmgreen schon vor mehreren
Wochen seinem Schicksal überlassen .
Kapitän Thornberg hat am Freitag den Befehl
erhalten , alles aufzubieten, um Profcffor Malm¬
greens Leichnam aufzufinden und die Gründe
für seine Zurücklassung äuszuklären . Man hofft ,
bei Malmgreens Auszeichnungen über die Vor¬
gänge nach der „Jtalia "°Katastrophe und über
sein furchtbares Schicksal zu finden .

Die norwegische Presse fordert bereits eine
gerichtliche Klärung der Vorgänge. Es
müsse fcstgestellt werden , warum Malmgreen das
Lager auf dem Eise verlaffen habe und auf welche
Weise er aestorben ist . Ein Blatt weist darauf
hin , daß Nobile und die übrigen Italiener sich
auf norwegischem Gebiet befinden und aus die¬
sem Grunde auch von norwegischen Beamten
verhört werden müßten. i.

Oie Amnestie .
Bon

vr . Hans Wunderlich, M . d . R.
Die Wünsche nach einer Amnestie gingen vo«

zwei verschiedenen Seiten aus mit zwei von¬
einander verschiedenen Zielen : Die Kommu¬
nisten wünschten eine große Anzahl ihrer An¬
hänger, die seit Jahren wegen politischer Ver¬
brechen verfolgt wurden und sich , sofern sie nicht
durch die Immunität des Abgeordneten gedeckt
lvnrben, im Ausland« aufhielten, begnadigt zu
sehen, die Völkischen und Deutschnationalen er¬
strebten eine Begnadigung der sogenannten
Fememörder, d . h. derjenigen, Anhänger von
Freikorps , die sich in Zeiten der Not der Reichs¬
wehr zur Verfügung gestellt und vermeintliche
Landesverräter und Spitzel im Wege der Selbst¬
hilfe getötet hatten. Beide Parteien hatten kei¬
neswegs Sympathien für die Anhänger der an¬
deren Seite , sondern trafen sich nur in dem
Wunsche, durch eine möglichst weitgefaßte Am¬
nestie ihre Anhänger zu treffen.

Die Deutsche Volkspartei , aber auch das Zen¬
trum und die Bayerische Volkspartei waren im
Gegensatz dazu der Ansicht , daß jede Amnestie
dem Interesse ber Rechtspflege an sich wider¬
spreche und das Ansehen und die Autorität der
Strafjustiz schwer schädigen muffe, um so mehr,
als in den letzten Jahren schon wiederholt Be¬
gnadigungen in weitem Umfange erfolgten. Wo¬
hin soll es führen , wenn Verbrecher, die im poli¬
tischen Kampf bas Strafgesetz verletzt haben ,
immer wieder hoffen dürfen, durch eine dem-
nächstige Amnestie voy Strafe verschont zu wer¬
den ? Zu dieser Schwierigkeit, daß große poli¬
tische Parteien überhaupt keine Amnestie wünsch¬
ten , andere sie aus gänzlich voneinander ab -
weichenden Gründen erstrebten, kam noch die
weitere, baß in Deutschland die Justizhoheit zwi¬
schen den Ländern und dem Reiche geteilt ist :
Dem Reich steht im wesentlichen nur die Ab¬
urteilung des Hoch- und Landesverrates zu , den
Ländern die der übrigen Delikte , und es ist um¬
stritten, ob eine Amnestie nur soweit reichen
kann , wie sich die Justizhoheit erstreckt. Das
Reichsjustizministerium und die große Mehrheit
des Reichstages haben zwar stets für sich das
Recht in Anspruch genommen, eine Amnestie
auch auf Delikte zu erstrecken, die von den Ge¬
richten der Länder abgeurteilt sind . Die im
Reichsrat vertretenen Länder haben dies jedoch
immer als einen Eingriff in ihre Justizhoheit
betrachtet . Es erhob sich also die weitere Frage ,
ob das Reich nur eine Amnestie für die dem
Reichsgericht unterliegenden Fälle erlaffen sollte
ober ob bas Amnestiegesetz — unter Umständen ,
um Zweifel auszuräumen , in der Form eines
verfassungsänbernben Gesetzes — auch die vor
den Lündergerichten schwebenden Fälle mit-
umfaffen sollte.

Im alten Reichstag war über diesen Streit¬
punkt keine Einigung zu erzielen gewesen . Auch
im neuen Reichstag hat e8 unsägliche Mühe und
tagelange Verhandlungen gekostet, ehe es zu
einem Kompromiß kam, dem schließlich nahezu
alle Parteien zustimmen konnten . Es mußten
dabei eine Reihe von Opfern gebracht werden,
die sich die Parteien nur unter schwersten Be¬
denken abgerungen haben .

Die Amnestie , die schließlich noch kurz vor den
Sommerferien zustande kam, erstreckt sich auf
Delikte, die aus politischen Beweggründen be¬
gangen worden sind , gleichgültig , ob für ihre Ab¬
urteilung bas Reichsgericht oder die Errichte der
Länder zuständig sind oder waren . Der Reichs¬
tag hat also von dem von ihm immer in An¬
spruch genommenen Recht Gebrauch gemacht, da
mehrere Länder auf Befragen erklärt hatten,
sie würden ihrerseits eine Amnestie nach dem
Muster einer Reichsamnestie nicht erlaffen . Man
stand also vor der Möglichkeit , datz sich eine Am-
nestie nicht gleichmäßig über ganz Deutschland
auswirken würde, wenn nicht das Reich von ffch
aus die Sache in die Hand nahm. Eine solche
Buntschcckigkeit des Rechtes wäre unerträglich
gewesen . Deshalb entschloß man sich zu einer
umfaffenden Amnestie für Reich und Länder, ge¬
staltete aber vorsorglich das Gesetz als ein ver¬
fassungsänderndes aus , damit es nicht etwa Ge¬
fahr lief, in einzelnen Ländern für verfaffungs-
widrig erklärt zu werden. Da ein verfaffungs-
änberndes Gesetz einer qualifizierten Mehrheit
im Reichstag bedarf , war es notwendig , den
materiellen Inhalt so zu gestalten , daß möglichst
weite : reise im Reichstage zustimmcn konnten .

Das Gesetz gewährt wegen der genannten De¬
likte nicht nur Straferlaß , d . h. es begnadigt
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nicht nur all« Verbrecher, die schon rechtskräftig
verurteilt worden sind , .sondern schlägt auch an¬
hängige Verfahren , die noch nicht abgeschloffen
sind, meder, und räumt Straffreiheit für die
Fäll« «in , di« noch nicht anhängig gemacht sind ,wenn nur di« Tat vor dem 1. Januar 1938 be¬
gangen ist . Ausgenommen sind dabei zwei Grup¬
pen von Fällen : 1. Landesverrat und Verrat
militärischer Geheimniffe , sofern die Tat aus
Eigennutz begangen worden ist ; d. h. es sollen
weiter der Strafe und Bestrafung alle die unter¬
liegen , die gegen einen Judaslohn Geheimnisse
des Reiches an das Ausland verraten haben ,
dagegen sollen die in neuer Zeit häufig auf¬
getretenen Fäll« , in denen Deutsche aus politi¬
schen Beweggründen Geheimnisse prelsgegeben
haben , um angeblich gesetzwidrige Zustände in
Deutschland zur allgemeinen Kenntnis zu brin¬
gen und ihnen abzuhelfen ( Professor Foerster,Karl Mertens , Nötiger ) in die Amnestie mit ein¬
bezogen werden. 2 . Alle Verbrechen gegen das
Leben, also Mord , Totschlag . So sehr auch
außenpolitische Gründe dafür sprachen , weitere
Verhandlungen wegen Fememorde, di« im Aus¬
lande immer wieder benutzt wurden, um die
Reichswehr zu verdächtigen , abzuschneiden ,konnte man sich nicht entschließen , Mordverfah¬
ren , die noch anhängig sind oder künftig an¬
hängig gemacht werben können , einfach niedcr-
znschlagen. Denn bann wären auch die Mörder
Erzbergers , di« sich flüchtig im Ausland« auf¬
halten, mit unter die Amnestie gefallen , was
namentlich bei ihrer Rückkehr nach Deutschland
für die öffentliche Moral schlechthin unerträglich
gewesen wäre . Hier aber einen Unterschied zwi¬
schen dem Mord an einem Minister und einem
gewöhnlichen Sterblichen zu machen, wäre eben¬
falls unmöglich gewesen. Mithin werden die
Erzberger -Mörber und diejenigen Fememörder,
di« noch nicht abgeurteilt sind , von der Amnestie
ausgenommen. Dagegen hat man für die Tö-
tungsdelikte aus politischen Beweggründen, die
bereits rechtskräftig entschieden sind , « ine Unter¬
ausnahme geschaffen : sie sollen eine Strafmilde¬
rung erfahren . Zeitliche Freiheitsstrafen wer-
den auf di« Hälste . lebenslänglich verhängte
Strafen auf sieben Jahre sechs Monate herab¬
gesetzt , und es wird hierbei Zuchthaus in Ge¬
fängnis umgewandelt. Dies besagt praktisch,
daß die wegen des Rathenau-Mordes Verurteil¬
ten , die abgeurteilten Fememörder , aber auch
Mar Hölz , der ja u . a . auch wegen Tötung be¬
straft ist , nur insgesamt 7H Jahre Freiheitsstrafe
zu verbüßen haben , wobei der von jetzt ab noch
laufende Strafrest im Gefängnis zu »ollstrecken
ist. erlittene Untersuchungshaft aber voll an -
gerechnet wird.

Der im Vorstehenden kur -angegebene Inhalt
des Amnestiegesetzes wird in weiten Volkskreisen
nicht befriedigen : Die einen werden ihn nicht
weitgehend genug finden , die annderen werden
ihn für viel zu umfänglich erklären . Ich stehe
nicht an , zu bekennen , baß die Schematisierung
der Begnadigung von rechtmäßig verurteilten
Tötungsdelikten vom Standpunkte der Gerech¬
tigkeit aus allerschwersten Bedenken unter¬
liegt, daß bi« Niederschlagung einer Fülle von
Beleldigungsprozessen, die wegen schwerster, bis
Ende 1927 begangener Beschimpfungen noch lau¬
fen , unverständlich bleibt, baß die Außerverfol»
gungösetzung von kommunistischen Abgeordneten ,
die seit 1924 wegen Hochverrats unter Anklage
stehen, wegen der unglücklichen Handhabung des
JmmunitätsrrchteS durch den Reichstag aber
noch nie abgeurteilt worden sind, eine E r s ch ü t.
terung des Ansehens der Rechts¬
pflege bedeutet , und daß die Rückkehr einer
großen Anzahl von Kommunisten nach Deutsch¬
land , die wegen schwerer Delikte verfolgt, inS

Ausland geflüchtet waren , sicher nicht zur Be¬
friedung unseres Volkslebens dient . Der Ruf
nach Amnestie , der aus oft völlig ununierrichte-
ten Kreisen von zwei verschiedenen Seiten aus
erschallte, drohte aber allmählich unser politisches
Leben zu vergiften, und so sahen sich auch all«
diejenigen Abgeordneten, die die oben aufgezähl¬
ten Gefahren und Mängel wohl erkannten, genö¬
tigt, einem Komppomiß zuzustimmen , wenn sich
hierfür eine ganz breite Basis im Reichstag
fand . Das ist geschehen. Das Amnestiegesetz ist
letzten Endes von säst allen Fraktionen des
Reichstages, von den Deutschnativnalen an bis
zu den Kommunisten , angenommen worden. Daß
hierdurch eine weitgehende Befriedung, eine
Entspannung der Gegensätze eintreten wird, dar¬
auf wagt man kaum zu hoffen . Es wäre schon
ein Erfolg , wenn alle diejenigen, die jetzt das
Amnestiegesetz angenommn haben , auf Grund
der Erfahrungen dieser langwierigen Verhand¬
lungen zu der Ueberzeugunggelangten, daß diese
Amnestie di« letzte sein muß auf «ine sehr lange
Reihe von Jahren . Das liegt im dringendsten
Interesse unserer Rechtspflege .

Oie Durchführung
der Amnestie .

lEigcner Dienst des .Karlsruher Tagblattes ".)
W. Pf. Berlin . 14 . Juli .

Nachdem der Reichstag die Amnestie be¬
schlossen und der Reichsrat der Vorlage zugc-
stimmt bat, wird die Amnestie nunmehr unver¬
züglich burchgeführt werden. Reichsjusttzmini-
ster K o ch-Weser hat an die Läirüerregterungen
einen Erlaß gerichtet , in dem von der Ent¬
schließung des Reichstages Mitteilung gemacht
worden ist , wonach möglichst auch alle jene De¬
likte von den Landesregierungen amnestiert
werden, die in den Krisenjahren nach dem
Kriege aus sozialer Not begangen worden sind .
Man darf annehmen, baß die Länder, insbe-
sondere Preußen , der Entschließung des Reichs¬
tages eine möglichst weitherzige Auslegung
geben werden. Was die Entlassung der¬
jenigen Strafgefangenen anlangt , die nach der
Amnestie einen Strafrest nicht mehr zu ver¬
büßen haben , sondern freizulassen sind , so wird
deren Entlassung aus der Strafanstalt so
schnell als irgend möglich erfolgen.
Den politischen Gefangenen, deren Zuchthaus¬
strafe in Gefängnis umgeivandelt worden ist,
sollen möglichst schnell die Vorteile dieser um-
gcwanöelten Strafen zu kommen .

Strafherabsetzung im zweiien
Gpriiweber-prozeß .

WTB. Berlin . 14. Juli .
Der zweite Spritweberprozeß , der seit dem

18. Mai die Berufungöstraskammer beschäftigt
hatte, wurde heute heendet . Da der Haupt¬
angeklagte , Hermann Weber , seine Berufung
im Lause des Prozesses zurückgenommen und
die Staatsanwaltschaft , di« gegen die Freispre¬
chung Webers wegen der Brandstiftung in
seinem Stahnsdorfer Spritlager eingelegte Be¬
rufung zurückgenommen haben , hatte die Straf¬
kammer sich nur noch mit der Berufung von
drei Angeklagten, Heinrich Weber und der beiden
Brüder Sinke, zu beschäftigen. Die Berufung
der Staatsanwaltschaft wurde verworfen .
Auf die Berufung der Angeklagte » wurde die
Strafe gegen Heinrich Weber aus a ch t
Monate Gefängnis und 3009 M. Geldstrafe
herabgesetzt . Die Strafen gelten als durch die
erlittene Untersuchungshaft verbüßt . Die Stra¬
fen gegen die Brüder Sinke wurden teils auf¬
recht erhalten , teils etwas herabgesetzt .

Wichtige Reparations¬
besprechungen.

<Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
W. Pf. Berlin . 14. Juli .

Am Montag findet in Paris eine Sitzung der
Reparationskommtsson statt, in der der Repara -
tionsagent Parker Gilbert seinen Jahres¬
bericht über die deutsche Finanz - und Wirt¬
schaftslage mündlich vertraten wird. Diese Be¬
ratung der Reparationskommiffion mit dem Re-
parattonsagenten ist a» sich ein normaler , regel¬
mäßig wiederkehrender Vorgang. Besondere
Bedeutung erhält er nur dadurch , daß die dies¬
malige Konferenz zufällig mit der Reise des
amerikanischen Schatzsekretärs Mellon und
des Präsidenten der amerikanischen Zentral -
Notenbank S t r o n g nach Paris zusammenfätzt .
Offenbar sollen , obgleich die amerikanische Präsi¬
dentenwahl bevorsteht , in Paris Vorbespre¬
chungen üb er das Problem der inter¬
alliierten Schulden stattsinden . ES wird
dabei voraussichtlich eine ganze Reihe von Ein¬
zelfragen erörtert werden so die währungspoli -
ttschen Folgerungen , die sich aus der Stabilisie¬
rung des französischen Franken ergaben, aber
auch amerikanisch -französische Spezialfragen .
Diese Besprechungen werben nur im allerengsten
Kreise stattfinden . Man darf also keineswegs
erwarten , daß sich praktische Rückwirkungen schon
in der allernächsten Zeit ergeben werden. Aber
der Plan der Besprechungen zeigt immerhin, daß
man sich allmählich ernsthaft mit dem Problem
der Schulden - und der Reparattonsregelung be¬
schäftigt.

Welikonferenz über
Kriegsächiurrgspaki?

TU. Neuyork, 14. Juli .
In Washingtoner Regicrungskreisê .hält man

es für sehr wahrschenuich , daß im Herbst in
Paris auf einer Weltkonferenz die Verhandlun¬
gen über den KrtegsächtungSpakt KelloggS zum
Abschluß gelangen werden. Kelloggs Borschlag
soll einer Konferenz der Außenminister der be -
teiligten Staaten vorgclcgt werben , ein Plan ,
der nach amerikanischer Auffassung auch für
Deutschland annehmbar märe.

Große Parade in Paris .
TU. Paris , 14 . Juli .

Der 189. Jahrestag der Erstürmung der
Bastille wurde am heutigen 14 . Juli mit großem
militärischen Prunk begangen. Staatspräsident
Doumergue in Begleitung von Kriegsminister
PainlcvL und Marineminister Leygues nahmen
am Triumphbogen, die 2 Stunden dauernde
Parade ab, an der sich neben den drei Marine¬
schulen , der Feuerwehr und den republikanischen
Garden , Abteilungen von vier Infanterie - , zwei
.Kolonial- und zwei Kürrassier-Regimentern so¬
wie Felbartilleric , schwere Artillerie und Tank¬
wagen beteiligten. Die Gesandtschaften waren
durch ihre Militärattaches in großer Uniform
vertreten .

Das Locarnoauio in Berlin .
TU. Berlin . 14 . Juli .

Nach einer Dauerfahrt von 16 Tagen traf
Freitag mittag vom Ausgangspunkt Paris aus
über Maux — Epernay — Brüssel — Köln —
Düsseldorf—Hameln—Braunschweig das mit
deutschen und französischen Fähnchen geschmückte

„Locarnoauto" in Berlin ein . Scho« früh mo»
gens begab sich « ine stattliche Anzahl von Wa¬
gen deS Deutschen Autoklubs nach Werder hin¬
aus , um ihren Vorläufer noch vor de» Toren
der ReichsHauptstadt »u empfangen. Kaum war
die Wagenkolonne durch das Städtchen gefahreu,
als der schon 1689 erbaute, heute antiquarisch
anmutende Peugeot-Wagen, der eigens zu die¬
ser Propagandafahrt in der französischen Pro¬
vinz ausfindig gemacht und aufgekauft worden
war , gesichtet wurde. Die beiden Fahrer , Dr .
Duesberg und der französische Schriftsteller
B r o n d « , wurden von den Mitgliedern des
Autoklubs mit einem großen Rosenstrauß be¬
grüßt , worauf sich die Autokolonne in einem
10. btS 20-Kilometertempo durch Potsdam und
über die Avus nach Berlin hineinbewegt«. Den
Kaiserbamm und di« Charlottenburger Chaussee
entlang durch das Brandenburger Tor fuhr das
.^ ocarnoauto" am Auswärtigen Amt vorüber,
sodann durch den Tiergarten zum Hotel Eden ,
wo die Fahrer durch die Ueberreichung eincS
großen Eichenkranzes geehrt wurden. Anschlie-
stend daran begaben sie sich zu einem Frühstück ,
bei dem sie von einem Vertreter des Auswär¬
tigen Amtes und von Beauftragten der hiesigen
französischen und belgischen Gesandischafteu
offiziell begrüßt wurden.

Schweres Touristenunglück
am Breiihorn.

WTB. Zermatt , 14 . Juli .
Am sogen. Jnnggrat am Breithorn verun¬

glückten gestern 4 Tonriste« aus Paris , die
führerlos die Besteigung von der Gandegg¬
hütte ans unternommen hatte«. Kurz vor dem
Breitgrat bemühten sie sich mehrere Stunden
laug vergeblich , ohne weiterznkommen. Bei
eincr Traversierung stürzte der erste Tourist ab
und riß die anderen drei ca. 899—SM Meter m >t
in die Tiefe, wobei drei in eine« große«
Schrnnd fiele« , während der vierte ans dem
Eise lieaen blieb . Man beobachtete vom Gor«
rcrgrat ans Blntspnrcn «nd drei Eispickel , die
sich in der Nähe der Leichen befanden . Bon Zer¬
matt ist in der »ergangenen Nacht »och eine
Rettungsmannschaft von neun
Man « und von der Rüsselalp eine solche von
drei Führern nach der Unglücksstelle abge¬
gangen und dort bereits cingetroffen. Die bei¬
den Rettungsexpebitionen find bereits wieder im
Abstieg begriffen, nachdem wahrscheinlich kein«
Möglichkeit mehr bestand , die Touristen noÄ
lebend anzntrefsen. Hentc früh ging von Zer¬
matt aus noch eine weitere ans 11 Führern bc«
stcehnd« Expedition ab. Es dürfte sich «m eine »
stehende Expedition ab . Es dürste sich «m einen
seit 25 Jahren Handel«.

WTB. Salzburg . 14 . Juli .
Gestern vormittag stürzte der Bezirksamt¬

mann Dr . Wilhelm Johannes ans München
bei der aroßcn Bischofsmütze beim Filzmaß u
der Randschlucht ab und blieb tot liegen. Die
Leiche konnte geborgen « erden.

Den reizvoll schimmern-
den Glanz des Haares _
erhält man durch • / • ÄÄ

Rudolf presbers Dank.
Grüße und Wünsche gütigster Prägung
Trug mir deS Glückswtnbs freundliches Wehn .
Ernstlich zog tch 's in stille Erwägung ,
Soll ich nicht schleunigst ins Kloster gehn ?

Denn die Brief -Flut . Welle auf Welle,
üllt die Stube , bedeckte den Pult ,
ur in der Stille der Kloster -Zelle

Schreibt sich der Dank für so viel Huld!

Wenn ich nach Drang meines Herzens verfahre:
Daß einen Jeden mein Dänk-Gruß ereilt,
Sind die folgenden „sechzig" Jahre
sNach dem Acht -Stunden -Tag ) aufgeteilt . . .

Dieses wünscht mir kein guter , gerechter .
Wahrhaft freundlicher Freund , wie Sie .
sAuch meine Handschrift wird immer schlechter ,
Bis solch Werk zu Ende gedieh !)

All den Gönnern . Freunden und Vettern
Bringt mein Pokal drum den festlichen Schluck ,
Und mit der Schrift in deutlichsten Lettern
Kommt der herzlichste Händedruck !

Ourlach - Langensteinbach
-1781 .

In der „Beschreibung einer Reise durch den
kleinen Teil des Schwarzwaldes, welcher unter -
schieden « Gesundbrunnen und Bäder enthält",
erfahren wir über obige Orte folgendes:

„Durlach ist eine kleine , aber nahrhafte und
wohl angebaute Dtgdt. Mitten über die Haupt¬
straße sind Laternen , so wie in Paris , an Sei¬
lern , die von einem Hause zum gegenüber¬
stehenden gezogen sind , angebracht . Diesseits
ist sie mit fruchtbaren, teils mit Weinreben,
teils mit Feldfrllchten bebauten Bergen um¬
geben . Jenseits aber hat sie eine weite Ebene,
wodurch die eine Stunde lange und schnur¬
gerade , sehr breite und erhabene Chaussee von
diesem bis an das schöne und ganz neue Tor
der Residenzstadt Karlsruhe gezogen worden,
welche auf beiden Seiten mit den schönsten ita¬
lienischen Pappeln besetzt ist , die ich in ganz
Deutschland nicht so vollkommen angetrosfen
habe , indem die Stämme sehr hoch, dick , und
von unten bis oben so voll und gleich bewachsen
sind , daß es nicht anders aussieht , als wenn man
zwischen zwei hohen , grünen Wänden durch¬
ginge . Zur ' linken Seite des Weges ist gleich

hinter den Pappeln ein Kanal gegraben, ans
welchem von einer Stadt zur anderen allerlei
Waren geschifft werden können , aber von min¬
derem Nutzen , weil es bisher bisweilen an
Wasser mangelt.

Luft , Gegend , Wasser und Brot sind weit ge¬
sünder und angenehmer hier als in Karlsruhe .
Es lasscu daher viele Einwohner der Residenz
ihr Trinkwasscr aus diesen bergigen Gegenden
herbeiführe» , und da es auch wohlfeiler leben
ist , so schlagen öfters Pensionierte und andere
Personen ihre Wohnung hier auf, und es ist
in der Tat ein sehr angenehmer Ruheplatz .

Das Posthaus liegt zwar diesseits der Stadt ,
doch bitte ich . wenn Sie dorthin kommen soll¬
ten, Ihre Füße in Beweguna zu setzen , um in
den Schloßgarten zu gehen , welcher wegen sei-
» er düster » , der Sonne selbst undurchdringlichen
Schattengänge Im hohen Sommer und Haupt-
sächlich im Frühjahr , da sich die Nachtigallen
häufig darin aufhalten, sehr angenehm und er¬
quickend ist . Das dabeigelegene Schloß ist ein
altes , nicht ganz ausgebautes , aber ziemlich
großes und sehr solides Gebäude.

Gleich dabei ist die Münze , darin werden die
schönen KonvcnttonStaler geprägt : sie sind von
gutem Gehalte, baß wenige davon tm Lande
bleiben , und wahrscheinlich die meisten in leich¬
ter Konsistenz und verändertem Stempel weit
umher, vielleicht auch öfters wieder in ihr
Vaterland zurücklaufeu .

Bon Durlach nimmt man den Weg nach
Steinbach sLangenfteinbach ) . In einer kleinen
Entfernung vom Posthause fährt man links an
einer großen Kravpsabrik vorbei, worin diese
in dieser Gegend häufig angebautc Pflanze zu-
bcreitet uno an deutsche Fabriken verkauft
wirb. Steinbach ist ein wohlstehcnbes Dorf in
einem weiten Tale , über welchem in der Ent¬
fernung einer halben Viertelstunde ein Bad ge¬
legen ist . lieber die eingefaßten Quellen die¬
ses Bades ist ein herrschaftliches Haus gebaut,
worin der Markgraf einige Wochen in der heiße¬
sten Sommerzeit zubringt . Die Gebäude sind
so einfach wie möglich, so reich die Gegend , aber
erfrischend und angenehm.

Gleich hinter dem Hauptgebäude ist eine ge¬
deckte Laubhütte, die mit einer freien Allee
endigt, angelegt. Bis au dieses Haus stößt ein
herrlicher Wald, welchen die gütige Natur zu
angenehmen und erfrischenden Spaziergängen
gebildet hat. Zur rechten Hand kann man
einen steilen und spitzigen Berg ersteigen , auf
dessen Spitze die Ruinen der Barbarakapelle zu
sehen sind , darin ehemaligen ein Wunderbild
bewahrt wurde, wonach häufige Wallfahrten
geschahen. Ohne die vielen Wunder in Anschlag

zu bringen , die diesem wohltätigen Bilde zu-
geschricben werden , würbe es den umliegenden
Ortschaften sehr nützlich sein , wenn es diesen
öden Berg auch jctzr noch bewohnte . Wenn ich
mich nach stiller Einsamkeit sehne, dann möchte
ich anch dahin wallfahren. Ausnehmend starke
Fichten und andere Bäume bedecken diesen
einsamen Berq mit heiligem Schatten.

Das Wasser dieser heilsamen Quelle hat wohl
nicht mehr Nutzen als Geschmack , welcher gar
nicht mineralisch , aber angenehm, erfrischend
und wie die meisten Bergwasser, etwas hart,ist .
Aus der nämlichen Quelle wird das Badewasscr
in große Kessel geleitet, worin man es wärmt ,
und von wo auS es in die Zimmer getragen
wird. Zu diesem Gebrauch schreibt man der
Quelle weit größere Verdienste zu : das Wasser
soll heilsam sein gegen Nervenkrankheiten, Gicht
und Lähmungen. Es wird dieses Bad von vie¬
len Personen besucht , und es würbe noch mehr
besucht sein , wenn es nicht an Zimmern
mangelte. W . S.

Theater und Musik.
Eine „Zauberflüte " -Ausstcllung in Salzburg .

Es sind ja schon Bücher „rund um die Zau¬
berflöte" geschrieben worden : warum sollte Mo¬
zarts letztes und vollendetstes Bühnenwerk nicht
auch ausschließlicher Gegcnstand einer AuS-
stellung werden können ? Zumal wenn dies mit
derartigem Geschmack , so erlesener Wahl und
vorbildlicher Reichhaltigkeit geschieht wie hier,
im Wienersaale des Mozarteums , unter Bern¬
hard Panmgartners sorglicher Betreuung ! Die
Anlage zeichnet sich durch außerordentliche
Uebersichtlichkeit auS urid vermittelt dem Be¬
sucher zunächst einen an lückenlosem Material
erwachsenden Begriff von der Entstehungs¬
geschichte der unsterblichen , vom Tiessinn höchster
Klarheit umwitterten Schöpfung . In - und aus -
ländische Büchereien und Sammlungen haben
mit der Ueberlaffung wertvoller Beiträge nicht
gekargt . Mit ehrfürchtiger Scheu steht man vor
der Originalpartitur der Zauberflöte , einem der
köstlichsten , netdenswertesten Schätze der Ber¬
liner Staatsbibliothek . Mußte doch die Hand ,
die dies schrieb , nur wenige Monate später für
immer di« Feder aus der Hand lassen. Der
weitere Teil der Ausstellung, der sich mit dem
Bühnenschicksal des Werkes, anhebend mit der
Uraufführung im Jahre 1791 im Wiener Frei -
hauS dis zu den modernsten Jnszenierungs -
versuchen , befaßt , wird außer dem Musikfreund
vor allem auch den Dirigenten , Sänger und Re¬

gisseur zu fesseln wisse » . Das Münchner
Theatermuscum hat für diese Abteilung Skizzen
einer Münchner Inszenierung von 1818 zur
Verfügung gestellt, die schon allein den Besu «
dieser reizvollen Ausstellung lohnten. Daneben
aber finden wir eine Fülle anderer Zeichnun¬
gen , Stiche , Kostümskizzen und Drucke , die
Zeugnis von den verschiedenartigsten Auffassuil-
gen , denen die „Zaubcrflöte" im Wandel der
Zetten unterworfen war , ablegcn . Jedenfalls
bildet diese Ausstellung, di« nicht allein zum
historischen Interesse , sondern auch zu Herz und
Gemüt spricht, eine sehr aparte uird ivertvolle
Ergänzung der diesjährigen Salzburger Fest¬
spiele sowie eine Art stiller Abbitte, die MozartS
Vaterstadt ihrem größten, zu seinen Lebzeiten
aber durchaus nicht nach Gebühr gewürdigte»
Sohne zu leisten hat. Dr . W. Zentner .
Heidelberger Festsvielbuch 1928, herausgegeben

vom Verein Heidelberger Festspiele , e . V-
sPerlagsgesellschaft m. b. H. „Das Thea¬
ter", Berlin , brosch. Mk . 1 .89. Deutsche
und englische Ausgabe.)

In diesem dritten Jahrgang des Festspiel¬
buchs werden in einer Reihe von Artikels
neben prinzipieller Einstellung zum Festspicl -
gedanken die Werke der Spielzeit 1928 vo»
namhaften Schriftstellern einer Betrachtung
unterzogen. Beiträge sind vorhanden vos
Richard Benz , Max Brod , Gerhart Hauptman»,
R . K - Goldschmit , Max Gcisenhcyner, Stcsa»
Zweig u . a . Das Fesispirlbuch enthält außer
reichem Bildmaterial auch die Zettel der drcl
Aufführungen ( „Kätchen von Hetlbronn -
„Sommernachtstraum " und „Schluck und Jan 1
und ein vollständiges Verzeichnis der für die
Mitwirkung verpflichteten Künstler.

Zeitfchristenfcharr.
Baduerland —Schwarzwald. Dieses vom DaS-

Berkehrsverband Karlsruhe sverantw. für des
allg . Teil : Syndikus O . Rieger , Schriftleiter :
R . Proschky) herausgcgebeneOrgan hat in seinew
vorliegenden Juli -Heft nicht nur die bisherige»
außerordentliche Höhe seiner inneren und äuße¬
ren Gestaltung eingehalten, sondern sogar ge¬
steigert . In kluger Abwägung der literarisches
und bildnerisch reichen Teils , der sich von platter
und kaum für die Tauer wirkungsloser Aller-
wcltSlobhudelei fernhält , wirbt dieses urbabtschr
Organ ideell und materiell in hervorragendste»
Weise für unser Heimatland. Besinnlichkeit »so
Tagesförderung erfahren gleicherweise ihre Er¬
füllung : Preisausschreiben halten ständig wer¬
bendes Interesse wach .
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Tagung des Deutschen
Gerichtsvollzieher-Bundes .
8om 7. bis 9 . Juli taste in Karlsruhe

Uu 17 . Male öie Versammlung der Deutschen
^ richtsvollzieher , die der 1. Vorsitzende , Ober-
?Ektchtsvollzieher Gamm , Berlin , unter star¬
rt Beteiligung der Bundesmitglteder mit Be-
Mßungsworten an öie Vertreter der Justiz -
xhörden und Organisationen crüffnete. Im
5»rdergrund des Interesses standen die Fragen
,

* Besoldung und Eingruppiernng . Dabet kam
u« Ausdruck , daß die Leistungen der GV . in'suer der einzelnen Besoldungsordnungen die

, Mige Würdigung erfahren haben . Die Ver-
"Mmlung war einmütig der Auffassung , baß

dem Leistungsprinzip entsprechende Wer-
"«g der Dievstestätigkeit der GV . erst dann
^ Seben ist , wenn die Einstufung nach Gruppe 4c
[ di« Gleichstellung mit der Beamtengruppe 4b
J? ier Pensionierung besoldungsgemätz festgelegt

Allgemeine Mißstimmung wurde darüber
^?ut , daß für diese Minderbewertung abermals

sogenannten Nebenetnnahmen der GV . , die
zur Bestreitung der Unkosten und für be-

!°»ders geleistete Mehrarbeit dienen und außer-
als Ansporn gedacht sind, zu Unrecht haben

erhalten müssen.
» Die alte Forderung des Bundes nach einer
Minderung der Amtsbezeichnung
?srichtsvollzieher in Gerichtskommissar wurde
^ kdrr einmütig herausgestellt und zwar mit

Begründung , baß die jetzige AmtSbezeich-
,
""9 nicht die notwendtg klare Scheidung zu-

, 8« zwischen den GB . und den Beamten ande-
, »* Behörden, welche auch eine Vollstreckungs -
Mgkeit ausüben , aber mit dem GV. nicht in
^ rsleich gestellt werden können .

breiten Raum in den Verhandlungen
die Systemfrage in Anspruch. Auch

j
" ' r herrschte einheitliche Auffassung darüber ,
S . das preußische GV .-System das Zweck -
r/Mgste sei , sowohl für die Parteien , als auch

die Justizverwaltungen selbst. Durch den
, "9en Verkehr zwischen dem GB . und den Par -
" ey schaltet es den Bürokratismus so gut wie

°^uz aus , wirkt erheblich auf die schnelle Erledi-
?Mg der Vollstreckungsaufträg« « in und trägt
^ am besten zur Wahrnehmung der Belange

Gläubiger und Schuldner bet. Gleichzeitig
* ss den Interessen der Justizverwaltungen

. «-gegen, weil es in der Billigkeit jedem ande¬
re« System stanbhält.
ii»? re Versammlung befaßte fr
ZP^ ^ riorschlägen zu den

auch mit Ab-
8 775 und 808

„ . Der Zwang zur schroffen Durchführung
tzs Zwangsvollstreckung , die oft zum Ruin der
Mldner führt und meist deshalb nicht der Be-
^ djgung des Gläubigers dient, müsse abgestellt
tzUeu und zwar dadurch , daß dem GB . gesetz-
^Mg Bewegungsfreiheit in der Durchführung
U Zwangsvollstreckung belasten wird für die

wo er aus seinen praktischen Erfahrungen
« raus und nach seinen pflichtmäßigen Ermes-
^ Zwangsvollstreckung belasten wird für die

v

'-enerteilung dem Gläubiger und . Schuldster
« Holsen ' ' " °° — ‘

* itt der Ueberzeügstng kommt, daß durch kürze

werden kann . Zu 88 808 wurde auSge-_ _ _ . . .
daß es ehrverletzend auf den Schuldner

Wen mutz, wenn Siegelmarken den jetzigen
. - « 'wmungen entsprechen- für jeden erkennbar
v^ ^legt werden. Irgendwelchen praktischen
Mcken dient diese Art der Kenntlichmachung

denn Gerichtsverhandlungen haben die
^«tsache hinreichend oft bewiesen , daß die Siegel

'Elstens sofort vom Schuldner wieder entfernt
fuH ien , sobald der GV. den Ort der Vollstrek -
& ,9 Verlusten hat. Eine Aussprache über die
to^ nntmachung des Bundesrates vom 8. Ok-

1914 betreffend das Minüestgebot bei Ber -
j - ' oerungen förderte mancherlei Bedenken gegen
ta»

"'Eitere Beibehaltung dieser Verordnung zu-
tz

°
,E: Mißständ« seien durch sie deshalb gegeben ,

W .̂ E eine häufigere Verlegung der Versteige-
^ «gstermine notwendig macht, die hohe Kosten
z„ ursacht und doch nur selten zur Verbesserung

^ endgültigen Pfändungsergebnistes führt ,
der Tagung gewann man die Neberzeu-

daß die GV. nicht nur auf die Wahrneh-
ihrer eigenen Jnteresten bedacht sind , son»

»or allem auch das Bestreben haben , durch
»ii « I? läge auf Grund ihrer reichen Erfahrung
eft. sachdienliche Vertretung der Parteiintcr -
r», . hinzuarbeiten , um die Härten , die , der Be¬
tz./ des GV. für die Schuldner kraft des Gesetzes

sich bringt , nach Möglichkeit zu beseitigen .

Tagungen .
Badische Jmkertagung .

z .Bom 11 . bis 14. August findet in Schwet -
L<>ü»9e n die Hauptversammlung des Badischen

5,,* ‘:8»etetn8 für Bienenzucht statt. Gleich-S ^ wird in Schwetzingen eine große bienen-
gastliche Ausstellung veranstaltet wer-
die einen instruktiven Ilcberblick über den

i,. «äb und die große wirtschaftliche Bedeutung
Bienenzucht geben wird. In der AuSstel -

di>« ' für die bereits 50 badische Imker Mel-
tzMen gegeben haben, werden nicht nur Bienen-

r . sondern alle mit der Bienenzucht im
st!,I?wmenhang stehenden Gerätschaften, stati -
, ,

'we Darstellungen , Honig, Wachs , Waben usw .
Mäestellt . Auch bas Wistenschastliche hnstitut

Bienenzucht in Freiburg wird sich nnt einer
A-?derschau an der Ausstellung beteiligen. Im
tz>,,'§ suß an die Tagung und die Ausstellung
>Jam 14. August ein großer Honig ,

stattfinden.

I » urkunktsi biiea « >
j cinrel- und Abonnementsauskünftefür jedermann

_ Telephon 453

Badische Rundschau.
Brief aus Baden -Baden .

Eröffnwrgen und Einweihungen . — Das neue
Schwimm- und Wannenbad . — Erweiterung

des Krankenhauses. — Neuer Golfplatz.
= Baden -Baden , 14 . Juli . Heute vormittag

wurde das neue Schwimm- und Wannenbad an
der Oos der Oeffentlichkeit übergeben. Die neue
Anlag? ist hübsch und modern. Sie fügt sich
harmonisch in die wundervoll« Landschaft ein .
Das Schwimmbad ist 60 Meter lang , 15 Meter
breit und hat eine Tiefe bis zu 3 Meter . Das
Becken faßt 1650 Kbm . Ein« Dampfkessel-
anlage , eine neuzeitliche Umwandlung und eine
Filtrteranlage erwärmen das Master an kühlen
Tagen und reinigen es fortlaufend . Alle vor¬
handenen Sportgeräte , wie Sprungturm ,
Sprungbretter , Startklötze , sind nach den Nor¬
men der DSV . (Deutscher Schwimmverbandj
gebaut. Schwimm- und Sonnenbad haben eine
Fläche von 1300 Qm . ,' dazu kommen 1000 Qm.
der „Gönneranlage ". Duschräume , Rasen¬
fläche und Badeplatz gestalten den Aufenthalt im
neuen Bade angenehm und kurzweilig.

Ebenfalls heute vormittag wurde der Erwei¬
terungsbau des Städtischen Krankenhauses in
Baden-Baden der Oeffentlichkeit übergeben. LS
handelt sich um ein vierstöckiges modernes Ge¬
bäude innerhalb des großen Krankenhauskom¬
plexes. Außer einer Reihe von Verwaltungs -
und Wirtschaftsräumen sind 42 belegbar ’«
Krankenzimmer mit insgesamt 58 Betten
eingerichtet worden.

Morgen Sonntag wird der neue Golfplatz
an der Ltchtentaler Allee mit einem Wettspiel
eröffnet. Baden-Baden bat die erste derartige
Anlage in Deutschland . Sie besteht aus 18 ver¬
schiedenen Bahnen , die in Länge und Beschaffen¬
heit der Bodenbewegung verschieden sind.

Die ersten Opfer -er Hitze.
bld. Mannheim , 14. Juli . Die außergewöhn¬

liche Hitze erfordert täglich das Eingreifen der
Sanitätsorganisationen , die besonders zahlreich
an den Flußufern postiert sind . Fälle von
Hitzschlägen werden täglich zahlreich ge¬
meldet . Leider hat aber auch die ungewöhn¬
liche Hitze im Laufe des Freitag zwei Opfer ge¬
fordert . Am Neuostheimer Ncckarufer erlitt der
22jährige stellungslose Maler Peter K o st ans
Neuostheim im Master einen Hitzschlag und e r-
trank . Wiederbelebungsversuche waren ohne
Erfolg. Weiterhin fiel der ebenfalls Wjährigc
Arbeiter Friedrich Bau mann von Scheuern¬
heim nahe seiner Arbeitsstelle, an der Fabrik
Giuli , wahrscheinlich infolge eines plötzlichen
Schwächeanfalls in den Rhein und ertrank.

Von einem Güierzuge
* überfahren und getöiei.

dt . Jspriugeu ( Pforzheim ) , 14. Juli . Der 40-
jährige Bahnbedienstete Gustav Kellenber »
g e r mußte abends 10 Uhr auf der Pforzheimer
Bahnstation seinen Nachtdienst antreten . Er
verpaßte den 10-Uhr-Zug und sprang aus den
um Ml Uhr aus der Richtung Karlsruhe kom.
mendcn Güterzug während der Fahrt .
Dabei stürzte er so unglücklich, daß die Räder
ihm den Leib mitten durchschnitten . Der Ver¬
unglückte hinterläßt Frau und 9 unmündige
Kinder.

klnfälle .
bld. Oetigheim (bei Rastatt) , 14. Juli . In

den gestrigen Abendstunden mnrbe das zwei ,
jährige Mädchen - cs SchreinermeistcrS Anton
Kühn auf dem Wege von der Kindcrfchnle nach
Hanse von dem Kohlenfuhrwerk seines Groß¬
vaters A . Kölmcl überfahre«. Der Wagen
fuhr - cm arme« Kinde Über den Leib. Kurz
daraus erlag es den schweren Verletzungen.

Gestern morgen stürzte die Witwe A . Kühn
vom Henwagen und erlitt dabei erhebliche Ver¬
letzungen .

dz . Schwetzingen , 14 . Juli . Trotzdem zwei auf
der Straße sich kreuzende Automobile rechtzeitig
ihre Warnungssignale ertönen ließen, fuhr auf
der Landstraße Schwetzingen —Hockenheim der
45jährige Bahnmart Schuppet mit seinem
Rade quer über die Straße , wurde überfahren
und schwer verletzt.

u . Brette «, 14. Juli . In den Nachmittags-
stunden des 12. Juli ereignete sich ein schwerer
Unfall. Frau Joses Neff Witwe. Sodawaster-
geschäft , hatte einen neuen Kraftwagensührer
eingestellt . Dieser fuhr mit dem Knecht der
Frau Reff , Keller , nach dem Gasthaus zur
„Krone"

, um zu tanken. Das Fahrzeug kam in
rascher Fahrt , an, fuhr hart am Gehweg und
stieß an den Tank mit solcher Wucht an, baß
derselbe vollständig umgerisse » wurde. Der
Knecht Keller , der auf dem Trittbrett des Wa¬
gens auf der Seite gegen den Tank gestanden
hatte, wurde unter den Wagen geworfen und
von diesem überfahren . Keller hat dabei fünf
Rippen gebrochen und liegt im - hiesigen
Krankenhause schwer darnieder.

bld . Ottenheim (Bei Lahr) , 14. Juli . Gestern
abend ertrank der 19 Jahre alte Georg Müß »
l e r beim Baden im Mühlbach . Die Leiche konnte
bald daraus geborgen werden.

*

kein „sinnloser Mordüberfall " .
Das ,,Wolff - Telegraphenbüro " teilt

uns mir, daß die gestern gebrachte Meldung aus
Kehl irrtümlich gegeben worden sei . Der
Vorfall spielte sich in Kiel aü . _

Weiterer Ausbau
-er Gchwarzwal - 'Autoltnten.

bld . Triberg , 14. Juli . Nachdem die in direk¬
ter Verbindung zwischen Schwarzwaldbahn (Trt -
berg ) und dem Breisgau ( Freiburg ) mit Anfang
Juni neu eröffnete Postautolinie Triberg —Dcho -
nach —P rech tal — El zach sich in der Benüt¬
zung durchaus zufriedenstellend anläßt , sind
Schritte für einen weiteren Ausbau der Post¬
autolinien im mittleren Schwarzwald in Ver¬
bindung Elztal und Kinzig —Gutachtal in Gang
gekommen. Und zwar wird weiter nördlich als
die Triberger Linie ein Uebergang ebenfalls von
Elzach, dem Ende der Elztalbahn ausgehend, auf
der Straße Elzach—Landwassereck—Gutach vor¬
gesehen , eine außerordentlich aussichtsreiche
Ueberquerung in etwa 700 Meter Höhe zwischen
Elz und Gutach . Di« Linie würde von Gutach
längs der Schwarzwaldbahn etwa drei Kilometer
bis Hornberg weiterlaufen und dort An¬
schluß an die in diesem Jahre neu eingerichtete
Linie Hornberg—Schramberg finden , mit der ein
Durchlauf der Wagen möglich wäre. Beide
Strecken würden zusammen eine rund 80 Kilo¬
meter lange Verbindung im Ostwestverkehr bil¬
den , die vorteilhaft drei Bahnlinien verbindet.

*
Danktelegramm der Ozeanslieger an die

Stadt Mannheim .
dz. Mannheim , 14 . Juli . Die Ozeanflieger

Köhl und von Hünefeld Haben an den
Mannheimer Oberbürgermeister Dr . Heimerich
ein in herzlichen Worten gehaltenes Danktele¬
gramm gerichtet für den freundlichen Will -
kommgruß der Bevölkerung, für die liebevoll«
Aufnahme und die Gastfreundschaft der Stadt .

bld . Mannheim , 14. Juli . (Zur Instand¬
setzung am Schloß .) Laut StadtratS »
heschluß soll für bauliche Instandsetzung einer
Anzahl Räume im linken Schloßflügel ein Be¬
trag von rund 73 000 Mk . zur Verfügung ge¬
stellt werden, wozu der Bürgerausschutz um Zu¬
stimmung ersucht wird.

im . Baucrbach, 14.
'Juli . (Schulausflug .)

Am letzten Montag machten die Schulkinder der
fünf oberen Jahrgänge ihren Schulausflug nach
Speyer , Schwetzingen , Wallöorf, durch das Angel¬
lochtal , Elsenz, Bauerbach mit einem Verkehrs¬
auto nebst Anhänger . Alle Teilnehmer der Fahrt
waren lwckbefriedigt .

p. Zaisenhansen, 14 . Juli . (Fahrradöieb -
st a h l . ) Am Mittwoch mittag wurde in dem Hofe
des Bäckermeisters Htlpp ein Damenfahrrad
entwendet. Von dem Täter hat man noch kein«
Spur , wohl aber einen Verdacht . — (Unfall .)
Ein hiesiger Zimmermann fiel beim ' Arbeiten in
einer Scheune auf dt« Tenne herab und zog sich
schwere Verletzungen zu.

m. Nonnonweier, 14. Juli . (Neue Kraft¬
wagen l t n i e .) Nachdem die Regierung ab
1 . Juli die von dem Unternehmer Krampe in
Dinglingen ins Leben gerufene Autolinie Wit-
tenweter—Nonnenweier—Lahr auf Betreiben der
Mittelbadischen Eifenbahn-Ä .-G . wegen unzu¬
lässigen Wettbewerbs gegen ihren Betrieb ver¬
boten hat, zumal diese Aktiengesellschaft vom ba¬
dischen Staate jährlich außerordentlich hohe Zu-
schüfle benötigt, hat die Mittelbadische Eisenbahn-
A .-G. inzwischen selbst ein Gesuch zum Betrieb
der gleichen Kraftwagenlinie eingereicht , wor¬
über das Genehmigungsverfahren im Gang« ist .
— Inzwischen läßt der Löwenwirt Dietrich in
Nonnenweiex eine 6—8sitzige Limousine für
Nah- und Fernfahrten laufen.

sh. Oberweier , 14 . Juli . (Das Unglückam
Spirituskocher .) Die am 10. Juli verun¬
glückte Frau Softe Moser ist nun im Beztrks-

' krankenhauS Lahr gestorben . Die Brand¬
wunden, hervorgerufen durch Explosion des
Spirituskochers , waren schwererer Natur als
zuvor angenommen war .

m . Mühlenbach ( A . Wolfach) , 14. Juli . <B c r-
st o r b e n . ) Ein stattlicher Trauerzug bewegte
sich zum Friedhof. Galt es doch, unsere Dorf¬
älteste , Frau Helena B ü h r e r geb. Uhl, daS
letzte Geleit zu geben . Die Verblichene stand
im 96. Lebensjahre.

o . Leimersheim, 12. Juli . ( Gut ab gelau -
fen .) Drei aus der Wanderschaft befindliche
junge Leute badeten unterhalb der fliegenden
Brücke Leimersheim—Leopoldehafen im freien
Rhein. Während der eine gleich wieder zu den
am Ufer befindlichen Kleidern zurückkehrtc ,
wollten die anderen den Rhein schwimmend
überqueren . Durch einen zu Berg kommenden
Raddampfer und den starken Wellenschlag wur¬
den die beiden getrennt , der eine befand sich
bayerischerseits , der andere badischerseits des
Dampfers . Jeder der beiden glaubte, der an¬
dere sei ertrunken . Der eine schwamm dem
Pfälzernfer zu und erreichte dieses mit Mühe
und Not. Lang « hielt er Ausschau nach seinem
Kameraden, konnte aber nichts von thm wahr¬
nehmen . Nach Rückkehr zu den Kleidern lin¬
dem an Land gebliebenen Kameraden wartete
man stundenlang vergeblich auf den Dritten .
Bei Einbruch der Nacht kamen die zwei in das
Dorf und machten , unter Uebergabe der Klei¬
dungsstücke , bet der Polizei dte Anzeige von
dem Vorfall . Groß war die Freude der beiden
Wanderer , als in der Nacht der Totgeglaubte
im Ort ankam . Dieser wurde auf der badischen
Rheinseite mehrere Kilometer abgetrieben un¬
erreichte nahe bei Germershetm , völlig erschöpft,
das badische Ufer. Nachdem er sich erholt hatte,
trippelte er im Badekostüm rheinaufwärts bis
zur hiesigen Rheinfähre , wo er am Mittag schon
einmal übersetzt worden war . Von den Fähr¬
leuten wurde er dann in den Ort zu seinen
Kollegen verwiesen.

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte KarlSrube.

DaS heitere Wetter mit fast subtropischen Luft¬
temperaturen (Rheinebene bis 34 Grab Celsius,
Hochschwarzwald 32 Grad ) dauert fort : lokale
Gewitter sind vom Südschwarzwald gemeldet .
Das inzwischen wieder verstärkte kontinentale
Hochdruckgebiet reicht bis weit nach Osten und
steht mit dem zurzeit sehr ausgedehnten zwischen
den Azoren und den Bermudas -Inseln liegen¬
den Maximum in Verbindung . Dte Hochdruck¬
wetterlage wird daher noch längere Zeit Bestand
haben : tvewitterbildungen sind wenig wahr¬
scheinlich.

Wetteraussichte« für Sonntag : Fortbauer der
hochsommerlichen Witterung während der nächste »
Tag«.

Wetterdienst des frankfurter llckioersitats-
Jnftituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsaussichte« bis Montag abeud :

Keine wesentliche Aenderung.
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Rheinwasserstand.

14 . Juli 18 . Jul
» allHMmt . 8.00 m 8.00 n
Schnklerinsel . 1.75 m 180 h
» • bl . . 2.95 m 2.98 n
Mara « . . . 4.58 m 4.68 n

— m mittags 12 Uh» 4.61 r
— m abends 6 Ubr 4.60 n

SRannbcim . 8.48 m 8 .53 u

Geschäftliche Mitteilung.
Di « Nrag« , ob der Mann eenen Ansvruch darauf dal

bab die Frau ihr« Schönheit nicht vcrnachlaillat , tf
durchaus nicht to absurd , wie sie auf den ersten Bliü
erscheint. Dieser Anspruch >ft vom moralischen Stand ,
vunkt aus »weisellos berechtigt, denn bi« tAemeinschast
der Ebe setzt ein« gegensetiige Rückstchtnahm« voraus ,
di« man nicht ungestraft außer acht lallen darf . 3 . B .
sind mangelbast gepflegte Zähn « oder e«n bätzlicher
Mundbauch der Krau imstande , das itzlück der Ehe ernst¬
lich »tt gefährden , wenn auch ein acwille» Zartgefühl
hierüber schweigen läßt . Wir au« sind bei mangelhastet
Ädnndpfleg« der Gefahr eines üblen Mundgeruchs ouS-
gesebt und darum wird jeder, dem daran liegt , Svm -
vatbien nicht »u verscherzen , gvwiff- nbast daraus halten
wüllen . jeden Ta « mehrere Male Mund und Zähn « mit
einem wirklich ansiseptischen Mundavaffer (am besten
Odvl ) »u behandeln .

Trinkt
TeinacherSprudelt

Unübertroffene, altbekannte, natürliche
Mineralquelle

^ Angenehm prickelnd, stets erfrischend,
billige Lieferpreise .

Nibltlyieb In Drogtrian, KolODl*lw*Ma-HuM)l«ngMi vw -
Hanptniederlage;

* BAHM & BASSLER
Zirkel 80 Telefon tu

Gegründet 1887 _
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Schöne volle Körperformen durch Steiners

«Oriental - Kraft-Pillen '
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahmeund blühendes Aussehen ( für Damenprachtv . Büste ) Garantiert unschädlich .Aerztlich empfohlen . Viele Dankschreiben .28 Jahre weltbekannt . Preisgekr . mitGoldene Medaille und Ehrendiplom . PreisPackung (100 Stück ) 2 .75 Mark .

Zn haben in den Apotheken .
_ _ wenn nicht , direkt durchD . Franz Steiner & Co „ G. m . b. H_Berlin W. 30/82 . Eisenacherstraße 18.

Zum Elnmuthen der Früchte
ff . Weineesisr — Monopoleasig

EssIgsEssens — Gewürze
Schwefel — Korke

Elnmachtaoletten — SalleU
Bindfaden - PapiercUt . Sorten Zacher

Bernhard Oser
Massenzufuhr

Neapler
Einmach-Avrikosen

t«t Körbchen iieta 9 Wb .
per Wb . 55 Wo .

Ml Bern 8zost « azkt am SnBwigSvlat ,(Montag )

Anton Metzger.

Statt Karten .

Karl Weber
Tilly Weber , geb. Drill, verw. Fünck

grüßen als VERMÄHLTE

Karlsruhe , 14. Juli 1928

Die ßust am TCodjen ständig meQtt
Von 7}aug der gute Junfat & Hut).

SasQetd
KARL HAUG , Karlstr. 28

("früher Hernnsir . 44).

Creme Leodor
Vier wichtige Verwendungsmöglichkeiten :

8a! Sonilüllbr&Ild ist Crem « Leodor ein wundervoll
iühiendes Milt«! gegen schmerzhaste» Brennen der HauL
Btl Insektenstichen verhindertCreme Leodor , dick aul-
gestrichen, schmerzhasier Anschwellen und Juckreiz .
Als Pndenmterlage leistet Erem« Leodor mit .ihrem
dezenten Blüiengeruch vorzüglich« Dienste .
Bül rOten Händen und unschöner Hauisarb« verleiht die
schneeig-weih « Crem « Leodor den Händen und dem Gesicht jenen
matten Teint, wie er der vornehmen Dam« erwünscht ist.
Tube SO Pf . und 1 .— Ml . , die dazugehörige Leodor -Self« Stück
50 Pf . 2n allen Chlorodont -Veriaufsstellenzu haben . Bei ditever
Einsendungdieses Inserates als Drucksache(Umschlag nicht zulleben )
mit genauer und deutlich geschriebener Abfenderadresse auf dem
Umschlag erhalten Eie eine kleine Probesendung lostenlsr durch
Leo-Werl« Ä.-G ., Drerden -N. S

Refle : Taae
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Kleider - und Seidenstoffe , Leinen - und
Baumwollwaren , Spitzen , Gardinen ,
Läuferstoffe , Möbel - und Dekorations -
Stoffe , einzelne Stores und Garnituren

in Tüll , Etamine und Handarbeit.

HERMANN

TIETZ
.

Praxis -Verlegung .
Ich habemeine Praxis nnd Privatwohnungab
7. Juli 1928 von K&iaerotraße Nr. 227" nach

Amalienstrafle 30
(neben der Hirsch-Apotheke ) verlest.

Sprechstunden : 9 — 12 nnd 8 — 5 Uhr
Samstag nachm, keine

Dr. med. E. Mayerle
Facharzt Kr Hagen-, Darm -, Leber - nnd

Stoffwechsel - Krankheiten
Telefhn *08 *

Zurück
Dr. med. 0. Sifzler

Facharzt ffir
Hals*, Nasen -, Ohrenkranke

WaldstraSe 8

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

nnd Kfichen
kaufen Sie

sehr billig bei

MTlWiCo.
Mjjbeihaus Karlaruhe

Herrtnttr . 23
gegenQb .Reichsbanb

rranko -Lieferung
Streng reelle Be¬

dienung. Glänzende
Anerkennungen .

Zahiungeerleichter-
ung . Im Ratenkauf-

abkommen.

Zahnarzt
Dr . SCHULTE

zurück

Rfippurrerstrafie5
Haltestelle SchotzenstraZe

Fernsprecher 6699

an Nähmaschinen ,
Kahrrädern , Motor¬
rädern re. werden aut
und billig auSaeiübrt

Franz Mannes .
Tel . 8207. Saiferftr . 172

lett und tapeziert
Mark ab . Ber <Ein Ammer, -°n 2t . .

y ' langen Sie unverbtnd
( ich Mufterfarten . « oranschlag . Einzelne Rest,voften von ra » ««»n von 25 P |g. ab per Rolle

Sexalier , Tapezierer
SfMMiceibtft*. 18.

P

Herrenanzose und Hantel

AilerÄrt
SAlON -OiW

iHAßMONlf -MUSlkf
I crosseI lasch
BERNER,KLASSISCHER

liefert von Mk . 100.-
nach Übereinkunft

an . Raten,ahlunp

Jakoö Hortmonn ISÄK
ES werben anch gebrachte Stoffe verarbeitet

U. SÄMTLICHER
UNTERRICHTSWERKE FOB
ALLE .

INSTRUMENTE.
^

musiHuous

Auto -Vermietung
ch,eits - , Stadt - und Landlabrten . bet btl <Hochzelts . ,

rger Berechnung . Sniienltrnst « Kt . 16.

« « ii »
HQISERSTR .17aTCL .J30

Eduard — ! Da gehet eo steif,Heet da wieder Hühneraugen?
Laß die Mittel , die nichts fangen ,Eduard — 1 nimm „tabewohl *)“ I

• ) Gemeint Ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten empfohleneHühneraugen - Lebewohl und Lebewohl - Ballenacheiben. Blechdose
(8 Pilaster) 75 Pfg . , Lebewohl -Fußbad gegen empflndücbe Falle und FuB -
echwelB, Schachtel (2 Bäder) 50 Pis . , erhältlich in Apotheken und Drogerien .Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklichdae echte Lebewohl In Blechdosen nnd weisen andere, angeblich „ebenso
gute “ Mittel zurück.

FÜR DIE SOMMERREISE
treffen Sie letzt alle Vorbereitungen , am Ihre Er¬
holung vollkommen za gestalten . Vermeiden
Sie Störungen im Reiseprogramm , hervorgerulcn
durch ungenügende Versorgung mit ausländischen
Zahlungsmitteln , nnd entheben Sie »ich der Sorge
am Ihre zarückgelnseenen Wertgegenstände . —
Unsere Stahlkammer ist lener , nnd diebessicher .
Schützen Sie sich vor den Gefahren der Mitnahme
großer Barbeträge durch Verwendung unserer

Kreditbriefe , Akkreditive oder Reiseschecks .
Rat und Auskunft wird gerne kostenlos erteilt .

RHEINISCHE CREDITBANK
FILIALE KARLSRUHE
TELEFON 6000 BIS 6008

Bahnhofplatz / Kaiserstr . / Mühlburg

Anspruchsvolle
JIJ1IL . Zeitungsleier schützen das
tteWj Karlsruher ragblatt

weil

der Seist , aus dem das Karlsruher Tagblatt
schafft und wirkt , der Seist der Versöhnlichkeit,der Seist der Volksgemeinschaft ist

Sein Bestreben wird immer sein , mitzuarbeiten
am Ausgleich der Gegensätze auf politischem
und sozialem Gebiet , mitzuschaffen an einer
größeren politischen Einigkeit der Nation , mit¬
zuschaffen auch am Ausgleich zwischen Arbeit
und Kapital

Bezugspreis monatlich 2.40 Mark frei Haus

a }$adische 9{ausfrau “
'Wöchentlich 30 pfg .

Jtfit Schnittbogen 40 ] >fg .
3u beziehen durch alle Jjuch- u. Seitschriften¬

handlungen

Probeheft gratis durch die Geschäftsstelle

Mannheim, 96 , i fönge 9lanke)

Statt jeder besonderen Anzeige .
Donnerstag früh wurde mein Heber Mann ,unser herzensguter Vater und Großvater

Niclmel Graesslin
im 73. Lebensjahr nach kurzer Erkrankung in
die Ewigkeit abgeruien.

Die Bestattung hat in aller Stille statt -
gefonden ,

In tiefem Leid :
Frau Lina Graesslin , geb. Anschütz.Frau Liesel Ott , geb . Graesslin .
Dr. Thnod. Ott.
Günter Ott.

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen ab¬
zusehen .

Danksagung .
Es ist uns ein Herzensbedürfnis , all denen den

innigsten Dank auszusprechen . die unserem unver¬geßlichen , teuren Entschlafenen die letzte Ehre er¬wiesen .
Insbesondere danken wir Herrn StadtpfarrerSeufert für seine trostreichen Worte , der Gesangs -

abteilung der Polizei -Beamten für den ergreifendenGrabgesang , der Ehrenwache und der Polizei -
Kapelle , die unseren lieben Toten unter den weh¬mutsvollen Trauerklängen auf seinem letzten Wegebegleiteten .

Ferner sagen wir Herrn Polizeidirektor Hauserund Herrn Polizeimajor Demoll unseren wärmstenDank für die ehrenvollen Worte und Kranznieder¬legung am Grabe : desgleichen auch den HerrenKollegen , den Vertretern des Polizei -Beamten -Ver -
bandes Karlsruhe . Heidelberg und BruchsaU

Herzlichst danken wir auf diesem Wege auchallen lieben Freunden und Bekannten für ihre innigeAnteilnahme an unserem schweren Verluste undfür die zahlreichen Kranzspenden .
Karlsruhe , den 14. Juli 1928.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Thorwarth , Wwe .
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Eisenbahnunglück in Krankreich
Schnellzug Paris — Basel entgleist . —

Bier Tote .
B . Paris , 14. Füll .

. Bei Bar sur Aube ist gestern nachmittag der
«chnellzug Paris —Belfort—Basel infolge fal¬
len Operierens mit der Bremse entgleist .
Dem Unglück fielen , wie das Ministerium für
chfentliche Arbeiten mittcilt , vier Menschen¬
leben zum Opfer.

Der Schnellzug Paris —Belfort—Basel batte
bereits infolge wiederholten Maschinenschadens
ein« dreiviertelstündige Verspätung. Kurz hin-

Bar sur Aube bemerkten die Reisenden , daß
bie Bremsen scharf angezogen wurden . Die
Lokomotive entgleiste und stürzte mit dem Ten¬
der , dem Gepäckwagen und einem Personen¬
wagen die vier Dieter hohe Böschung
bi nab . Der vordere Teil des zweiten Wa¬
gens wurde eingedrückt , während der Speise-
Wagen und vier andere Wagen auf den Schienen'iehen blieben . Eine durch den Unfall los-
aerissene Schiene durchstieß den Heizkessel der
Maschine. Durch den ausströmenden Dampf
bmrde ein 7jähriger Schüler aus Paris , der sich

eine Ferienkolonie begeben wollt« , der Hei-
^ r und eine Reisende verbrüht . Nur dem Um-
band, daß sich in dem Augenblick des Unfalles
säst alle Reisenden im Speisewagen befanden ,' lt « s zu verdanken, daß das Unglück keinen
Größeren Umfang annahm.

Pulverfabrik bei Bordeaux
in Brand .

B . Bordeaux , 14. Juli .
^ Gestern abend ist in der Pulverfabrik von
^ ergerac ein Brand ausgebrochen ,
" kr rasch großen Umfang annahm . Mehrere Ton¬
nen Pulver sind in die Luftgeflogcn . Da¬
bei Morden eine Anzahl Gebäude zerstört. Meli¬
ere Personen wurden verletzt . Der Sachschaden' st sehr groß. Die benachbarten Wohnungen
wußten geräumt werden. Die Explosion erfolgte
toit solcher Heftigkeit , daß sich Rauchschwaden von
biw« 500 Meter Höhe entwickelten .

Das Unglück ist auf die E n t z ü n d u n g v o n
Pulver durch die große Hitze , die in den
Atzten Tagen auf 40 Grad stieg, zurückzuführen .
Zahlreiche Anwohner der Pulverfabrik erlitten
Verletzungen , hauptsächlich an Armen und Bei¬
den . Etwa 50 Personen , darunter mehr als die
Dälfte Kinder, instßten in die Krankenhäuser ge¬
macht werden. Im Augenblick der Explosion be¬
enden sich nur zwei Arbeiter in dem betreffen¬
den Lager, die schwer verbrannt wurden. Etwa
13 Personen wurden ernsthaft verletzt . Das
'teuer griff auch auf die Gasfabrik über, konnte
^>er hier rasch gelöscht werden. Zwei andere
Fabriken wurden durch die Feuerwehren geret-

Der Schaden beläuft sich auf mehrere Mil -
"onen Franken.

Der Untergang der „Angamos".
TU. London, 14. Juli .

Wie aus Santiago de Chile gemeldet wirb, hat
stch ergeben , daß das Schiffsunglück an der chile¬
nischen Küste aller Wahrscheinlichkeit nach auf
die falsche Angabe des Standortes
iurückzuführcn ist . In den SOS -Signalen , die
"se „Angamos" ausschicktc , wurde als Standort
ein Punkt in der Nähe der Saute -Maria -Insel
Angegeben . In Wirklichkeit befand sich bas Schiff
ledoch 20 Meilen weiter südlich.

E>chiffszusammenstoß imKanal
TV. Berlin . 14. Juli .

Der 7000 Tonnen große deutsche Dampfer
"Augsburg" sfieß gestern im dichten Nebel mit
° i «em italienischen Dampfer zusammen . Der
Dampfer „Augsburg " mußte sich nach Dover be¬
iden , da das Schiff in einem Winkel zu 86 Pro¬
zent Schlagseite erhalten hatte. Die Rettungs¬
boote mußten ausgesetzt werden. Das Schiff
Achtete sich jedoch wieder von selbst auf und
'amtliche Passagiere konnten wieder an Bord
Genommen werden.
^ aaa - aaaaaaassoaa

Großfeuer in einem
Margarinewerk .

B . Altona. 14 . Juli .
In der Margarinefabrik Ramawerke A .-G . in

Bahrenfeld ist aus noch unbekannter Ursache
heute morgen ein 50 Meter langer Schup¬
pen abgebrannt . In dem Schuppen war
vorrätige , gepackte Ware aufbewahrt,- er lag
unmittelbar neben dem Eisenbahnbamm. 40 Me¬
ter von dem brennenden Schuppen lag ein Ge¬
bäude , in dem sich 30 000 Liter Benzin befanden .
Es war durch die furchtbare Hitze ebenfalls stark
gefährdet. In höchster Eile wurden infolgedes¬
sen der brennende Schuppen und die durch ihn
gefährdeten Gebäude von der Feuerwehr mit
14 Schlauchleitungen unter Wasier gesetzt . Die
Hitze auf der Brandstelle war so stark, daß sich
die Feuerwehrleute gegenseitig mit Wasser aus
den Schläuchen naß halten mußten. Die Er¬
mittlungen über die Entstehungsursache sind
noch nicht abgeschloffen.

Haftentlassung in der Spionage¬
affäre Lembourn.

WTB . Berlin . 14. Juli .
In der Spionageafsäre des dänischen Haupt-

manus Lembourn fand heute auf Antrag
von Rechtsanwalt Dr . Niemann mit dem von
Amtswegen bestellten Verteidiger für die Mit -
angeschuldigten , die Stenotypistin Stege -
m a n n und den Kaufmann R i e ck , ein münd¬
licher Haftprüfungstermin beim Untersuchungs¬
richter statt. Der Untersuchungsrichter gab dem
Anträge des Verteidigers auf Haftentlaffnng
der beiden Augeschuldigten statt , legte ihnen
aber die Verpflichtung auf, sich zweimal wöchent-
ilch beim Bezirksamt zu melden . Der Haupt-
angeschuldigte in der Spionageasfärc , Haupt¬
mann Lembourn, bleibt weiter in Haft.

Schwerer Autounfall in der
Tschechoslowakei.

WTB . Karlsbad , 14. Juli .
Unweit von Karlsbad stürzte ein Autobus,

als er einem entgegenkommenden Milchwagen
ausweichen wollte , in den Straßengra¬
ben . wobei die Mehrzahl der Insassen unter
den Wagen zu liegen kam . Eine Frau wurde
sofort getötet. Aus den Trümmern des Wa¬
gens wurden sieben Schwerverletzte und sechs
Leichtverletzte geborgen . Drei der Schwerver¬
letzten sind in Lebensgefahr, nur ein Mann , der
im Augenblick des Unfalles aus dem Auto
sprang, blieb unverletzt.

Vorsicht am Bahnübergang .
WTB . Breslau . 14. Juli .

Die Pressestelle der Reichsbahndirektion Bres¬
lau teilt mit : Am 14. Juli , 13.30 Uhr. fuhr auf
dem Uebergang kurz vor Bahnhof Lohnig
(Strecke Malsch—Striegau ) ein Motorradfahrer
mit Sozius in den ein fahre ndenZug 1659.
Das Motorrad wurde vom Packwagen ersaßt
und zertrümmert . Der Fahrer wurde mit
schweren inneren Verletzungen nach Anlegung
eines Notverbandes von einem Sanitätsauto
ins Krankenhaus gebracht . Der Mitfahrer ret¬
tete sich durch Abspringen.

Mil dem Auto in die Reuß.
' TU. Basel. 14 . Juli .

Bei Audermatt stürzte ein Automobil in die
hochgehende Reuß . Während der Führer
mit dem Schrecken davonkam, wurde eine Frau
Bloch aus Brünn getötet . Die drei
übrigen Insassen erlitten leichte Verletzungen.
Der Unfall entstand dadurch , daß das Automobil
von einem zweiten Kraftwagen beim Ucberholen
gestreift wurde.

Zur Rettungsaktion in der Arktis .

Kapitän - Lt . Yiglieri . Ing . Trojani . Prof . Behounek . Funk-Offizier Biagi .

,

. ii

Der Eisbrecher „Krassin “
, der die erfolgreiche Rettungsaktion durchführte.

Der tapferen Besatzung des russischen Eisbrechers .„strassin " ist es gelungen, nach der Malm-
gren-Grnppe nunmehr auch die Biglieri -Gruppe der verunglückten „Jtalia "-Expedition zu ret-

ten. Oben die Geretteten der Biglieri - Gruppe.

Spielerei mit Giftschlangen .
Ein Kunstmaler geht mit Kreuzottern

'vgzieren .
B. Berlin , 14. Juli .

Ein eigenartiger Vorfall spielte sich in dem
Restaurant „Rotkäppchen " in Heiligensee ab .
Dort kehrte ein älterer Herr ein und gab im
Laufe einer Unterhaltung mit dem Inhaber des
Lokals und mit dessen Angehörigen an. daß er
interessante Tiere , nämlich s e r b i s ch e K r e u z ,
ottern , die aber vollkomen zahm und harm¬
los wären , bei sich hätte. Nach diesen Worten
entfaltete er eine stärkere Papiertüte und ließ
aus dieser zwei etwa 75 Zentimeter lange und
drei bis vier Zentimeter starke Schlangen aus
den Tisch herauskriechen . Der Besitzer der
Tiere , der sich als ein Kunstmaler Reuß aus
der Schönwalder Straße 23 vorstellte , machte
den Vorschlag , die vierzehnjährige Stieftochter
des Wirtes , Charlotte Träger , mit einer der
Ottern auf dem Schoß zu photographieren. Trotz
des anfäuglichen Widerstandes der Angehörigen
und des Mädchens setzte der Maler die Auf¬
nahme durch. Dabei machte bas Mädchen zu¬
fällig eine hastige Bewegung mit der Hand. Im
selben Augenblick streckte die eine der beide»
Ottern ihren Kopf vor und biß das Mäd¬
chen in den linken Oberarm . Niemand,
auch das Mädchen nicht, hatte den Vorgang be¬
merkt. Wenige Augenblicke später aber sah
man, wie der Arm des jungen Mädchens von
Sekunde zu Sekunde immer mehr anschwoll.
Man brachte das Mädchen nach dem Kochschen
Institut in der Putlitzstratze , wo es sofort er¬
freulicherweise mit Erfolg behandelt wurde.
Nachdem der Biß erfolgt und der Arm geschwol-
len ist , suchte Reuß das Mädchen und die An¬
gehörigen noch zu heruhigen, indem er den Biß
als vollkommen ungefährlich hiustellte . , Glück¬
licherweise haben die Angehörigen diesen Be-
ruhigungsworten keinen Wert beigelegt , son¬
dern das Mädchen schleunigst in ärztliche Be¬
handlung gebracht . Es war noch nickst zu spät ,
und die entsprechenden Gegenmaßnahmen waren
sofort von Erfolg gekrönt. Zwar ist das Mäd¬
chen noch nicht wohlauf, es muß noch das Bett
hüten und weiter in ärztlicher Behandlung
bleiben.

Oie Hihwelle in Deutschland .
Zwei Todesopfer in Berlin .

WTB . Berlin . 14 . Juli .
Die Hitzewelle über Deutschland ist am Sams¬

tag im allgemeinen gefallen . Namentlich an der
Küste war der T e m p e r a t u r r tt ck g a n g
verhältnismäßig groß. In Stettin wurden 23
und in Danzig 24 Grad im Schatten gemessen.
I » Berlin stieg das Thermometer bis auf 2«
Grad . Im Süden und Südosten Deutschlands
wurden dagegen ungefähr die gleichen Tempe¬
raturen gemeffen wie am Freitag . In Breslau
33 Grad , in Frankfurt a. M . 33 Grad , Darm -
stabt 30 Grad , München 31 Grad . Es macht sich
aber bereits wieder eine allgemeine Neigung
zu einer Steigerung der Temperatur bemerkbar
und es ist anzunehmen, daß am Sonntag bei
wolkenlosem Himmel die Temperaturen die deS
SamstagS übersteigen werden.

Die Hitze hat im Laufe des gestrigen Tage»
in Berlin zwei Todesopfer gefordert. In der
Seydelstraße brach plötzlich der Buchdrucker
Engelhardt zusammen . Ein hinzugerufener
Arzt konnte nur noch den Tod infolge Hitz -
schlags feststellen. — Weiter erlitt der Reisende
Julius Kohn einen tödlichen Hitzfchlag.

*
In London und im südlichen England herrscht

ungewöhnliche Hitze . Heute war der heiße st e
Tag des Jahres . Tausende haben sich au
den Meeresstrand begeben , um der Hitze zu ent-
gehen . Die in den Städten Zurückgebliebenen
haben die denkbar leichteste Kleidung angelegt.

— WMFÄS

Sr . SvringerS

W»M »10i>
. vernichtet Wanzen
?« t Br «t, fleckt nicht,

.angenehm im Ge-
Verkauf nur

. «iarkgrafenftrabeSS"• Rondellvlatz , 2. St .
Sriedr. Svriuger .
Televbon S2 «S.

ftsn ^ .Betten
k^ jUmatratcen , Kinderaiten gooet . an Private .
fl Katalogdtföd frei .
< *®»mftbeifiihp. Sehl (Th .)

II inderwagenIVorbmöbel
LltgeslQhle

in reicher Auswahl
besonders preiswert
Kinderwagenhaus

„ Weber
Ecke Wilhelm * und

ßchQtzenstr .

m -MaufonPMe !
I I 20 I I

eichene Schlafzimmer
von erster Möbelfabrik , bekannt für beste
Arbeit und schöne Modelle , abzugeben .
Auf Wunsch Ratenzahlung
Bei Barzahlung höchste Rabatte
Daselbst

hochherrschoftliche polierte Herrenzimmer
herrschaftliche polierte Speisezimmer

Angebote unter Nr . 7197 ins Tazblattbüro

ftneraugen
beseitigt sehnet unetSKher Padtung

nur
es Pfg.

Sei richtiger Anwendung sind Mißerfolge ausgeschlossen .

Karlsruhe i. B.
Kaiserstrasse 231
Tel . 4854 - 4856

Franz Haniel & (ie . G. m.b .H.
Kohlengross handlung/Reederei

Glosetstiihle
Krankentische
Bidets

in großer Auswahl

50 Waldstr . « 0

,-

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr. 193 95 Tel . 3009

in. . . ui.. , ^

Bad. Konseniaiorium turmusm
Karlsruhe I. B .

lunggesang
- 3 der

Slngsdiale.
Dienstag , den 17. Juli , abends
8 Uhr lm großen Sail der

Festhalle .
Die 16 Klassen der Sing-

sla ’Mitwirkende .schule mit 550 Schülern/ EingeladeneHerren / Am Flügel : Heinrich Goßmann
An der Orgel : Wilhelm Krauß . Lehrer
am Bad. Konservatorium/ Instrumente :Schüler der Ausbildungsklassen des

Bad. Konservatoriums.
Karten im Vorverkaufbei Fritz Müller.Franz Tafel und an den Abendkassen

zu 1.20. 1 .- Mk .. 80 und 50 Pfg.
Programm 20 Pfg.

FERIENREISE
r IHRER
FERIENREISE
wird durch einen

erstklassigenKoner¬
musik - Apparat

erhöht.
Bequem , leicht,und doch von
großer Stabili¬
tät und vor¬
züglicher Ton¬

wiedergabe.
Sämtl. führend«

Fabrikate
bei bequemster

Teilzahlung.
musiKucus

KHLflILE
SS » *,l KOISCRSTB.173

TCl .330 I

Wir retten Ihre Saare !
darum senden Sie sofort etwas ausgekämm -
tes Saar zur koftrnlofen mikroskovische «
Untersuchung ein , damit wir die Ursache des
Haarausfalls feftitellen könne» . Wir sagen
Ihnen dann ««verbindlich , was Sie da¬
gegen tun können . Rückvorto erbeten .

Diagnostisch-tbrraventisches Haarinstitut.Beriin -Lichterfelde 141.

Aimnenten
kaust bei

Inserenten des
Karin. Inoölatt.

‘‘s
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Besuchen Sie
den Auto- FAHRKURS <.

Mäßige Gebühr ! Gewissenhafte einwandfreie Ausbildung Mäßige Gebühr !

Telephon 5148 n. 5149 .

Gotte$nuerctrnße 6
Kursbeginn jederxeii

Ausftellung HEIM UNDTECHNIK
MÖNCHEN Juni bis Okt . 1928

ZIEL :
VielfältigeAnregungenzugeben,zu
zeigen , wie jeder für (ich aus dem

PROGRAMM :
Technik (Maschine, Apparat , ge¬
bändigte Naturkraft ), im Dienste
der häuslichen Bequemlichkeit

Im

lau-, Sonnen- u . Sdnvftnmbad
am Dammerstock

(hinter dem Hauptbahnhof)
kann nach gründlicher Reinigung
dex Alb wieder gebadet werden.

Täglich von morgens 7 bis abends 8 Uhr

I Auk den für die kleinen Kinder eingerichteten B
Badepietzsei noch besonders aufmerksam gemacht B

Telephon 731

Natu rh eil verein

Amtliche Anzeigen

An Stelle des verstorbenen Bezirksrats
Albert Kämmerer ist für die restliche Amts -
dairer der nächste Bewerber der gleichen
Vorschlagsliste :
Landwirt Christoph Müller in Söllingen

zum Bezirksrat ernannt worden .
Karlsruhe , den 12. Juli 1928. O .Z . 82.

Der BezirkSwablleiter .
_ _ I . V. : Hauser .

Bekanntmachung-
Die Wasserabgabe bat in den lebten Tagen

eine derartig « Höhe erreicht, Satz ernste Stö¬
rungen in der Wasserversorgung zu Sefüri
ten sind, wenn die Einwohnerschaft itti
grötzie Sparsamkeit im Verbrauch sich aul
erlegt .

Insbesondere wird ersucht̂ die Benützung
. es Leitungswassers zum Kuhlen von Svet -
sen und Getränken zu unterlassen und das
Besprengen der Rasen - und Gartenanlagen
nur in der Zeit von morgens 4—8 Uhr vor -
zunehmen . unter Beschränkung auf das un¬
bedingt notwendige Mab .

Die Leitungen zu den Kleingartenanlagen
sind bis <*tf weiteres nur in den genannten
Morgenstunden geöffnet.Bei der Benützung von Gasbadeöfen »sw .
ist wegen der Gefahr der mangelhaften
Wasterzufuhr äußerste Vorsicht geboten.

Karlsruhe , den 14. Jul ! 192?.Städt , Gas - . Wasier - und ElekirizitaiSamt .

Karlsruhe.
In der heutigen 78. ordentlichen General¬

versammlung waren 14 412 Stammaktien
und 277 .1 Vorzugsaktien vertreten .

Sämtliche Anträge der Verwaltung wur¬
den einstimmig genehmigt .

glieder wiedergewählt
aus Gesundheitsrücksichi
ausscheidenben HerrnDrX

ten auf seinen Wunsch

- . . -Äng
und des _ _ _ . .. , . _
Witz , Frankfurt a . M „ der sein Mandat
niederaelegt hat .

An deren Stelle wurden die Herren : Bank¬
direktor Dr . Gerhard Sachau . Direktion der
Diseonto - Gesellschaft Frankfurt a . M . und
Generaldirektor a . D . Dr . b . techn . Ä .
Gustav Döüerlein , Karlsruhe , neu in den' ttffi — 1Aussichtsrat gewählt .

Karlsruhe , den 10. ^Tttli 1928,er Vorstand .

reivnUtum » lasen a.m .
für Maschinen!). , Elsktrot . a . Elienhoohbau Beginn :
Mitte April a. Mitte Oktober Programm kostenfrei.

I
Fachschule

für Elektrotechnik
iElektro -Jnstallaienre . Elektromechaniker « .1

Karlsruhe (Baden ) . Adlerstrabe 29.

Semelterbeginn: 1 . Lktober 1928
2 aufsteigende Semester , TageSunterricht ,
Werkstätten . Prüffeld , Zäblereichuna , Anker-
wickelei. bestausgestattete Laboratorien für
Stark - und Schwachstrom. Lichtmetzeinrich-
tungen . Beste Vorbereitnug für Fackvrü -
fungen . Anmeldeschlutz: 1 . September 1928 .
Prospekt kostenlos durch die Direktion .

Sküdk. Gparkaffe
Karlttutze / am Marktplatz

Durch zielbewußtes Sparen
kann jedermann wieder zu Ver¬
mögen u . Wohlstand gelangen;
denn bei monaU. Einlagen von

hat

RH . 5a-
5 Jahren RM . ,359 .—

10 Jahren RM. 865 .—man j ^0 Jahren RM. 2588 —nach 1 30 Jahren RM . 6015 —
Trotzdem man in 30 Jahren nur
RM . 1600.— bar einbezahlte ,
hat man bei 7 % einen Zins*
gewinn von RM . 4215.—

EMMrsSparkassenamt

l&oth
Stelnoiny

SclHedmnyer
Pianofortefabrik

Teilzahlung . Miete
Katalog Kostenlos,
H . Maurer ,
Kaisers traüe 170
Eckbaus Hirsclistr .

MtUisntci
Lurlach

L«rch«»berg . Tel . 620.
Wegricht. : gelbe Pfeile
Heute nachm. 4 Uhr :

Lurch die
Zeitung.

Lustspiel in 3 Akten
von Richard Gorter .
Sperrsitz 3 X 1 Pl .
1.50 X 2 . Platz 1 X

8. Platz 80 X
Reftaurationsbetrieb

am Platze .

Tante
Lena ’s

Abschied !
Cafe -Cabaret

ROLAND
Sonntag 3 Vorstellungen,
nachm. 4 Uhr, abde. 8 Ubr

Zwangs-
Beriteigerung.

Dienstag . 17. Juli
1938, nachmitt . 3 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal
Herrenstr . 45a . gegen
bare Zahlg . im Boll -
ftreckunaswege öffent¬
lich versteigern

2 Mille Zigaretten ,
1 grötz . Partie Grab¬
denkmäler , 1 Hobel¬
bank . 4 Sofas . 2 Bil¬
der 1 Etagere . 1 Wa¬
renschrank, 1 Spiegel ,
1 Kommod«, 1 Schreib -
mafchtne, 2 Bücher¬
schränke , 2 Schreib¬
tische, 1 Fab Most . 4
Büfetts , 1 Trumeau ,
1 Kredenz, 1 Ruhe¬
bett u . anderes mehr .
Karlsruhe , 13. Juli

1928.
Maier .

Gerichtsvollzieher .

Zu verm

7 Zimmr-
Wotznuuz.

hochmodern, in erster
Villeulage , mit Gar¬
ten , Trambahn , nächst
Mühlburger Tor , so¬
fort zu vermiete «.
Angeb . unt . Nr . 6844
ins Tagblattbüro erb.

Mansardenwohnung .
3 Zimmer u . Küche ,
an kl . Ehev . mit Bor -
dringl .- K . zn vermiet .
Angeb . unt . Sir . 7193
ins Taablaitbüro erb.
Klein¬
belle
sofort billig zu ver¬
mieten , Näh . Nüv -
purrerftr . 16. 2 . Ei .

Fortfehrittder TechnikVorteil zieht
Der Besuch wird sich lohnen

Gärtensfadi Karlsruhe
e . G. m . b. H,

Wir haben auf 1 . September 1928 noch
einige gut ausgestaitete 3 und 4 Zimmer¬
wohnungen mit Bad , Zentralheizung ,Garten etc. in Neubauten zu vergeben .

Bewerbungen bis zum 25. Juli 1928
in der Geschäftsstelle, Ostendorfplatz 2 ,
Tel . Nr . 901 , wo die näheren Bedingungen
zu erfahren sind.

Der Vorstand,

Reubnu
KlMtraße 17
bessere 4 Zimmerwohnung mit reichlich . Zu¬
behör , Etagenheizung , eingerichtetem Bade¬
zimmer , Warmwasierversorgung auf 1 . Sep¬tember zu vermieten . Preis 200 X '

Näheres L . Körner . Kiauprech ' " ratze 15.Telephon 3151 .

Schöne Wohnung
in Ettlingen
zu vermieten ♦

4 bis 6 Zimmer , sonnig , freiliegend . AngeboieNr . 7186 an das Tagblatibüro erbeten .

Laden
zu vermieten . Näheres
Drutterel M. Gillarbon

_ Wnldftratze 81. Telephon 2185.

s»K,n Saften
in Landau lPfalzl , in allererster
GeichästSiage , mittlere Grötze , 2
Schaufenster , fft * jede Branche ge»
ei net , ver b ' lb zu vermieten . An -

_ geböte unt . Nr . 7196 ins Tnwldiib .

I Bnrasebfiude
raftn IST onc\mit ca. 270 qm

eingebauter, sehr
Karls : raBe 67 .
ÖüroräumemTut
gut ausgestatteter Schalterhalle und
ca . 125 qm Lager - oder Ausstellungs¬
räumen , den dazu gehörigen Speicher¬
und Kellerräumen , mit elektr . Licht ,
Gas - , Wasser - u Warmwasserheizung

zu vermieten.
Auskunft hierüber erteilt

Markstahler $ Barth , Karlsruhe
Neureuterstraße 4

Zimmer
, . Balkonzimmer .möbl . . oder als Ge¬

schäftsraum zu verm .
Kaiserstr . 186 , III .

2 sehr gut möblierte
na - Zimmer

mit el. L .. sev . Eins .,
in aut . Hause, evtl . m .
Küchenben. , zu verm . ,
auch s. Büro sehr ge¬
eignet , da Nähe Stra -
tzenbahnh. u . Postamt ,
sowie Tel . vorhanden
ist . Zu erfr . Senbert -
stratze 15. 1 . Stock.
Gut möbl . Zimmer ,

elektr. Licht , sofort zu
vermieten : Blumen -
stratze 21 . IV .
Eins . möbl . Zimmer ,

el . Licht , mit 1 od . 2
Betten und Pension ,
sofort zu vermieten :
Ettlingerstr . 21, pari .
Möbl , Zimmer mit

Licht aus 1 . Aug .
an ein anständ .. fand .
Herrn zu vermieten :
Jollvstr . 10. pari ., r .

Junges , frischesmädel
aus best . Familie zur
Gesellschaft der Haus¬
frau n . deren Unter -
Nützung in leicht . Ar¬
beiten , wie Kinderbe -
aufstchtigung usw . . für
einige Stunde » tägl .
gesucht . Voll . Fami -
Uenanschlutz u . Ta¬
schengeld . Angebote
unter Nr . 7194 ins
Tagblatibüro erbeten .

Gesucht auf 1 . Aua .
für jungen
gute

die auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt .

Anmeldung Haydn -
vlatz 3 . III .
Junger Mann . 30 I .alt , sucht Stelle als
oder Hilfsarbeiter .Kann auch im Ver¬

packen mithelfe » . Be¬
rus Schreiner . Ange¬
bote unter Nr . 7190
ins Taablattbnro erb.

Gesucht
BekttlluenspMen
Kaution vorh . Angeb.u . Nr . 7162 t . Tagbl .

BB
«i. . . .tes auf lastenirei §
Grundstück in guter
Geschäftslage
15000—20000

mark
anfzunehmen gesucht .
.1 »geböte mit Angabe
der Bedingungen unt .
2! r . 7198 ins Tag -
blaiibüro erbeten .

mk . 6000 -8000
„ ngeb . unt . Nr . 7192

ins Tagblatibüro erb.
Wir suchen „ mr ,zum sofortigen Eintritt sür den hlestgeu Platz

einen
jüngeren BerkanselM

im Alter bis zu 25 Jahren , der in der
Bavierwarenblanche

durchaus bewandert ist .
Schriftliche Angebote sind zu richten an

Arbeitsamt Karlsruhe
Abt . für Angestellte.

Gariensträtze 58a. Telephon 5270.

Jiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiai '-

Z
Bankhaus

i

1 STRAUS » CO.
Karlsruhe jf

= « Z
E .' KENSPEECUKh :
- Stadtvernebr : "

Nr . 30 , 4431 . 4437 . 4433 , 4434 , 44 .15
Fernverkehr ; Nr . 49011 4902 , 4903

= Devisenabteilung : Kr. 4439

niiiiiiiiiiintiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiimiuiiiia '

Instituts - uPriuat '
Gelder
auf Hypotheken

in jeder Höhe
auszuieihen

durch

August Schmitt
Bankkommission - Kar siuhe

Hirachatr . 48
Tel . 2117 Gesr . 1879

Wohnhaus.
Weltstadt . 3X5 Zim¬
mer . Küche , Bad . gr .
Garten . Bauplatz , gr .
Rnckgebäliüe, beziehb .,
bei 15 000 M Anzah¬
lung zu verkaufen .

Landvllln .
herrl . Lage , an der
Bergstratze , gr . Gar¬
ten , ganz ringe,äunl ,
8 Zimmer , für Gärt¬
nerei oder Geflügel¬
zucht bestens geeignet ,
Preis M 30 000 An-
zahlung Jl 10 000.
Häuser und Geschäsie
aller Strt durch

SOI. Bnsam . Karls¬
ruhe . Herrenstr . 38.

.Zur -vscksofel -

fianötißus
mit 1400 am grobem
Obst- , Gemüse - und
Ziergarten , 8 Zimm . ,
n . Küche . Bad , elektr.
Licht . Gas . frei ge¬
legen . ist zu verkauf .
Kaufpreis M 20 000 .bei halber Anzahlung .
Das Haus kann so¬
fort bezogen werden .
Lage vorderes Murg¬
tal . Angebote unter
Nr . 7188 ins Tag -
blattbüro erbeten ,
Hauser u . öescüäiie
allerorts hat stets » u
verkaufen .
Georg FleilÄmaun .

Angustastratze Nr . 9 .
Telephon 2724.

Teppiche, Vorlagen ,
- und Oiwan-

decken,Läuferstoffe
Kokosfä

'
ufer , Kokos-

mafton, Felle , Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet .
Ratenkauf abkommen
<1 Bad . Beamtenbank

Teppleh -Hau »

Carl Kaufmann
Karlsruhe
TCalseratratte 15 ?
I Tr . hoch, eesenübei
der Rhein . CreditbanV

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten
irJi DöppgMfäch - Dampfern
für Reisende u . Auswanderer von Bremen nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedinaungen u . Abfahrten erteilt
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Karlsruhe : Lloydreisebüro Goldfarb , Kaiser¬

straße 181 , Ecke Herrenstraße
In Baden-Baden : Norddeutscher Lloyd , Vertretung

Baden -Baden , Lioydreisebüro G . m. b. H. Lichtentaierstr. 10
In OHenburg : Becht & Gehringer, Güterbahnhot.
niihTiiiinrMn—— wiwiwioii—imhiiiwi im— iiumm i — i— u i— —
!H!:!mniU!iiItHHUmiH!ill!ii!liiiUi!!UlimftlMimH !lll !(HliRi{f)Hlim!ifiiaflU!!lll!iHtll31!!iI!limmHf

Bestellen Sie Ihren
Anzug bei
Josef Goldfarb
Kaiserstrasse 181

\
Existenz .

Pension in gut . Lage
Karlsruhe , gut einge-
richt . . 18 Betten , iamt
Inventar bist , zu ver¬
kaufen mit od . ohne
Haus . Uebern . sof. od .
später . Angeb . u . Nr .
7195 ins Tagblattb .

Sie haben die unbedingte Ge¬
währ für einwandfreien , korrek¬
ten Sitz , vornehmste Eleganz
und hochwertige Qualität . Selbst
in den großen Modezentren der
Welt kann Ihnen nichts Vollkom¬
meneres Bearbeitet werden .

fluto
Seine . 8/82 , 8-Sitzcr ,tadellos erhalten , ein
Opel , 4 -Sitzer . 4/16,
billig,n verki . Günft .
Zahlungsbedingungen
Angeb . unt . Ölt : 7188
inS Tagblatibüro erb.

In Württemberg
ist das von

den lahrenden
Krellen In Wlrtfdiaft

und Industrie , fowle von
den Verbrauchergruppenbe¬

vorzugte Blast der In Stuttgart er
lcheinende. Im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit lclner anerkannt maß¬
gebenden Handelsleitung
und wertvollen Beilagen,
darunter „Schwabens In¬
dustrie*, „Auto u. Motor “,
„Haus u. Heim“, „Reife u.
Raft", „Frauenzeliung' ufw.
Täglich 3 Ausgaben
Für den Export :

Auslands *
Wochenausgabe

Sttttchei « !
v -i Aufgabe einer Gelegeuheitsaugetg «
von privater Seite , wie

Zimmer - Gesuche und Angebote
Wohnungs - Gesuche und Angebote
Huuspersonalgesuohe u. -ugebote
Verloren und Gefunden
Ankäufe und Verki nie
Stellengesuche und KupltslBcauohe

wird dieser Gutschein im

Wert von 0.40 Rk.
schon bei einer AnzcigengrStze von nur
5 Zeilen ab in Zahlung genommen I
Durch entsprechende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für gröbere An¬
zeigen in diesen Rubriken verwendetwerden .Auf eincAnzeige wird nichtmehrals 1 Gutschein in Zahlung genommen

Biedermeier -Kommode
m . Glasaus !. iVitr . i ,
sowie Bücherschrank
bill . abz. Zirkel 11a ,vart .
Ca . 15 Ar Roggen ,Bulach . Feld , bat aus

dem Halm zn vcrkf.Häsner . Bikioriaftr . 9 .Seitenbau . 1 . Stock.

Antike

Möbel
in reiche , Auswan be.

JLDlstelhorsl
U’aldstraßc
Hintergebäude

J —12 u. ■i 'h- i 'h Uhr

Wareuichrauk mit 76
groben u . 20 kleine»
Schubladen . Schäfte ,Ladentheken , Stehpult

mit Schubladen .
, hreibtisch, alles tzil-
ligst bei Walter , Lud-
wlg - Witbelmftrabe 5.

fässer-Uerkauf
neue und gebrauchte,von 20 Ltr . an , sowie

re.
Bohnenlländer,Pllanzenkilvel
Doalfnffer
2 gebrauchte , von 600
Liter , hat zu verkauf .

Ferd . Fellhauer ,
Waldftratze 54.

AlteSteinplatten
zum Verkauf , ca.
20 am . Zu erfragen
im Tagblatibüro ,

Abbruch.
Waldhornstrabe 7 ist

eine bölz. Freitreppe
mit Dach. Stiegen .
Waflersteine , Kamtn -
kränze . Bau - und
Brennholz re. zu ver¬
kanten .

Blechnerei - und
Znltall .-Arhelten

werden billigst aus «
geführt

Emil nied , „Blechner - u . Jnstall .«
Meister . Hirschftr. 12 .

Telephon 7203 . ,

PartzettbSbe«
all . Art lieien «. ver¬
legt rcvarierl u. rei»
nigt das Lvezial - Par «
kektgeichäil
Herrn . Kuab L Töb»e

G . m. d. H .
Karlsruhe . Göhrcnstr -
Nr . 20 . Tcievb . 7056.

Hausbesitzer !
Anlchlülle an hi;
6chweinmkann !i-

lation
werden prompt nuö
billigst ausgcführt vös

R . Sdnsab.
Katicr -Allee 109. ^

bi
fipirOff R - iche A «^JJEIlUl . ländertnnen,
vermög . deutsche Do/
men . Biele Einheirat ,
durch Stabreü . Post»
amt 1l8 Berli « . Her*
ren o. ohne Vermöo -
Auskunft ioiort .

HekrätL <
ebme Art

_ jftnoenS *5
freier Wahl , zwanglod
ohne Nennung Ihre/ ,Namens , ermöglich/
Ihn . die Organisatios
..Der Herzensbnud :

Keine Hciratsvermii " '
Verlang . Sie die dis*
krete Zuiendnng
serer Bundesichrifteö
gegen 80 Pfg . Porto «
einsendung sin n«Uf
trat verichlofs. BrieG
istitieldtiche. Verlags

anstalt Orlovius . AE '
mendors 387 ISaal '
_ kreis ! . _ _

Bevor Sie Möbel elnKaufen
nberzenpen Sie sich bitte von der
ordentlich großen Auswahl , den erst»”;
Qualitäten u. den Äußerst biil . Preisen b0

MObelltaus Ernst 6oo$üKreamtraße SS >1arkerafenatraflej ;

Bade-GnMlunaen
(neue und zurückgesetzte }
▼erkauft zu Sonderpreisen

Konrad Schwarz
Wfaldiirafle 50 Talephon 352

Grenzadiet

Bahm & Bassler /

Wasser .
iatrjicbtnurdasfübr ®®:,*
Heilwasser , das
Quellen von K»rl»i>*r
Marienbad, Vichy•tbertrifft , sondern
ein wohltuend

erfrischende * „ .
TarelgretrSo “ ’

- für heiäe Tage
: aondeiu zu ewpkebi

Qeneraldepet :
Zlrk «1
Telefon
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Aus der Landeshauptstadt .

Kunst - er Reklame .
. vttt Riesenschritten hat hie Reklame ihre
»vminierenöe Stellung im Geschäfts- und Wirt¬
schaftsleben erreicht . Von den kleinen Reklame,
bildern, die man als Schuljunge als Zugabe
Miell bis zur Benutzung des Radios und der
« chtschrist ist ein großer Weg zurückgelegt wor-
«en. Als Propagandamtttel tritt dre Reklame

den verschiedensten Formen auf. Ms Zweck
A ja aufzufallen, anzuregen und den Willen zu
beeinflussen. Im Gegensatz zu früher rst heute
b °s Reklamewesen zu einer Knust geworden,
bi« mit feinem Geschmack und gutem Stilgefühl
arbeitet .
. Zu dem besten Reklamemittcl gehört ohne
Zweifel das Inserat in der Zeitung oder in
ber Zeitschrift . Das Ausland hat die Beden-
Mg - er Zeitungsanzeige be- euterr- früher er»
kennt , als mir in Deutschland . Die Bereinigten
Staaten sind uns nicht nur ein Konkurrent m
Propaganda und Reklame, sondern seit dem
außerordentlich großen Ausstieg ihrer Export-
wdustrie in den Nachkriegsjahrcn auch cm .ehr
gefährlicher Konkurrent auf den ausländischen
stärkten . Was Amerika zur Aufklärung des
Auslandes in den letzten Jahren getan hat,
lieht aus nachstehenden Zahlen hervor . Es gaben
2? letzten Jahre 62 größere Gesellschaften 2a,i>1
Millionen Dollar für Zeitnngsreklame und
' 8.52 Millionen Dollar für Zeitschristenreklame

Ln diesem Zusammenhang ist nicht uulnter -
essant zn erwähnen, daß der amerikanische Psy¬
chologe W . D . Scott umfangreiche Versuche
"»gestellt hat , um die Größe , die die Inserate
Üben müssen , festzustellen . Er ist dabei zu dem
Ergebnis gelangt, daß die Wirkung des Inse¬
rates sich mit der Größe des Inserates rapide
steigert. Wenn die Wirkung eines kleinen In¬
serates mit 1 angenommen wird, dann ist die
-Wirkung eines doppelt so großen Inserates
' Won gleich 3 , die eines viermal so großen
Gleich ö , die eines achtmal so großen
« ' eich 12.

Die billigsten Inserate sind also die —
« rößten . Natürlich kommt es hierbei auch
auf den Gegenstand des Inserates an . Und der
Text, die Abfaffung , die ja wiederum ein Lock¬
mittel sein müssen, sind ebenfalls eine Ange -
wgenheit der Kunst .

Letzter Tag der „Pfalz ".
Versteigerung des 40 Zentner -Kohlendlocks.

Die Werbeausstellung „Die Pfalz ", die
5 ' oßes Interesse in Karlsruhe gefunden hat
and bis jetzt von rund 10000 Personen Be»
sacht wurde, schließt am Sonntag ihre Pfosten .
^ » Hauptanziehungspunkt waren die Heimat¬
abende, wo stets ein zahlreiches Publikum den
Künstlerischen Darbietungen des ^ Iellemer
deiner " und Fräulein Zeltler » lauscht«
»»d sich trotz der Julihitze eifrig am Tanz be-
'EUigte.
„ Bon den vorgesehenen Preisen , die nicht zur
? "sgabe gelangten, wird am Sonntagabend
. Uhr der 40 Zentner -Kohlenblock , der

Aentlich dem 15 00« Besucher hätte zufalle »
meistbietend versteigert werden.

Gefahren der Straße
9 » der Stadt erfolgten am Frettag nach -

? ' Uag 6 Zusammenstöße und zwar : Ecke
Kaiser , und Karlstraße zwischen einem Motor -
Mfahrer und einem Radfahrer : in der Kaiser»
!jaßx bei der Hauptpost zwischen einem Per -
» Enkraftwagen und einem Radfahrer : Ecke
Walser, und Leopoldstraße zwischen einem Per -
onenkraftwagen und einem Straßenbahnzug ,

in einem anderen Falle zwischen einem
^ rsonenkraftwagen und einem Motorrad . In
SJ*» Fällen gab es nur Sachschaden. Ferner
s-Z« Erbprinzen - und Lammstratze zwischen
- '3em Lieferungskrastwageu und einem Rad¬
ierer , wobei der Radfahrer verschiedene Ver-
sEtzungen davontrug . In der unteren Kaiser -
2kaße wurde ein Telegraphenarbeiter , der einen
vandkarren schob, von einem Lieferungskraft-^ agcu angefahren und verletzt .
c> Am Abend wurde in der Walbstraße auf dem
r^bwjgsplatz ein verh. 34 Jahre alter Wein -

'tölet von einem Motorradfahrer angefahren,
5" Boden geworfen und an beiden Füßen
wwie an der rechten Schulter verletzt , so daß
r 'n § Krankenhaus überführt werden mußte,

- ^ m Samstag nachmittag 1 llhr stieß in der
^ "»Ptstraße in G r tt n w i n k e l eine 22 Jahre

Radfahrerin mit einem Persvnenkrast-'.°»gen zusammen . Die Radfahrerin wurde da-
vom Rad geschleudert und erlitt leichtere

^ Erletzungen . Ob innere Verletzungen bei dem
cy

' »1* verursacht wurden , ist nicht bekannt,
jedenfalls mußte die Verletzte durch die Ret»
illNgswache in das Städt . Krankenhaus cinge -
" efert werden.

Lm Mein ertrunken.
8ircitagnachmittag gegen 4 Uhr ertrank beim

Bade, » im freien Rhein etwa 400 Meter
" erhalb der Rheinbrücke in Maxau

2Sjährige Student der Technischen Hochschule
Ermann Schmidt .
. ^ W^ terc Gerüchte , die besagen , daß im Rhein

vrcitag noch andere Personen durch Er-
^ niken ums Leben gekommen seien , haben sich"' »lang nicht bestätigt .

Tätlichkeiten gegen einen
polizeibeamten .

Am Donnerstagabend wurde in der Dax¬
landerstraße ein Polizeibeamtcr , als er in
Ausübung seines Dienstes die Personalien eines
Radfahrers feststellen wollte, von mehreren sich
einmischenden Personen tätlich angegriffen, so
daß er schließlich vom Säbel Gebrauch
m a ch e n m u ß t e.

Gleich darauf erschien der Polizeinotruf , den
Bewohner der Albsiedlung verständigt hatten,
auf dem Tatort . D r e i T ä t e r , ein lediger 10
Jahre alter Steinhauer , ein lediger 42 Jahre
alter Hilfsarbeiter und ein verh. 34 Jahre alter
Platzmeister wurden fest ge nommen und
nach der Polizeiwache Daxlanden gebracht . Ein
vierter Täter ging flüchttg .

*
Unfall beim Rangiere ». Einem verheirateten

62 Jahre alten Obermaschinisten wurde
aus' dem hiesigen Bahnhofsgelände beim Ab-
schicbeu eines Güterwagens durch ein herab¬
fallendes Wagenschild die l i n k e H a n d ge¬
quetscht , so daß er sich ins Krankenhaus be¬
geben mußte.

Grober Ltnfugi
Am Freitag abend verübten auf der Dur -

mersheimerstraße südlich Grüuwinkel einige
junge Burschen dadurch groben Unfug, daß
sie sich mit ihren Rädern quer über die Straße
stellten und alle dort ve r k e h r e u d e n Fahr¬
zeuge an zuhalte u bezw . an der freien
Durchfahrt zu hindern suchten. Trotzdem die
Polizei , welcher der Unfug angezcigt worden
war ,im Kraftwagen eintraf , konnte sie die Täter
nicht mehr ermitteln .

Um die gleiche Zeit betätigten sich 2 junge
Burschen im Bahnhofvicrtel in ähnlicher Weise,
indem sie auf die Trittbretter von
fahrenden Kraftwagen aufsprangen und so
den Verkehr gefährdeten. Sie wurden von der
Polizei ermittelt und angezeigt .

*

Postsendungen mit Flüssigkeiten «ach Ame¬
rika. Die amerikanische Postverwaltung teilt
mit, daß in Postsendungen enthaltene feuer¬
gefährliche Flüffigkeiten auf ihrem Behält¬
nis einen Zettel mit der Angabe ihres Ent¬
flammungspunktes tragen müsien .

Brand auf einem Abladeplatz .
Ilm 1 .21 Uhr am Samstag rief Alarm die

Feuerwehr nach der Karl -Wilhelmstraße. Beim
Eintreffen des tzweitcn) Löschzugcs brannte
der ganze Rain an einem dort gelegenen
Müll -Abladeplatz . Das Feuer war dadurch ent¬
standen , daß ein Fuhrmann einen Wagen voll
alter Holzwolle anfnhr und sich den Spaß
machte, die H o l z w v l l e a n z u z ü n d e n . Im
Nu verbreitete sich durch die große Trockenheit
das Feuer über den ganzen Platz.

Es bestand die Gefahr , daß das Feuer auf
den direkt an den Platz angrenzenden Schaf¬
stall der Firma Hcnsel übergreifcn würde.
Die Lüscharbciten der ' Berufsfeuerwehr waren
insofern sehr erschwert , als eine 400 Meter lange
Schlauchleitung zur Brandstätte gelegt werden
mutzte. Erst nach d r e i st ü n d i g c r Tätig¬
keit der Feuerwehr war jede Gefahr beseitigt
und der zweite Löschzug konnte um 4 .25 Uhr
wieder abrücken .

Nachmittags 1 .10 Uhr wurde die Berufsfeuer¬
wehr nach Grüuwinkel gerufen, wo auf einem
Acker hinter der Brauerei Sinncr ein Hausen
Fruchtgarben vermutlich durch Funkenflug
einer Rangiermaschine in Brand gerieten.

Das neue Gtudenten- Eigenheim.
Feierliche Grundsteinlegung . - Llrkunde und Hammerfchläge.

In der Gedankenwelt und den Zielen der Ju¬
gend , die heute an den deutschen Hochschulen stu¬
diert, haben sich in der Kriegszeit und in den
Jahren nach dem Kriege beachtenswerteund tief¬
gehende Veränderungen vollzogen . Das Erleb¬
nis der gemeinsamen Not, welche die Studenten¬
schaft mit allen Kreisen des Volkes zu tragen und
zu überwinden hatte, hat auch in ihren Reihen
das Gefühl der gegenseitigen Verpflichtung und
Verantwortlichkeit in vorher unbekanntem Maße
gesteigert und gefestigt . Weit stärker als früher
ist sich die Studentenschaft auch der Aufgaben be¬
wußt, die sie dem ganzen Volke gegenüber er¬
füllen muß . Die Zeit des Studiums soll nicht
allein die Zeit den praktischen und theoretischen
Ausbildung für den späteren Beruf sein , sie muß
darüber hinaus die Zeit der Vorbereitung für
den Dienst sein , den jeder einzelne früher oder
später für die Allgemeinheit zu leisten hat. Aka¬
demische Gemeinschaft als Glied der Volks¬
gemeinschaft heißt die Losung .

Aus dieser Gemeinschaftsgesinmmg heraus hat
die Studentenschaft in Ueberwindung korpora¬
tiver Spaltungen und in freiwilliger Zusammen¬
arbeit aller ihrer Glieder, unterstützt durch die
Dozentenschaft und weiteste Kreis« de» Volke»,

Schöpfer der Pläne , Ministerialrat Prof . Dr .
Hirsch , und seinen Mitarbeitern .

Der Rektor der Technischen Hochschule , Prof .
Kluge , richtete Worte der Mahnung au die
studentische Jugend , stets jenes Geistes einge¬
denk zu sein der gerade , in der heutigen so schwe¬
ren Zeit für die Akademiker Deutschlands so un-
eittbehrlich sei und gab seiner Freude über die
Einmütigkeit Ausdruck , mit der die Studenten¬
schaft der Frideriana sich zu dem Werke bekenne ,
dessen feierliche Grundsteinlegung Ziel und
Zweck der Feswcrsammlung sei .

Im Namen der Studentenschaft sprach der erste
Vorsitzende , cand . mach . Ernst Meier den Dank
aus an alle , die mitgeholfen haben , die Errich¬
tung eines studentischen Eigenheims in die Wege
zu leiten.

Gerade die gewaltige seelische und finanzielle
Rot der Gegenwart laste de« geplanten Ban
zu einer wichtige« , ja «»entbehrlichen Stütze
jenes studentische « Gemeinsamkeitsgedaukeus
werden , der das erstrebenswerte Ziel akadomi »
scheu Wollens bilde.
Feierlich wie ein Gelöbnis klang das ^Bur¬

schen heraus " ge« Himmel .

Di « Badisch« Regierung hat den in unmiitelbarer
Nähe des Hochschulglänöes gelegenen . hervorragend
geeigneten Bauplatz kostenlos zur Verfügung gestellt,
und taS Finanzministerium bat stch auh« rd«m bereit
erklärt , Planfertigung und Bauleitung durch leine
Hochbauabtciluna als Dienstauttrag ausführen zu las¬
sen : außerdem hat der Badische Landtag AI 000 Rur .
bereitgestellt.

Zur Bausnmme hat taS Reich , die Notwendigkeit
unseres Planes anerkennend, - inen Zuschuß non
160 000 Nur . und durch dr« Wlrtschastshilfeder Deut¬
schen Studentenschaft ein Darlehen von 200 000 Rur .
gewählt . Die Stadt Karlsruhe Hilst durch eine»
ntcdervcr- inslichen Kredit von 100 000 Rm. Darüiber-
Rektor und Senat der Technischen Hochschule
Prwat « , Firmen und Verbände namhafte Beihilfen in
Geld und Baumaterialien bereitgestellt.

Die Pläne des Studentenhauses stnd vom Ba »
rcfcrenten des Ftnan-mmtsteriumS Herr» Mtuisterial»
rat Pros. Dr . Htrsch entworfen.

Die Bauleitung ist de« Leiter de» Baubüro » de»
FtriamministcrtumS, Herr» Banrat Sch » iS an
übertrage» worden.

Nachdem die Ra-rwvän« durch de» OmmkMM de»
Stndentrudieuste» genehmigt morde » stnd und auch
Rektor udn Senat der Technischen Hochschule
Karlsruhe, da» Badische Ministerium de» Kultus und
Unterrtches . sowie die Wirtschaft «« !»- bet SXMt& t»

'

" K ’i

durch ihre ausgedehnte Selbsthilfeorganisatton
«ine Reihe von Einrichtungen getroffen, die über
die Linderung augenblicklicher Nöte hinaus der
Verwirklichung jene - Losungsideals zielbewußt
entgegenstrebt. Krönung all dieser Bestrebungen
aber mußte doch die Erbauung eines akademi -
schenEigenheims bilden, in besten Mauern
die seelische Verbundenheit auch ihren räum¬
lichen Ausdruck finden konnte .

*

In der glühenden Sommerhitze spielte ein
zaghafter Windhauch übermüttg mit den zahl¬
losen bunten Wimpeln, die farbenfreudig von
stolz ragenden Masten flatterten . Grundstein¬
legung des neuen Studentenbaues der Tech¬
nischen Hochschule . Erste Weihe jenes Baues der
einst in seinen Räumen die akademische Jugend
der Landeshauptstadt in ernster Betrach¬
tung , in froher Erholung und Festes -
freude vereinen soll. Feierlich marschierten
in dichten Scharen die Korporationen aus und
gruppierten sich um die Stelle , an der

der Weiheakt
vollzogen werden sollte. Ein leuchtendes farben¬
frohes Bild.

Unter dem Schweigen der Festversammlung
ergriff der erste Vorsitzende des Studentendten-
stes , Prof . Dr . Holl , das Wort , um in tief¬
empfundener Rede seiner Freude Ausdruck zu
geben , daß endlich nach langen Mühen das Werk
im Entstehen begriffen sei , das erst der akademi¬
schen Jugend an der Fridcriciana den so unent¬
behrlichen Rückhalt gebe in ihren Bestrebungen
zu gemeinsamer kooperativer Zusammenarbeit
in echt studentischem Geiste . Er dankte ferner der
Bauleitung , insbesondere dem unermüdlichen

l>ör Entwurf des Karlsruher Studentenhauses .

Daun ergriff der Letter des Baues . Architekt
Ministerialrat Prof . Dr . Hirsch , das Wort,
um in humorvollen Worten Bedeutung der
Grundsteinlegung und der mit derselben ver¬
bundenen Feierlichkeiten zu erläutern . Er ver¬
las dann folgende U r k u n d e, die in den Grund¬
stein eingemauert wurde:

»Dieser Stein ist unter dem Rektorats de» ordentl.
Professors für Maschtnenelemcnte und Kraftwagen
Hans Klug « am 14. Juli 1028 als Grundstein zum
StudentenhanS der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe gelegt worden .

Das Karlsruher StudentenhanS soll den Gedanken
der Volksgemeinschaft in dem Kreis,e der akademischen
Jugend ber Fridcriciana Wirklichkeit werben lasten .
Ter Karlsruher Studentendicnst c. V„ getragen von
dem einigen Willen der Studcittenschast , tätig unter¬
stübt von den Dosenten und gefördert von den Freun¬
den der Fridcriciana , errichtet das Haus als Miftel -
vunkt der gesamten sozialen Fürsorge , als Lammel -
olab für gesellig « Unterhaltung und geistige An¬
regung .

Demnach tst der Bauplan gestaltet : Das Stnüentcn -
haus ivlrd dir Stitdentcnfpeisunq , Aufenthalts - , Lese - ,
ArheNs - und Mustkräum « , Vcrelnsjiminer für (struv-
venzusammcnkünftc , sowie einen groben Saal sür di«
Vorträge , mustkalisch« und gesellige Veranstaltungen
und für akademische Feiern enthalten : ivciter werden
hier die itzeschästsräume der Studentenschast nnd des
StudentcndtenstcS untergebracht , ioio:- die Wohnungen
der die Sveisung versorgenden katholischen Ordens -
schivestern und des Küchenvcrionals . dcö Hausmeisters
und der Mitarbeiter ber studentischen Sclststvcrwal -
tung .

Dieses Studentculiaus wirb allen Studierenden
offen stehen und auch den Dot -nten und Freunden
der Friberieiana Gelegenheit bieten, unter sich und
mit den Studierenden zusammen zukommen Die grobe
Familie der Friberieiana wird hier ihr Heim sinden.

tlntcr dem Rektorate des ordentlichen Professors sür
Eisenbeton Dr . Ing . Emil Probst wurde im Jahre
19*20 begonnen , durch Sammlungen den lange geheg¬
ten Plan des Stndentenhauses zn vevivirtlichen.

Skrrdcntenlchast ihre Zustimmung gegeben haben, wird
heute der Bau begonnen.

Möge der Gemetnschastsstnn der Angehörigen der
Fridericiana in dem Karlsruher Studentenhaus
blühen, wachsen «nh gedeihen!"

AIS Bauherr : Karlsruher Dtudentendienst « . B .
Dr . Karl Holl , o . Profestor für Deutsche Literatur,
1 . Vorsitzender :

HanS Kluge , o . Profestor für Mafchinenelemente
und Kraftwagen, Rektor:

cand. mach. Ernst Maier , Vorsitzender des Allge-
merncn Stu be nt« n au ssch» sie s .

*

Hierauf ergriff der Redner den historischen
.Hammer, mit dem einst schon des großen Wein¬
brenners Hand deii Grundstein zu unvergäng¬
lichen Werken der Baukunst legte , und über¬
reichte ihn dem Vertreter der badischen Regie¬
rung , Kultusminister L e e r s , der unter ehren¬
dem Schweigen der Festgemeinde die ersten Ham»
merschlägc vollzog . Ihm folgten Oberbürger¬
meister der Landeshauptstadt Karlsruhe , Dr . I .
F i n t e r , Hochschnlreferent des Bad . Kultus¬
ministeriums , Geheimer Rat Schwoerer ,
Sc . Magn . Rektor der Technischen Hochschule ,
Prof . H . Kluge , der Borsttzende des Ehren-
ausschnsses zur Errichtnng des Karlsruher Stu -
dentenhauseS, Prof . Dr . R . B a l d u s , Haupt¬
geschäftsführer der Wirtschaftshilfe der Deutschen
Studentenschaft, Dr . R . Schairer , der Vor¬
sitzende der Karlsruher Studentenschaft, cand .
mach . Ernst Meier , der Vorsitzende des Karls¬
ruher Studentendienstes , Prof . Tr . K . Holl ,
und als Architekt Dkinisterialrat Prof . Dr . F^
Hirsch .

Unter den Klängen des Deutschlandliedes, in
das die Festversammlunq entblößten HaupteS
einfiel, fand die Feierlichkeit einen erhebenden
Abschluß. Am Abend vereinigte ein feierlicher
Kommers die Teilnehmer.

OEHLER - Ihre LieferunMnditorei
Fernsprecher S439
Ecke Herren - und Kniserstr .®*Brlindet 1857
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Aus der GiatXraisfihung

vom 12 . Juli .
von der städtische« Straßenbahn . An der

neuen Linie nach dem Stadtteil Daxlanden
soll eine Haltestelle bei der Brücke über die Alb
eingerichtet werden. Sie soll insbesondere den
im Rhcinhafcn anaesicdclten Industrie - und
Handelsbetrieben dienen, daneben aber auch
Ausgangspunkt sein für den landschaftlich schön¬
sten Weg nach dem Hafcngebiet, der entlang der
Alb durch das lutherische Wäldchen führt . Die
Eröffnung der Haltestelle wird noch besonders
bekannt gegeben werden . Bei dieser Gelegen¬
heit sei darauf hingewiesen , daß an der gleichen
Bahnlinie bei der Eisenbahunberführung eine
Haltestelle *. Zt . durch Ban einer Treppe ein¬
gerichtet wird , die u . a . auch für den nördlichen
Teil von Grünwinkel von Bedeutung ist . Weiter
soll die Haltestelle am Festhalleplatz für die Züge
in Richtung Marktplatz—Hauptbahnhvf, die jetzt
nördlich der Gartenstrabe liegt, auf die Süd¬
seite der Gartenstraße neben die Haltestelle für
die Züge in Richtung Hauptbahnhof— Marktplatz
gelegt werden. Es wird dadurch , daß dann
beide Haltestellen auf eigenem Bahnkörper
liegen, der Straßenverkehr an jener Stelle er¬
leichtert und verbessert , da er durch die haltende
Straßenbahn keine Verzögerung mehr erleidet.
Auf den Zeitpunkt der Verlegung dieser Halte¬
stelle wird noch besonders hingeiviesen werden.

Goldene Hochzeit. Den Sozialrentner Ernst
Oskar Döring Eheleuten hier wurde anläß¬
lich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine
Ehrengabe der Stadt , begleitet von einem Glück¬
wunschschreiben . übersandt.

Förderung des Wohnungsbaues . Für die
Herstellung voll 2 8 Wohnungen in 5 Wohn¬
gebäuden hat der Stadtrat Bauhypotheken im
Gesamtbetrag von 121 4M Gm . sowie Zinsbei¬
hilfen aus einem Kapitalbetrag von 239 IM Rm.
bewilligt.

*
i Fachschule für Elektroinstallateure und

Elektromechaniker
Karlsruhe lAdlerstraße 29) beginnt am 1 . Okt,das Wintersemester. Die Fachschule ist eine
städtische Einrichtung mit Staatsunterstützung .
Sie steht unter Aufficht des baö . Ministeriums
für Kultus und Unterricht. Neuzeitlich ein¬
gerichtete Lehrsälc , Laboratorien , Starkstrom -
laboratorien mit Maschinensaal , Metzraum, aus -
gestattet mit reichlichen Lehr - und Anschauungs¬
mitteln , stehen der Fachschule zur Verfügung.

Die Fachschule will den mit der Installation
und Wartung elektrischer Starkstromanlagcn
betrauten Praktikern Gelegenheit geben , sich für
ihre praktische Tätigkeit die notwendigen Kennt¬
nisse zu erwerben und sich in den kaufmännischen
und staatsbürgerlichen Disziplinen weiterzubil¬
den . Sie vermittelt das Rüstzeug für spätere
Stellungen als Obermonteure , Montageleiter ,
Schalttafelwärter , Betriebsbeamte oder selbstän¬
dige Handwerksmeister.

Sparsamkeit im Wasserverbrauch! Nach einer
Bekanntmachung des Wasserwerks hat die Was-
serabgabe in den letzten Tagen eine derartige
Höhe erreicht, daß « rnsteStörungen zu be¬
fürchten sind , wenn die Einwohnerschaft nicht
größte Sparsamkeit im Verbrauch sich auferlcgt .
Insbesondere wird ersucht, die Benützung des
Leitungswaffers zum Kühlen von Speisen und
Getränken zu unterlassen und das Besprengen
der Rasen- und Gartenanlagen nur in der Zeit
von morgcns4 — 8 Uhr vorzunehmcn, unter
Beschränkung auf das unbedingt notwendige
Maß . Tie Leitungen zu den Kleingartenanlagen
sind dis auf weiteres nur in den genannten Mor¬
genstunden geöffnet.

Die Badezüge Karlsruhe —Maxau verkehren
heute , Sonntag , wie bekanntgegeben .

»

Pfalz -Ausstellung .
Auch die Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarz -

waldricreins ivollic ihr Teil zum guten Gclinflcn
der Pfälzer Tag « beitragen und batte ihre Mitglieder
und Freund « für Donnerstag . 12 . Juli , zu einem
Heimatabend in die AuSitellungshallc ziisammcn-
aerufen . Ein glückliches Zufamiiieiitrefien von llm -
ftänden fügte es , Satz dem Abend auch der Präsident
des Gcfamtvcrcins , Geh. Hofrat Tr . Seith - Frei¬
burg . anwohnen konnte , der bei dieser Gelegenheit seine
Freude über das in der Ortsgruppe pulsierende frische
Leben »um Ausdruck brachte. Das Doppelauartett
„ Turnfrcundc " unter Hauptlcbrcr Kerbers Leitung
hatte sich dem Vereine für den Abend zur Verfüg »»» ge¬
stellt und fand mit seinen in glücklicher Weis« dem
Charakter der Veranstaltung angcpahten Gcsangsdar -
bietungen stürmischen Beifall . Als Solistin stand Frl .
Kraus aus dem Podium und icsseltc — vor allem in
ihren Schubertliedern , mit Herrn M ä h r als Begleiter— durch geschmackvollen Vortrag und schöne Stimmittel .Ten Hauvtleil des Programms bestritt der „Bcllcmer
Heiner " , dieser wahre Sorgenbrecher , dessen echter , tief-
innerlicher Humor gleichermaheii zum besreienben
Lachen zwingt wie »u Tränen rührt . Er wurde immer
von neuem ans Vvrtragbpult geruien . Ter Vorsitzende
der Ortsgruppe . Rektor Fischer , fand schöne Worte
des Tankes und der Anerkeiiniing für die Volksgenos¬
sen , die überm Rhein drüben einen io schweren Kamps
für uns alle , für das gesamte Deutschtum kämpfen,Ihm dankte im Namen der Psälier Herr K r u m r c n .der Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe des Psäl ». r -
walbvcreinS . Zugleich verkündete er die Ernennung
von Geheimrat Seith »um „Freund der Ortsgiuppc " .eine Ehrung , die die innige Verbundenheit der beiden
großen Wandervereine i» ihrem Endziele , der Pflege
der Liebe »u Heimat und Vaterland , bckrättigcn solle .
Geh. Rat Seith zcigic >ich von der überraschenden
Ehrung freudig bewegt und gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß auch für die geplagte Pfalz bald die Stundeder Befreiung schlagen möge . Ter Abend , der Io stark
besucht war , daß der Platz hei ivcitem nicht ausreichtc .darf als «in Höhepunkt der Karlsruher Psalztage be¬
zeichnet werden .

Karlsruher Haussraueubund hatte Mittwoch, l . Juli ,seinen letzten Teenachmittag vor Leu Ferien . Herr
Dolmaetsch eröffnet« das anregende Programm mit
einer Cello-Sonate von Händel . Ihr folgte eine Ro¬
manze von Reger und ein« Gavotte von Povper , Der
sehr begabte Cellist (Schliler von Herrn Trantvct -
ter ) , besitzt « in sehr achtbares technisches Talent , Las
er geschickt zu nützen ivcltz in gehaltvollem Vortrag » nd
intelligenter , großzügiger Gestaltung . Zwei kleinere
Stück« bildeten den Schluß feiner Davbietungen , denen
reicher Beifall folgte. Frl . Hilde Knopf ( Schülerin
von Frl . L i n d n e rs begleitet ücher und sorgfältig .Frau Elsa S ch ö v f I > n , als sehr sympatische Altistin
bekannt , sang zunächst die selten gehörte Arie der Bett¬lerin aus Meycrbeers „ Prophet " und die „ Dalika ".Arie
von Saint -Saens . In einigen Gesäugen von Brahmskonnte die sehr fortgeschrittene Schülerin von Frau
Bürg ihre reiche Begabung auch nach dieser Sette hin

Feuerwehr-Ltebung.
Unter Leitung der Hauptleute W e i ck und

Gottscham me r hielt die 3, Kompagnieder Freiw . Feuerwehr am Montag eine gelun¬
gene Hebung ab . Zuerst fand ctne Schulübung
am Steighaus statt , welcher sich dann eine
Ueibung am ehemaligen Garnisonslazarett an¬
schloß. Als die Kompagnie ungefähren kam , fand
zuerst ein Blindangriff mit zwei Leitern, dem
Rettungsfack , dem Sprungtuch und der Motor¬
spritze statt. Nach der Zurückbeorderung des
Ganzen wurde angenommen, daß im Gebäude
zur Nachtzeit Feuer ausgebrochen sei . Im Ernst¬
fälle nahm man an , daß auf dem westlichen Flü¬
gel die Berufsfeucrwehr das Feuer bekämpft ,während zur weiteren Hilfe die 3 . Kompagniealarmiert worden sei , die auf dem östlicheil Flü¬
gel das Feuer angriff . Mit zwei Schlauchleitun¬
gen bekämpfte die 3. .Kompagnie das angenom¬
mene Feuer in energischer Weise, so daß gegen

lUjr die Hebung als beendet galt . An die

0 ift 0

entfallen und bracht« besonders In der lapvhifchcn Ode
ihren vollklingcnben Alt nn beseelten Bortrag zu vor-
tcilhastestem Ausdruck . Auch üe konnte mit einer Zu¬
gabe den starken Beifall auittieren , an dem auch ihre
Begleiterin Frau Beisel Anteil hatte . Ein « lustig«
ttcberraschung bot ein Mitglied des Hausfrauenbunds ,
Frau Häfsnc .r, ' bic ein selbstverfaßtes Gedickt über
die vor kurzem so wohl gelungene Rcckarfahrt »ortrng .
Alle Teilnehmer freuten sich riesig über die launische
reizende Art in der Frau Häfsner so treffend alles Er¬
lebte imedergab.

Sommersell des Karlsruher Mäunerturnocreins
nahm am Sonntag , 8. Juli , nachmittags auf dem Wald «
turn - und Spielplatz des Vereins am Klosterwcg bei
schönstem Wetter einen von gemütlicher und heiterer
Stimmung getragenen Verlauf . Zette sorgten für aller¬
hand Un<erhaltung und Erfrischung , und vor allem
lockte das runde Kreisseld des Zirkus die Schaulustigen .
Turnerkünfte können ück reckt wohl im ZirkuS sehen
lassen. Da war ein Reigen der Damen , der Krall und
Anmut in alücklichcr Weise verband und einen form¬
schönen Wechsel von Haltungen und Stellungen darbot .
Im Einzelkampf zeigte ein frisches Mädel übcrschäu-
mende Lebenslust . Trutz und Neckerei und zauberte ,
unterstützt von lebhaftem Mienenspiel ein schelmischer
Tanzbild hervor . Ein Turner ließ in mannigfaltigen
Hebungen sein « außerordentliche Gelenkigkeit erkennen .
Ein ganz eigenartiges neues Turngerät ist das Rhön¬
rad : Zwei gleichgroße über mannshohe Reisen sind
durch Qucrstäbc verbunden und geben dem Turner Halt
für Füße und Hände . Mit großer Geschicklichkeit wußte
der Turner im Rhönrad dies zum Rollen zu bringen
und durch Neigen zu lenken , wöbe : er natürlich , sich
speichlings mit dem Rade drehend , bald den Kops, bald
die Füße nach oben hatte . Nicht minder war der Hu¬
mor vertreten . Ta ivarcn Kunstreiter in schwierigsten
Ganzarten , Schivcrgewichtsftemmcr zu letzen , eine Seil¬
tänzerin ans schwankendem Brett , ja selbst ein Rakcten -
wage» . Ilncrinüdlich waren die Augiill« mll ihren
Witzen und Vorführungen , wie dem Scherenschleifer,
dem gezähmten Assen » nb dem glückball verlaufenen
Fallschirmabstürzcn . Besonders möge hier der redege¬
wandte Direktor des ZirkuS erivähnt werden , Herr
Heinz Rudolf , der in dankenswerter Weife im leb¬
ten Augenblick in sein wichtiges Amt cinsvrang . Die
wahre und reine Freude , welche alle , die zum Feste
kamen , an dem schönen Nachmittag erlebten , mag der
beste Lohn für alle Bemühungen sein . Schwa.

Verein für Geflügelzucht. Der Vorsitzende. Herr
Langen st ein , berichtete über die A » sftelln »g der
deutschen Landw .-Gesellfchast in Leipzig in ausführlicher
Welle. Er verbreitet « sich über die gehaltenen Vorträge ,
die in jeder Weise sehr interessant gewesen. Der Ve-
fuch der Ausstellung war ebenfalls sehr gut . Auch bc-
sichtigte Herr Langenftein einige Gcslügelhöfe , u . a . den
Schlobackchof . Die Ausführungen des Referenten fan.
den beifällige Aufnahme . Di « Ausstellung hatte an
einem Tage l !0 000 Personen zu verzeichnen, gewiß ein
gutes Zeichen . Zum Schluß der Versammlung fand
ein« Verlosung von Futtermitteln und 4 Lcghornbähnen
statt . —n .—

Hebung schloß sich bei Kamerad Her dl « eine
Kompagnreversammlung an . Hauptmann Wetck
dankte den Kameraden für ihr Bemühen und
machte die Mitteilung , daß der frühere Obmann,Albin Maier , gestorben fei . Fm weiteren
brachte Hanptmann Weick zur Kenntnis , daß
beim deutschen Feuerwehrtag in Breslau be¬
schlossen worden sei, daß der 21 . Deutsch« Fcuer -
wehrtag im Jahre 1932 in Karlsruhe stattftndct,was mit Beifall ausgenommen wurde. —n—

*
Söjährigcs Bcrufsjubilänm . Der Obcrküfer

Mathäus E rch s l a n d konnte in diesen Tagen
ans eine 2>>jährige . nur durch den Kriegsdienst
unterbrochene Tätigkeit in der Firma Gustav
Bcnzinger , Nachfolger I . Estelmann, Wein -
kellere; und Weinimport, zurückblicken. HerrErbsland erhielt in Anerkennung seiner treuen
Dienste durch die Handelskammer ein künst¬
lerisch ausgeführtes Diplom , sowie durch den
Geschäftsinhaber ein Geldgeschenk überreicht .

Berufskrankenkaffenund Aerzte.
Wie uns mitgetcilt wird , ist durch Vermitte«

lung der Berliner Aerzteschaft das bestehende
Vertragsverhältnis zwischen dem Ver«
band kaufmännischer Berufskrankenkaffen und
dem Verbände der Aerzte Deutschlands (Hart«
mannbund ) um einen Monat , bis zum
A u g u st , verlängert worden. Leider
haben sich die damit verbundenen Hoffnungen
auf Abschluß eines wenigstens vorläufige»
n« uen Vertrages nicht erfüllt . Die Vertreter
der Aerzte haben in den dieser Tage stattqefu » '
ddeen Verhandlungen keinerlei Vorschläge f»r
den Vertragsinhalt gemacht, obwohl die Ver«
treter der Berufskrankenkaffen ihre ausdrück«
liche Bereitschaft erklärten , berechtigten Bcde >>«
ke» gegen den alten Vertragsinhalt hinsichtlich
der Honorarbegrenzung Rechnung 1»
tragen . Der Verband kaufmännischer Berufs«
krankenkassen hat nunmehr das durch den seit«
herigen Vertrag geschaffene Schiedsgericht
zur Entscheidung über die Verlängermig
des Vertrages angerufen.

Gtan-esbuch .Auszüae
Ster besä lle « nd Brerdignugsieite » . 11 . Juli : HeliiN

Reutlinaer , 81 Jahre all . Witwe von Wott Re«!'
lingcr , Metzgermeister. Christine Wilhelmine Doll '
70 Jahre alt , Witivc von Emil Toll . Heizer. — 12 . Inlll
Michael G r 8 ß l i n , 72 Jahre alt , Obersekvctär , ElX«
mann . Beerdigung am 14 . Juli , mittags 12 UlX-
Johann Reiß , SK Jahre alt , Ehemann . Stadtarbeitcr .
Beerdigung am 14 . Juli , nachm . 2 Ilhr . Katharine
I o ck e r s , 44 Jahre alt , Ehefrau von Jakob Zockers .
Hauptlchrcr (Rüppurr ) .

Veranstaltungen.
Garte « kavierte im Bnrghos . Am lebten Sonnt »«

fand bei schönstem Sonnenschein das erste Konzert >>»
Burghofgarten statt . Es :sl zu bedauern , SoS
der wunderschöne Garten bei der Bevölkerung so wen '«
bekannt ist . Ter Spaziergang durch den Fasanengartc »
ober Klostcrweg mit dem Ziel : .Burghof " lohnt si«b-
wenn man bei de» Klängen einer guten Musik im schab
tigen Garten ein Glas crauickenden Horpfner Bieres
trinken will . Nachdem uns der Wetiergott in den ver¬
flossenen Jahren verhältnismäßig wenig Gelegenheit fl«'
geben hat , die Freuden deS Sommers ganz auSgukosten -
follte man die kurze Zeit , die stch noch bietet , auch allS«
nutzen. Man nürd deshalb gnt daran tun , di« Sonn «
tags stattfindenden Konzerte : m Burghofgarten S*
besuchen . ( Siehe Anzeige.)

Naturtheater Durlach -Lercheuberg. Heute, nach«
mittag » 4 Uhr , gelangt das dreiaktige Lustspick
„Durch die Zeitung " zur Aufführung . Das
Theater Ist schon ab 3 Ubr geöffnet und bietet einen
angenehmen , schattigen Aufenthalt . Aufgang bei«
Restaurant „Zur guten Quelle ", acht Minuten von
der Haltestelle Gymnasium Durlach cntsernt . (Gicht
die Anzeige .)

Uagesanzeigw
Nur bei Aufnahme »a» Auzeifle » gratis .

Sauutag , den 15 . Juli 1928.
Gtädt. SuuzerthauS ( Gommeroperettej : 7% Uhr.

„Das DrcimäderlhauS ".
Gtädt. AusstelluugShalle : Ausstellung „Die Pfalz ".
Gtadtgarte« : 11—12% Uhr. Promenadekonzert . 4 dis

6% und 8—10>j Uhr . Konzerte de » Mufikver «
eins .

Naturtheater Durlach -Lercheuberg: 4 Uhr. „Durch bis
-Zeitung ".

Sutel Germania : 8 Ubr- Gefellschaftsabend mit Tanz-
Kaffee-Kabarett Rolaud : 4 und 8 Uhr. Vorstellungen

„Tante Lene » Abschied ".
Suteudergplatz : Lindcnblütenfest . 5 Uhr. Kinderfest «

zug . 8 Uhr . Promenadekonzert . Brillantfeucr «
werk .

Burghof : Ab 3.30 Uhr. Großes Gartenkonzert .
Schwimmverei » Neptun : % ll und 8 Uhr. Gav»

schwimmfest am Kühlen Krug .
Turn , und Spielplatz des S .T .B . 43 : Ab S Uhr vor«

mittags . Einzclwcttkämpfc des Karlsruher
TurngaucS . Ab 8 Uhr nachm. Entscheidungs «
kämpfe , Siegerehrung .

Restauration Stadion Durlach : Ab 4 Uhr. Künstler«
konzert . 8 Uhr . Tanz .

Pserderenueu i « Acheru : 2 Uhr . Flach - und Jagd «
rennen . Totalisator .

X WINSCHERMANN LS . Kohlengroßhandlung
“

» » » >?

Oer Verkehr mit Kraftfahrzeugen
hat sich in letzter Zeit in unserer Stabt erheb¬
lich gesteigert und sie sich häufenden Unfälle
auf den Straßen , bei denen unbeteiligte Per¬
sonen oft ohne eigenes Verschulden — z . B.
Hinauffahren von Kraftfahrzeugen auf die Geh-
wege — zu Schaden kommen , geben zu Besorg¬
nis Anlaß . Es ist keine Frage , daß vielfach zu
rasch und unvorsichtig gefahren wirb , und daß
bas polizeiliche Einschreiten gegen die Füh¬
rer der Kraftahrzeuge zu wünschen übrig läßt.

Die Straßen einer Stadt sind auch zur Be¬
nützung für Tausende von Fußgängern da . und
es bedeutet eine grobe Rücksichtslosigkeit des
Kraftfahrers , wenn er nicht die Geschwin¬
digkeit c i n h ä l t , die es ihm jederzeit ge¬
stattet , sein Fahrzeug sofori zum Stehen zu
bringen

Namentlich gegenüber den oft mit rasender
Geschwindigkeit dahinsausenden Motorrad¬
fahrern zeigt das Publikum eine Geduld
und die Polizei eine Nachsicht , die geradezu er-
staunlich sind . Es sollte eigentlich in der Stadt
verboten sein , mit größerer Geschwindigkeit als
29 Km . in der Stunde zu fahren. Das ist immer
noch eine erheblich größere Schnelligkeit, als ein
Fuhrwerk mit galoppierendem Pferd erreichen
kan » . Was würde man sagen , wenn sich die
Pferdefuhrwerke getrauen wollten, im Galopp
durch die Straßen zu fahren ? In der Schweiz
ist es in den kleinsten Dörfern nicht erlaubt ,
innerhalb des Orts eine Stundengeschwindigkeit
von 18 Km . zu übersteigen . Die gesetzlichen Vor¬
schriften geben die Möglichkeit , auch bei uns
Wandel zil schaffen, nur müssen sie freilich ange -
wcnö .et werden !

Auch die Belästigung des Publikums durch
Geräusch und üblen Geruch , den die

Kraftfahrzeuge, zumal die Motorräder ' verur¬
sachen , übersteigt das erlaubte Maß.

Die für ganz Deuffchland geltende VO >. über
Krastfahrzeugverkehr schreibt vor , daß die
Kraftfahrzeuge so eingerichtet sein müsse » , „daß
jede Belästigung von Personen und Gefährdung
von Fuhrwerken durch Geräusch , Rauch , Dampf
oder üblen Geruch ausgeschlossen ist". Ferner
ist der Führer dafür verantwortlich, „daß eine
Belästigung von Personen oder Gefährdung
von Fuhrwerken durch Geräusch , Rauch , Dampf
oder üblen Geruch in keinem Falle eintritt ". Die
Abführung der Berbrennungsgase hat „unter
Anwendung ausreichender schalldämpfender
Mittel zu geschehen"

. Mit bezug auf diese Vor¬
schriften hat das Kammergericht Berlin in einem
Straffall tNrteil 3 . Den . 405/27 v . 15 . 12. 1927)
ausgesprochen , daß jede Belästigung von Per¬
sonen durch Geräusch verboten ist und daß sich
der Führer weder mit der polizeilichen Zu¬
lassung noch damit entschuldigen kann , daß das
Geräusch nach dem Stande der Technik nicht zu
verhindern sei .

Wenn man in der hiesigen Stadt auf das
überlaute und übermäßige Hupen der Kraft¬
fahrzeuge — auch zur Nachtzeit — und auf das
ohrenbetäubende Knattern der Motorräder
achtet, sollte man nicht glauben, daß solche Vor¬
schriften bestehen, und man fragt sich , was ist
erstaunlicher : die Rücksichtslosigkeit der
Fahrer oder die Gleichgültigkeit der Po¬
lizei oder — die Geduld des Publikums !

ds- y .
Nochmals Nymphengarten .

Die Durchführung der Amalienstraße durch
den Nymphcngarten soll angeblich die Verbin¬
dung zwischen dem Kaiserplatz und dem Ettlin -
gertorplätz verbessern die jetzt durch die Karl¬
straße und die Kriegsstraße geht . Schon früher

ist darauf hingewiesen worden, daß diesem Weg
gegenüber eine Kürzung dadurch möglich ist, daß
die schon vorhandene Fortsetzung der Amalicn-
straße zwischen Herrenstraße und Ritterstraße
iür den Wagenverkehr freigegeben wird, daß
also die Wagen von der Amalienstraße zur
Kriegsstratze durch die Ritterstraße fahren kön¬
nen . Verglichen mit diesem Weg könnte bei der
Durchführung der Amalienstraße bis zur Lamm¬
straße höchstens noch eine Kürzung von 100 Me¬
tern erzielt werden, was für ein mit mäßiger
Geschwindigkeit fahrendes Auto einem Zeit¬
gewinn von etwa 10 bis 15 Sekunden entspricht ,
Selbst unter den Fahrzeugbesitzern dürfte es
wenige geben , die einen solchen Gewinn für er¬
heblich genug halten, die Zerstörung des Nym -
phengartcns zu rechtfertigen , und . vergeblich
fragt sich der Steuerzahler , welchen Anlaß die
Stadtverwaltung wohl haben könnte , die gewiß
beträchtlichen Opfer für den beabsichtigten
Durchbruch zu rechtfertigen . El. 8.

Eisenbahn -Blumenwettbewerb .
Wie voriges Jahr , so hat auch dieses Jahr

die Eisenbahnverwaltung einen Wettbewerb für
Blumenschmuck und Verschönerung der
Bahnanlagen unter dem Personal aus¬
geschrieben.

Die geschmackvoll verzierten Bahnanlagen und
Fcnstcrgesimse ans den verschiedenen Bahnlinien
geben Zeugnis genug von dem Wetteifern unter
dem Personal . Ueberall sieht man Reben,
Obst und vor allen Dingen Blumen in reicher
Fülle . Es ist wirklich ein Genuß» wenn man
das Land auf und ab fährt , seine Augen an der
verschiedenartigen Farbenpracht der Blumen,
Rosen usw. auf den Bahnanlagen zu ergötze» .

Erwähnenswert ist z . B . das Wärterhaus 26
und das Bahnhofsgebäude in I springen , bei

Pforzheim. In harmonischer Farbenzusamme»«
setzung sieht man hier den Fensterschmuck, lonss«
das Gärtchen mit Rosen und bunten Dahlie"
nebst anderen vielen Schönheiten aus der Blu«
menwelt. Die Anlage in Jspringen übertrifft
an Schönheit manche an anderen Orten .

Es wäre wünschenswert, der Mühe des ""
dem Wettbewerb beteiligten Personals Re^
nung zu tragen . *>

Wünsche für den Alpengarten .
Der Alpcngarten auf dem Lauterherg fflö*

geschaffen, um die Freude an der Alpenblumen/weit zu wecken und deren Kenntnis zu verbrel«
ten . Wie bei den Rosen noch heute , waren friihr/Namensschilder dabei . Man wäre dank«
bar, wenn diese wieder angebracht würden, bitte
aber zuerst oder nur die deutschen Namen >
und nicht bloß mit flüchtiger .Hand auf Hölztb< "
geschrieben, sondern auf hübschen Schildern, et»'"
in Emailschrift.

Wenn dies dann der Anlaß wäre , von da a"
überhaupt etwas mehr für den Alpengarten fl"
sorgen , fehlende oder zugrunde gegangen *
neu oder wieder zu beschaffen — wo ist z.
Enzian ? —. solche Pflanzen und die Erde a" „den österreichischen Alpen holen zu lassen, wäre
die Freude und der Dank mancher stiller Freundeder Karlsruher „Blüemlisalp " groß.

Ein Leser-

Einsendungen für diese beliebte Sonntags - Rubrik
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr i*

Händen der Redaktion sein.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Llm - und Ausschau .

Die veränderte Geldlage in Amerika und ihre Rückwirkungen . / Oie
Wirtschaftslage . / Oie Börse .

Berlin - Karlsruhe.
Ablehnung der Verwaltungsanträge . / Annahme der Opposiiionsbtlanz .

Rücktritt des Aufsichtsrats und Neuwahlen .
Amerika erinnert rvieöer einmal Eurvpa

Unsanft an seine finanzielle Vormacht -
stellung . Die DiskonterHölinng her Federal
Reserve-Banken von Chicago, Neuyork und Rich-
Mond etablieren für die Vereinigten Staaten
«ine Bankrate von 5 Prozent . In der Spanne
weniger Monate ist der Banksatz von 4M auf
5 Prozent gestiegen. Wenngleich sich die Diskont¬
politik der amerikanischen Notenbanken fast ans -
ichltehlich gegen die amerikanische Börsenspeku¬
lation richtet , so darf man sich doch darüber nicht
täuschen, daß bei einer amerikanischen Bankrat«
von 8 Prozent der Geldstrom von Amerika nach
Europa Nachlassen muß. Dieser amerikanische
Eeld - und Goldstrom, der <ÄchdÜberfluß eines
Landes , das es verstanden hatte , die finanziellen
Borteile des Weltkrieges ctnznhcimsen, hat zu
einem großen Teile di« Mittel für den Wieder¬
aufbau Europas nach dem Weltkrieg, die Mittel
mr die Rückkehr fast aller europäischen Staaten
öur Goldwährung geliefert . Was Deutschland,
betrifft, so ermöglichten die langfristigen
«merikakredite der deutschen Industrie , die
Rationalisierung und Modernisierung der Be¬
triebe durchzuführen. Amerika-Kredite lieferten
auch den deutschen Kommunen die Mittel für die
Durchführung wichtiger Arbeiten . Es mag sein,
baß die amerikanische Geldquelle manche Städte
veranlaßt«:, an allzu großzügige Projekte heran-
zugeben . Unleugbar ist aber , daß die amerika¬
nischen Gelder die deutsche Kapitalarmnr , die Be¬
triebsmittelknappheit , die Krieg und Inflation
°er deutschen Wirtschaft als verhängnisvolle
wabe hrnterlasscn hatten, milderten . Wichtige
Teile der deutschen Wirtschaft wurden zwar , den
nmertkarischen Geldgebern verpfändet, aber als
mrzit hat sich doch auf Grund genauer statistischer
Erhebungen ergeben, daß in den letzten Jahren
me deutsche Vermvgensbildung stärker war , als
me Zunahme der AuSlandsoerschuldung . Die
Rationalisierung und Modernisierung hat die
Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft gestei¬
gert , so daß die eingegangenen AuslanSSschulden
verzinst und getilgt werden können. Tie deutsche
Wirtschaft leidet nicht so sehr unter den Zins¬
lasten als unter den hohen öffentlichen Lasten
vnb unter den Reparattonslasten . Mit Amcrika-
Erehjten ist auch zum Teil die Rohstosfversor-
tl«ng der deutschen Industrie finanziert worden , -
Nachdem bei Beginn der Markstabilisierung die
deutschen Waren- und Rohstofslager auf ein Mi¬
nimum gesunken waren.

*
Dip Frage ist nun , welche Rückwirkungen die

Neränderte Geldkonstellation in Amerika auf die
brutsche Wirtschaft auSü b e n wird . Auch
bei der Neuyorker Bankratc von 2 Prozent be¬
sagt die Zinsspanne zwischen Berlin und Neu -
Nvrk noch immer 2 Prozent . Immerhin muß
oamit gerechnet werden, daß das amerikanische
^nleihegeschäft mit Deutschland, das nach einer
Periode der Stockung wieder in Gang gekommen
svar ( fite Kurse der deutschen Bonds hatten sich
iktzthin in Neuyork wesentlich erholtj , wieder
Nachlassen dürfte. Freilich hat die deutsche Jn -
bhstrie ihre Geldbedürfnisse in den letzten Mo¬
naten auf lange Zeit hinaus in Amerika finan -
i 'rrt . Außerdem könnte der Rückschlag an den
swerikanischen Efsektenbörscn das Interesse
brs amerikanischen Kapitals mehr als bisher
be « Anleihemärkten zuwenden , zumal auch in
rjjtt Vereinigten Staaten ein industrieller Rück-
ichlag eingetreten ist . Werden größere amerika¬
nische Kapitalien in der amerikanischenWirtschaft
inei , so dürften auch diese Anlage am Anleihe¬
markt suchen . Eine Entwicklung dieser Art würde
°en zahlreichen öeutsch-amerlkanischen Anleihe -
Nrosekten, die für den Spätsommer und für den
Zerbst vorbereitet sind ( so der zweite Abschnitt
°^ r Girpzientrale-Sammelanleihe und . Einzel -
naleihen deutscher Großstädte) , zugute kommen.
Ei« Gegengewicht gegen eine Einschränkung des
Eelbzuflusses aus Neuyork und gegen die wei-

Zurückziehung kurzfristiger amerikanischer
Felder würde auch die Auszahlung der ersten
Rat« aus dem beschlagnahmten deutschen Ver¬
mögen in Amerika bilden . Soeben sind die ersten
vreigabezahlungen erfolgt . Bis das Gros der
Zahlungen eintrifft , wird allerdings noch einige
"eit vergehen.

Immerhin wird die amerikanische Dtskont -
^ höh >ung die Gelderteichterung in Deutschland
b^rzögern und vielleicht auch den Hcrbsttermin
berschsrrfen . Vor allem deshalb , weil der eng-
chche Geldmarkt von der amerikanilchcn Diskont -
?phöhung schärfer in Mitleidenschaft gezogen wer¬
ben dürfte. Eine Diskonterhöhung in Londvn ist
^

"erdings zurzeit nicht aktuell, da die Gold-
Mlüfse der letzten Monate die Position der Bank

England gestärkt haben . Ein Fragezeichen
Deutet die Politik der Bank von Frankreich,
fbenn diese ihre großen Devisenbestände nach der
i°ht erfolgten Stabittsierung des Frauken wei-

in Gold umwandelt und weiter aus Amerika
E ôlb abzieht , fo könnte cs sich ereignen , daß die
^verikanischen Reserve-Banken zur Abwehr die-
?? Goldabflüsse mit ihrer Rate noch weiter in
b >e Höh« gehen.

*
. Was die Wirtschaftslage betrifft , so drei¬
st sich die Konjun'kturabschwächung langsam wei -

—

I

ler aus . In den meisten Industrien sind di«
Auftragseingänge weiter zurückgegangen. In
der auf den Masseukonsum angewiesenen Textil¬
industrie hat sich die Lage weiter verschärft , so daß
die Betriebseinschränkungen vielfach zngenom-
men haben . Unruhe rufen die neuen Schutzzoll¬
pläne in England hervor sowie die Ungewißheit
über die weitere Entwicklung der amerikanischen
Konjunktur. Die Abschwächung in der amerika-

. nischen Wirschaft scheint aber doch in der Haupt¬
sache mit der Präsidentenwahl zusammeuzuhän-
gen . Aus gewissen Anzeichen kann gefolgert wer¬
den , daß nach der Wahl ein neuer Aufschwung
jenseits des Ozeans etnsetzcn wird , dessen Aus¬
wirkungen sich auch auf die deutsche Industrie er¬
strecken dürften.

*
Die deutschen Börsen konnten in der letzten

Zeit ihre innere Kraft zu wiederholten Malen
beweisen. Den scharfen Kursrückgängen, die der
plötzliche Tod des belgischen Finanzmannes
Löwenstein hcrvorrief , folgte die Enttäuschung
über die Diskonterhöhung der Bundes - Reserve-
Bank von Chicago. Obwohl diese beiden Bör -
sensensationeu gerade in die kritischen Tage der
Abwicklung des Julitermins und tn die Medio-
Regulierung fielen , zeigten die deutschen Börsen
eine unverkennbare Widerstandskraft, die auf den
geringen Umfang der Hausse - Engagements der
Spekulation und des Privatpublikuins zurückzu -
sühren ist. Die Löwensteinkrisis erfuhr zwar
durch die Erklärung der Direktoren der Löwen-
steinschen Holding Co . , daß der Löwcnsteinsche
Nachlaß nicht liauidiert werden würde , eine Mil -
derung , aber die starken Verluste an Kunstsciden-
werten und an einer Reihe anderer Spezial¬
papiere zwang doch eine Anzahl von GroßspcLu -
lanten zu Entlastungsverkäufen . Auch an den
Westbörsen sahen sich die Mitläufer Lümcnstcins
zu Verkäufen gezwungen , so daß vom Markt der
Kunstfeidenwerte ans immer wieder ein Truck
auch auf die Berliner Börsenstimmung ausgcübt
wurde . Vielfach zeigte sich die Abneigung gegen
eine Prolongation von Engagements . Alle diese
Momente hatten aber einen weiteren Engage¬
mentsabbau und damit eine neue Stärkung der
posittonstechnischenLage zur Folge . Man sah in
den Rückgängen der Kunstseibenwcrte Glanzstofs
und Bcmberg nur das Echo der Verhandlungen ,
die kapitalstarke Gruppen über die Uebernahme
eines Teils der Löwenfteinschen . Kunstseiden-
Engagements führen. <g§ erschien nur natürlich,
daß die Verhandlungsführcr niedrigere Kurse
nicht ungern sahen . Im übrigen scheint es , als
ob die Schroeder-Gruppe die Kunstscidcn -Engage -
ments Löwensteins und die Brüsseler Heincmann-
Gvuppe die Elektro-Engagcmcltts übernehmen
werde. Jedenfalls sprechen mancherlei Anzeichen
dafür, daß die Liquidation der Engagements
Löwcnsteins sich in ruhigen Formen abspiclcn
wird . Vielleicht werden die kapitalkräftigen eng-
lisch -amerikantsch -französischen Fiuanzhänser , die
an der Löwensteinmasse durch umfangreiche Kre¬
ditgewährung interessiert sind , nach der lieber --
nähme von Aktienpaketen daraufhin arbeiten ,
gutes „Börseuwetter " zu machen , um ciueu Teil
der übernommenen Werte abstoßcn zu können.
Dabei muß man sich vergegenwärtigen , daß in
den letzten Monaten die Löwenstein-Wertc eine
scharfe Reaktion gegenüber vorangegangeneu
Kursübertreibnngen durchgemacht hatten.

Eine ebenso starke Widerstandskraft wie gegen¬
über der Löwenstein-Assürê zeigte die Berliner
Börse gegenüber den Diskonterhöhungen in
Amerika. Dabei hatte man sich vorher an den
Gedanken gewöhnt , daß die amerikanischen Bör¬
sen - und Geldverhältnisse eine Konsolidierung er¬
fahren würden . Immerhin hat die amerikanische
Diskonterhöhung die Hoffnungen auf eine
Reichsbank-Diskontermäßigung stark herabge-
mindert . Wenn trotzdem sehr bald wieder eine
Beruhigung eintrat , so war das darauf zurück¬
zuführen , daß London nicht, wie befürchtet wor¬
den war , der amerikanischen Diskonterhöhung
folgte , außerdem sagte man sich , daß die Diskont¬
erhöhung von Chicago sich nur gegen die ameri¬
kanische Börsenspekulatfon wende. Als bemer¬
kenswert ist hervorzuheben, daß die Großbanken,
die offensichtlich durchweg die künftige Börscnent -
wicklung zuversichtlich beurteilen , das hcraus -
kommende Material bereitwillig avfnahmen . Die
Gcldsorgen erfuhren eine Milderung durch die
Aussicht auf einen baldigen Eingang größerer
Summen aus den amerikanischen Freigabe¬
geldern .

Die angesichts der starken Ovvositron mit großer
Spannung erwartete G .P . der Berlin -Karlsruher In »
dustriewerk« A .-G ., war außerordentlich stark besucht .
Di « Teststellung der Präsenzliste nahm Indesien eine ge¬
wisse Zeit in Anspruch, und die A .B . konnle erst mit
erheblicher Brspätung erössnet werden . Bertriten waren
22 819 000 Rm . .-Aklie » durch etwa 800 Aktionäre .

Geheimrat Hagen als Borsihender stellt« zunächst
fest, daß die Gesellschwst in den 80 Zähre » ihres Be¬
stehens stets thr« gesteckten Ziele erreicht habe. Die Ver¬
hältnisse seien jedoch nach dem Krieg anhaltend schwie¬
riger gcmordcn . Neben den steuerliche » und sozialen
Lasten seien die Schwierigketten durch die zwangsläustge
Erweiterung der Anlagen während des Krieges ent¬
standen . Noch bei der Ausstellung der Goldurarkbilanz
habe die Möglichkeit bestanden , daS Kapital unverändert
zu erhalten : man habe aber jetzt keine Aus¬
sicht , die G e s c l l l ch a l t so ertragreich
zu gestalten , daß eine normal « Verzinsung gewährleistet
werde. Die Vevioaltung könne cs nicht zulasten, daß
einzeln« ivertoolle Anlagen veräußert würden . Er stellte
in Aussicht, wenn die Anträge der Verwaltung nicht
angenommen würben , baß der A n s s i ch t s r a t sein
Amt niederlegen würde . Er beantragte daher ,
veranlaßt durch Beifall aus der 18.33-, den Punkt 6 der
Tagesordnung ( A .R .-Wahlen ) an erster Stelle zu be¬
gehend führte er aus , es hätten sich im vergangenen

J >nstizrat Walter H r r s ch e l stellte dann den Antrag ,
di« Beschlutzsasiung über die Zusaminenilegung des Kapi¬
tals vorweg zu nehmen . Dieser Antrag wurde ange¬
nommen .

Gcn . -Dir . von Gontard führte zu dem Antrag
lediglich aus , cs sei vollkommen ausgeschloffen, unter
den gegebenen Berbältnisten ein Kapital von 80 Mill .
Reichsmark zu verzinsen . Aller andere ergebe sich aus
dem Geschäftsbericht und aus dem Ervosü der Firma
Sponholz .

Justizrat Hirsche ! ivies p .il einige Unstimmigkeiten
im Geschäftsbericht hin und hing im Silt » des Exposes
der Firma Spanholz auf die elnzeliien Abschrcibuiigs-
vostcn ein . Er erklärte , durch die schwankend « Haltung
der Verwaltung zu verschiedenen Zeiten sei « in« groß«
Beunruhigung in die Aktlonärkreise hincingetragen wor¬
den. Man habe den Eindruck , daß die Bilanz gewalt¬
sam nach dem Gesichtspunkt ansgestllt lei , wie man di«
bcak-stchtlgtcn Abschreibungen vvil Ir Mrll . Rm . untcr -
bringen konnte. Es fehle die Nlvglichkeit der Beurtei¬
lung der Lage der Mauserwerke A .--Ä . . deren Aktien
bekanntlich insgesamt im Portefeuille ron Slcrlin -Karls -
ruhe seien , und der F-eststellun« , ob die beabsichtigte Zu¬
sammenlegung des Kapitals dieser (hescllschast im Ver¬
hältnis von 5 zu 1 notwendig lei . Eine Sicherheit , ob
die LZerhältniffe bei Berlin - Karlsruhe nach der Zusam¬
menlegung gestatten würden , daß eine Dividendenzah¬
lung gewährleistet sei , sei nicht vorhanden .

Geheimrat Hagen stellt fest , daß der gesamte A .R .
an der Entwicklung der Kurs« keinerlei Anteil gehabt
habe. Weiter erktärto er , der A .R . sei erst mit eine«
Vorschlag an di«. Aktionäre herangetrcten , nachdem er
die Ilebcrzeugung gewonnen hatte , bas; sich nach der
Zusammenlegung eine Dividendenzahlung ermöglichen
last« . Bei Mauser seien die Jabrikationsversuche nach
dem Krieg« fehl geschlagen . Auch hier liege die Mög¬
lichkeit vor , 'das verkleinerte A .K . zu verzinsen.

Bankier H a m e l von Soonholz & Cie. führte aus ,
der Standpunkt des A .R . „Friß Vogel ober stirb" könne
unmöglich im Interesse der Gesellschaft liegen . Fest-
zuftellen sei , daß die Mehrheit der anwesenden Aktien
das Kavital erhalten wissen wolle. Man komme mit
dem Antrag der Berwaltung vielleicht dazu , jahrelang
ein unnotiertes Pavicr zu haben . Das wolle man jedoch
vermeiden . Er stelle fest , die Oovosition sei
sachlich und richte sich nicht gegen die Ver¬
waltung . Es sei unrecht »on ?l .R „ mit seinem
Rücktritt zu drohen.

Geheimrat Hagen stellte demgegenüber fest , daß der
Ä .R . die Geschäfte nur nach kaulmännifthen GcsichtS -
vunkten führe . Er könne seine Ansicht aber nicht den
Wünschen der Aktionäre unterorbner .
und müsse , wenn er diese nicht durchsetzen könne, hier¬
aus die Konseauenzen ziehen.

Bankier H a m e l erklärte cS >ür durchaus wünschens¬
wert , daß der A .R . sein Amt behalte und schlug vor,
eine Pause zu dem Versuch einer Verständigung « in-
treten zu laste» . Ein derartiger Versuch wurde von
Seiten der 33erwaltung als zwecklos bczelchnet . Ein wei¬
terer Redner erklärte , baß di« Aussühruiigcn der Ver -
waltung zur Kavitalzu 'sammenlcguug durchaus unge¬
nügend feien und führte im einzelnen aus , daß auch
nach einer Zusammenlegung di« Aussichten für die Ver¬
teilung einer angemestenen Dividende gering seien . Er
stellte fest, daß die Aktiven der Gesellschaft durchaus
optimistisch beurtttlt seien und erhebliche stille Reserven
enthielten .

Herr U r h i g , Mitglied d«S A .R . erklärte , das An¬
sehen der Gesellschaft werde durch die dauernde Divi -
den'delosigkeit schwer geschädigt . Auf die Vorräte » in-
gehend führte er aus , es hätten sich ,m Vergangenen
Jahr Verluste in der Fabrikation ergebe» . Die Ab¬
schreibungen auf di« Vorräte leien daher wohl gerecht¬
fertigt .

Rechtsanwalt vom Berge unterstrich verschie¬
dene rluSsührungen der Vorredner und wicS darauf
hin , daß das zuletzt von der Verwaltung veröffent¬
lichte Kommuniques tn wesentlich v e s s i m i st i s ch c-
rem Ton gehalten sei alS der Geschäftsbericht . Das
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mache den Eindruck , als wenn im neuen Jahr die
Lage der Gesellschaft sich verschlechtert habe.
Er ging dann auf die Terrains der Gesellschaft ein
und verlangte über diese ins einzelne gehende Aus¬
künfte , weiter über die Absichten der Gesellschaft be¬
treffend die Fabrikation .

Geheimrat Hagen präzisierte nochmals de »
Standpunkt des 3lR dahin , daß er cS für notwendig
hält , aus der immobilen Gesellschaft wieder eine Ge¬
sellschaft zu machen, die in der Lage ist, Dividenden
zu zahlen . Er sprach dann seine Verwunderung
darüber aus , daß von seiten des Vorstandes zu allen
bisher erörterten Fragen bisher Stillschweigen geübt
worden sei , und er forderte jetzt Gen . -Dir . v. Gon¬
tard aus , zu den verschiedenen Fragen Stel -
lungzunchmcn .

Daraus enischloß sich Herr v . Gontard endlich,
einige Ausführungen zu machen, zunächst zu den
Grundstücken . Sie stehen zu Buch mit 8 981900
Reichsmark . Hicrbct sei zu berücksichtigen, daß das
Rittergut der tÄesellschaft etwa 6000 qm ausmachc .
Es sei schwer , dieses Rittergut jetzt zu einem an¬
gemessenen Preise zu verkaufen . Die Gesellschaft er¬
hoffe aber , wie er später ausführte , daran noch im¬
mer einen erheblichen Gewinn zu erzielen . Im lau¬
senden Jahr betrugen die Gesamteinnahmen netto
400 000 Rm . gegenüber nur etwa 110 000 Rm . im Vor¬
jahr . Stuf die Fabrikation eingehend , erklärte Herr
v. Gontard , die Gesellschaft habe die Herstellung von
Schreibmaschinen wieder eingestellt und daß die Werke
im übrigen noch aus vier Monate beschäftigt seien.

Das AR Mitglied Dr . Oliven machnte auf Der »
alassung des Vorsitzenden zu den Ausführungen von
Gontards noch ergänzende Mitteilungen , die den
Eindruck erwecken, daß dieses AufsichtsratSmitglicd
nicht nur nicht mit den Ausführungen des
Generaldirektors einverstanden ist»
sondern auch mit der Geschäftsführung in alle »
Punkten nicht einverstanden ist . Er
nannte noch eine Reihe anderer Artikel , deren Her¬
stellung eingestellt worden ist , wie Fahrräder , Näh¬
maschinen usw ., von deren Fabrikation er übrigens
bisher nichts gewußt habe . Aus dieser Aufgabe hät¬
ten sich nach Angabe des Sachverständigengutachtens
die Abschreibunocn auf Vorräte ergeben . Was die
Bestecksabrl

'
kation anlangc , so teile er den

Optimismus der Geschäftsführung nicht. Auf die
Mauser A . - G . eingehend , wies er nochmals auf die
Einstellung der Autoinobilsabrikation hin . Nach sei¬
ner Meinung hätte der Akttenbcfitz aus 1 Rm . ab¬
geschrieben werden müssen. Nachdem dann noch Dir .
Zillknger von der Mauser A .-G . einen kurzen
Ueberblick über die Verhältnisse bei dieser Gesellschaft
gegeben hatte , aus denen sich ergab , daß man bet der
Mauser A . - G . , wenn das Kapital aus die Borkrtegs -
höhe von 2 Mill . Rm . zurückgcsührt sei , wieder mit
dem Vorkrtegsumsay , dem Vorkriegspersonal , sowie
auch vielleicht mit der Vorkriegsdtvidendc rechnen
könne , schritt man zur

Abstimmung über den Zusammeulcgungsautrag .
Hierbei wurde , ohne irgendwelche Stimmen ; «
zählen , festgcstcllt, daß der Antrag der Verwal¬
tung von der überwiegenden Mehrheit
abgclchnt sei . Hierauf wurde von der Opposi¬
tion bemängelt , daß der vorgelcgtc Geschäftsbericht
keine Unterschrift trage . Man müsse sragcn , wer der
Verfasser des Ge ' chältSberichts sei . Vom Vorstand
wurde geantwortet : „Der Vorstand und der Aus¬
sichtsrat " . Bankier Hamcl führte dann weiter aus »
daß eine

Umstellung des Betriebes von A bis Z
erfolgen müsse und wies darauf hin , daß das Effck-
tcilporreseuiUe von zirka 10 Mill . in der Bilanz
nur mit 4 <20 135 Rm . auSgcwicsen sei . Bei einer
Anlage beispielsweise in Pfandbriefen ergebe sich eine
jährliche Rente von 800 OOU Rm . Er bemängelte vor
allem , daß vci den Ausführungen des Vorstandes und
der Verwaltung stets nur ungünstiges ge >agt werde ,
während eine günstige Entwicklung doch durchaus ifi
Bereich der Möglichkeit liege .

'

Daraus stellte Geheimrat Hagen den Antrag auf
Genehmigung der vorgetegien Bilanz . Mir
großer Mehrheit wurde dieser Anirag abgelehnt .
Dem AR wurde dann einstimmig Entlastung erteilt ,
während bei der Erteilung der Entlastung des Vor¬
standes einige Aktionäre opponierten .

Die Oppojitiou legte darauf eine Bilanz vor,
die im Vergleich zu der der Berwaltung folgende
wichtige Aenoerungen aufweist : In dieser Bilanz sind
die Grundstücke und Gebäude mit 18 9ao00o Rm . an¬
gegeben gegen 11 550 UUO Rm . in oer Bilanz der Ver¬
waltung , tolaschinen mit 1 «80 ooo (gegen 1,4 Mtll . s
Reichsmart , Efsellen und Beteiligungen mit 8 820 185
Reichsmart gegen 4 720185 Rm . Die Vorräte wer¬
den Mit 11254 980 Rm . gegen 4 450 547 Rm . beziffert .
Auf der Passivseite ersa-eint der Pcnstonssonds mit
588 148 Rm . gegen 1 588 148 Rm . Ferner ist ein G c-
w i n n von l 0*4 888 Rm . ausgewiefen . I » der Ge¬
winn - und Vertustrechnnng sind Avjchreibnn -
gcn auf Gebäude mit nur 290 000 Rm . beziffert gegen
2 580 000 Rm . , auf Maschinen mit 96142« Rm. ge¬
gen 2 001 426 Rm ., Rückstellungen für Pensionsver -
pslichtungen mit 200 006 gegen 1 Mill . Rm. Bei der
nunmehr erfolgten Abstimmung enthielten sich der
AR der Stimme und

die von der Opposition «orgelegte Bilanz wurde
gegen die gewohnten Stimmen genehmigt.

Man kam dann zu dem letzten Punkt der Tages¬
ordnung : AR - Wahlen . Da sämtliche Forderun¬
gen des AufsichtSratcs abgelehnt worden waren,

trat der bisherige AR zurück ,
obwohl Bankier Hamel in eindringlichen Worten de»
bisherigen AR bat , sein Amt weiter zu verwalten.
ES wurden dann von der Opposittonsgruppe folgende
Herren zur Wahl vorgeschlagcn :

Bankier Hans Spanholz , Bankier Paul Ha¬
rn e l , Dr . O u a n d t , Gen.-Dir . Paul R o h d t ,
Generalmajor v. Winterfeldt , Justizrat Dr .
H i r s ch e l , Dr . Kurt Schneider . Sämtliche
Herren wurden fast einstimmig gewählt und die
Sitzung war zu Ende .

X KARL DORR , Holz - und Kohlenhandluna , «
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Industrie und Handel.
PorzellausabrE Kahla A.- G., Kahla . In der letz ,ten ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaftwurde bekanntlich mitgetetlt, daß Erwägungen im

Gange seien , ob nicht im Hinblick auf die gegenwür -
tige Lage der Börse eine Kapitalerhühung sorgeschla -
gen werden solle . Der AufsichtSrat beschloß nunmehr,rn seiner heutigen Sitzung eine außerordentlicheHauptversammlung cinzubcrufen und ihr eine Ka-
pitalerhöhung um 8 Mill. Rm . mit halber Dividcn-
denberechtigung für dar laufende Geschäftsjahr vor -
zuschlagen . (Aktienkapital: 9 Mill. Rm. Stamm¬
aktien , 93 000 Rm . BorzugSaktienj. Er ist in Aus¬
sicht genommen , den Aktionären ein Bezugsrecht in
der Weise anzubictcn, daß aus 8000 alte Aktien eine
neue Aktie zu 125 Proz . gezogen werden kann . (Letz-ter Kurs 156 Proz . ) Der Erlös der Kapitalerhöhungdient zur Stärkung der Betriebsmittel .

Hugo Stinnes Reederei A . - G ., Hamburg. Die
ordentliche Hauptversammlung genehmigte den wieder
dividendenlosen Abschluß für 1927. Die Gewinn- und
Berlustrechuung schließt mit einem Gewinn von
14» 488 Rm. ab, wodurch sich der vorjährige Verlustauf 100 962 31ui . ermäßigt. Die Gesellschaft hat im
Berichtsjahr zwei Dampfer verkauft. Dafür wurden
auf der 3Iüscke-Werst in Stettin zwei Neubauten von
je 4000 Tonnen in Auftrag gegeben. Durch Beschlußder Hauptversammlung vom 8. Oktober 1927 wurde
das Grundkapital der Gesellschaft um 500 000 Rm. auf
1 Mill . Rm. erhöht .

Lugree -Marihave . Soc . An. in Ongree (Belgien) .Der Abschluß sür das Geschäftsjahr 1927/28 , der in
der Hauptversammlung am 80. Juni vorgelegt wer¬
den wirb, weist einen Bruttoüberschuß von 121981044
Franken blg . au» . Einschließlich de » Bortrage » aus
1920/27 steht ein Saldo von 128 453 711 Fr . blg . zur
Bersügung . Die Verwaltung schlägt vor, darau» 80
( t. V . 86) Mill. Fr . für Amortisationen zu verwen¬
den , 8 Mill, Fr . der gesetzlichen Rücklage , 8 Mill. Fr .der Stcuerrücklag« und 8 Mill . Fr . der Angestellten -
Wohlfahriskasse zu überweisen. 1 Mill. Fr . werden
dem Fond» sür wissenschaftliche Untersuchungen zu»
gewendet . DI« Dividend«, die bekanntlich von ISO Fr .
auf . 200 Fr . brutto pro Aktie erhöht wird, erfordert
42,5 Mill. Fr . ES verbleibt sodann ein Vortrag von
1958 711 Ir . Die Bilanz auf den 80. April 1928
führt Immobilien mit 412 682 888 Fr . gegenüber
878 827 292 Fr . auf. Die verschiedenen Einzclposten
dieses Konto » sind Gegenstand einer Auswertung ge«
wesen , durch die die Gesamthöhe auf 649 882 886 Fr .
gestiegen ist , was einem Mehr von 237 Mill. Fr . ent¬
spricht, da» als Agio verbucht wurde. Die Reserven
und AhschreibungSfonds , worin die diesjährigen Zu¬
weisungen bereit» enthalten sind , überschreiten 800.
Mill . Fr . Die gesamten verfügbaren und realisier-
baren Aktiven erreichen die Höhe von 707 Mill . Fr .
» -genüber 815 Mill . Fr . Pqssivsorderungen, in denen
» e zur Verteilung gelangende Dividend« enthalten
ist . Die Obligationsschuld des belgischen Hüttenkon¬
zerns beläuft sich ans 257 547 500 Fr .
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Börsen
Berlin , 14. Juli . ( Fuuksprnch . ) Wie bekannt , sind

an den Samstagen im Juli und August die Börsen¬räume in Berlin sür jeglichen Efsektenhandel ge¬
schloffen . Auch die Maklerfirmen haben unter sich

.die Vereinbarung getroffen, keine Geschäfte zu täti¬
gen . Durch Umfrage bet einigen Bankhäusern er¬
fahren wir, daß die Befestigung , die die gestrige
Frankfurter Abendbörse und Nachbörse infolge des
festen Börsenschluffe » in Sieuyork zeigte , weitere
Fortschritte zu machen scheint. Aus Frankfurt a . M.
wurden heute morgen die Farben mit 259,5—260 und
Siemens mit 860 gesprochen, wa » ein « KurSbefferung
von etwa 5 Proz . gegenüber den gestrigen Berliner
Schlußkurscn dieser beiden Papiere bedeutet . Die
festere Veranlagung der Ncuyorkcr Börse ist auf die
Entspannung de» dortigen Geldmarktes zurückzusüh »
ren . Bezüglich des Berliner Geldmarktes hegt man,
obwohl am Montag Zahltag ist , keine Befürchtungen,da EntlastungSverkäuse bereits stattgcfunden haben
dürften. In hiesigen Bankkrcisen rechnet man jeden¬
falls, wenn keine Ucberraschung aus Reuyork kommt,mit einem freundlichen Börsenbcginn in der nächsten
Woche , wobei allerdings der Ordcrmangcl sich weiter
bemerkbar machen wird. Der Dollar hat sich in
Reaktion auf seine letzttägige Steigerung wieder ab»
geschwächt . Er gab gegen die Mark auf 4,1995 nach .

Süöwestöeutscher Holzmarki.
Anfang Juli 1928.

Wenn auch vorübergehend eine weitere kleine Ab-
schwächnng im Schnittwarengeschäft eingetreten war,
so machen sich doch wieder Anzeichen einer leichten
Erholung der Preise im Rahmen der obigen An .
gaben bemerkbar , so daß immerhin mit ihrer wei¬
teren Entwicklung unter dem Einfluß einer durch die
Freimachung von Baugcldern angeregten Zunahme
der Nachfrage , sowie der recht günstigen Erntcaus »
sichten gerechnet werden kann .

ES sind folgende Preisnotierungen der Produzen¬
ten beim Verkauf an Wiederverkäufe!: frei WaggonKarlsruhe feltzustcllen : Bauholz scharfkantig 74
bi» 76 Jl , füdd . vollkantig 71— 73 1 , mit übl. Wald -
kante (gleich rhcin . vollkantig ) 69—71 M, baukanttg
66—68 Jl , Reine und halbreine Bretter je
nach Breite 115— 128 Jl p. cbm . Gute Bretter
je nach Breite 92—105 M p . cbm . AuSschußbret -
t e r je nach Breite 60—70 Jl p . cbm. Nahmen gute
72—74 .« p . cbm . Abrohinen 65—67 M p . cbm.
Krcuzholzrahmcn 78—78 Jl p. cbm. Latten
gute 8,5- 9 p . lfd . Mir . A b l a t t e n 6,5—7 4
p- lsd. Mtr . vlochware : Fichte 80— 85 Jl p. cbm.Kiefer 110—120 Jl p . cbm. Modell -Kiefer 80—90 Jl

p . cbm. Hobelware : Gute 2,55— 2,60 Jl p. qm.
Unsortierte 2,25—2,90 Jl p. qm. Gehobelte A -Bord
1,90—1,95 M p . qm. Rauhspund 1" 1,80—1,85 M
p . gm.

Die Lage aus dem H a r .t 8 o l z m a r k t hat sich im
allgemeinen nicht viel geändert, wenn auch die Nach»
frage etwas lebhafter geworden ist/ die sich nunmehr
auch aus das Material früheren Einschnittes auS -
zudchnen beginnt, weil die Lager jetzt meist nur noch
recht geringe Bestände älteren Material » aufweisen .E i ch e n b l o ch w a r « Ia Qualität v . 40 cm Durchm .
aufm . 220—800 J (p . cbm, v . 85— 89 cm Durchm . auf¬wärts 160—200 M p . cbm. Ia E t ch e n nd i ck t e n Je
nach Durchmesser 2110— 400 M p. cbm. Rotbuchcn -
blochware Ia Qualität v . 45 cm und mehr 120bis 150 Jl p . cbm ( ungedämpft , gedämpft ca . 20 Proz .
mehr ) , v . 30—44 cm Durchm . 95— 120 Jl p . cbm.
Pappeln Ia Blochware 25 mm aufm , stark 115 bi»
150 Jl p . cbm. Ia Dickten 180—250 Jl p . cbm.Der Absatz für ausländische Hobelware ist konstant ,wenn auch im Verhältnis zur fortgeschrittenen Iah -
reszeit nicht allzu drängend. Di« Preise halten sich
auf der bisherigen Höhe. Neue Notierungen von
Amerika lauten wesentlich höher , so daß späterhin
auch sür die Verkaufspreise der oberrheinischen Werke
mit einer Erhöhung zu rechnen sein wird. Zuletzt
Hörte man bei waggonweisem Bezug frei Mannheim-
Karlsruhe die folgenden Notierungen : % : 4” Ia Ore-
gonriftS lufttrocken 8,85—8,90 Jl p . qm, bto . künstlich
getrocknet 4,05—4,10 Jl p. qm. 1 : 4" Ia Redpine 4,05
btS 4,10 .H p . qm. 1 : 8" dto. 4,40- 4,48 Jl p. qm.
1 : 4" Ia Pitchpine 5,55- 6,60 Jl p . qm. 1 : 6" dto. 5,60bis 5,65 Jl p . qm . 1 : 4" Ia Hcmlockrifts 4,00—4,05 M
P. qm . 1 : 4" Ia RedptneriftS 6,20—6,25 Jl p . qm .
1 : 4" Ia Pitchpinerists 7,70—7,75 Jl p. qm. Zirka
22 mm Nord. Wcißholz je nach Breite 2,40—2,55 M
p . qm. Zirka 24 mm Nord. Weißholz je nach Breite
2,70—2,80 Jl p. qm. Alles mit entsprechenden Auf¬
schlägen bei Stückgutbezug .

Für ausländische Hart - und Edelhöl¬
zer sind bemerkenswerte PreiSSnderungcn in letzter
Zeit nicht eingetreten, nur sür Okum » läßt sich ein «
Preissenkung fcststellen, die die Folge der reichlichen
Zufuhren ist, sich aber nur auf Sckundawar« erstreckt,während die hauptsächlich sür Furnierjwecke begehrte
Primaware nach wie vor gesucht ist.

märfit
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 14 . Juli . ( Fuukspruch . ) Amtlich « Prodnk-
tennotierungen (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :Märk. 248—250, Juli 260,50 - 260, Sept . 259,75 , Okt .
269,50 . Tendenz schwächer . Roggen : Märk. 264 bi»

266 , Juli 270,50 —270, Sept . 245,25 - 245,75 , Okt . 246.

Tendenz ruhig. Gerste : Sommergerste 241—SW
Wintergerste, neue , ab schles. Stationen 218—fH
Tendenz matter . Hafer : Märk. 245— 255, Juli
259,75 , Sept . —, Okt . —. Tendenz matter . Mai » ,
loko Berlin 250—262. Tendenz behauptet. Weizenmehl
31—34,50 . Tendenz still. Roggenmehl 86,95—87,50.
Tendenz ruhig. Wcizcnkleie 15,15—15,40 . Tendenz
ruhig. Roggenkleie 12.26—17,50 . Tenbsuz ruht»-
Weizcnkleie - Mclaffe 16,9a—16,50 Rm.

Erbsen, Viktoria, 46—62. Kl . Speiseerbsvn 35—W.
Futtercrbsen 24— 25,50 . Peluschken 36—27. Ackerboh -
nen 24—25. Wicken 25,50—28. Lupinen, blaue, 14 bi »
15,50 . Lupinen, gelbe , 16—17. Rapskuchen 18,80 —19.
Leinkuchen 22,90—98,50 . Trockenfchnitzcl 17. Soja-
extraktionsschrot 20,70—21,40 . Kartoffelflocken 23,80
bi» 24,50 Rm .

Magdeburg, 14 . Juli . Weißzucker (einschl. Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür nett»
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tage »
26,625 - 25,750- 26,875 - 26, Juli 25,875 —26, Aug .-Sep»
27,75 Rm . Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 14. Juli . ( Fnnkspruch .) Schlußkurf«.

Wetzen : Tendenz kaum stetig. Juli 129,26 , Sept.
182-i!—182,75 , Dez . 186,75—136% . Mai » : Tendenz
willig . Juli 106,50, Sept . 97,5», Dez . 82. Hase t '<
Tendenz willig . Juli 49 , Sept . 4 VA, Dez . 43/»>
Roggen : Tendenz stetig. Juli 112,25 , Sept . 109,75,
Dez . 111X—111,50 . «Alle» in Cents je Bush«! .)

Spinnstoffe .
Bremen, 14 . Juki . Baumwolle. Schlußkur ».

American sully middling c , 28 g. mm loko per engl.
Pfund 23,99 Dollarccnts.

Metalle.
Berlin , 14. Juli . Metalluotieruuge» sür je 190 L0-

Elcktrolytkupser prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt-
Elcktrolytkupfernotiz) 140 Rm .

Wirtschaftliche Rundschau
Kohlenförderung i« Ruhrgebict. Nach vorläufige»

Berechnungen wurden in der Zeit vom 1. bi» 7. Juli
im Ruhrgebict an sechs Arbeitstagen 2 161 979 Tom
» en Kohle gefördert gegen 2 096 629 Tonnen in der
vorhergehenden Woche bei b% Arbeitstagen . Die
Kokserzeugung stellte sich in den sieben Tagen de »
Bcrichtswoche ( in den Kokereien wird auch Sonntagl
gearbeitet) auf 535 675 Tonnen gegen 557 092 Tonne»
in der vorhergehenden Woche . Die Preßkohlenher»
stellung stellte sich auf 63 371 Tonnen gegen 56 4«
Tonnen in 5% Arbeitstagen. Die arbeitslägliche Kob«
lenförderung betrug in b «r Zeit vom 1. bi» 7 . Juli
360 830 Tonnen gegen 378 908 Tonnen in der vorher
gehenden Woche , die tägliche Kokserzeugung stellte sich
auf 76 525 Tonnen (79 585 Tonnen) , die arbeitstälß
liche Preßkohlenherstellung auf 10 502 Tonnen (10 497
Tonnen ) . Wegen AbsatzmangelS wurden in der Bo*
richtswoche 36 758 (arbettstäglich 6126 ) Feierschicht-»
eingelegt gegen 66 269 <10 288) in der Vorwoche.

Der «uglisch« Außenhandel i« Juni . Der Außen«
Handel Großbritanniens im Monat Juni zeigt ein»
Wertsteigcrung sowohl der Import « als der Exporte
und Rückexport « im Vergleich »um Juni de » vergab
genen Jahre » . In der Einfuhr , für die sich im »5*
gelaufenen Monat eine Höhe von über 99 Mill. Lstt-
«rgab, war die Erhöhung nur mäßig, aber für dir
Ausfuhr zeigt sich eine Erweiterung um nahe»»
4 Mill . Lstr . gegenüber den Zahlen des gleichen M »k
nat« t. V . Die Gesamtausfuhr stellte sich a»!
59 472 000 Lstr. Bet de» Rückexporten ergab sich ein-
Ausdehnung um nahezu 1 Mill. Lstr . auf 11 471 00"
Lstr. Den hauptsächlichsten Anteil an der Exportocr«
größer»»« hat die Gruppe der Halb- und Fertig»
fadrikate.

Herd

13 Waldstr • BECnER täaldstr . 13
bei der Beamte obank

Verkaufsstelle der Junker ft Ruh -Gasherde
mit sparsamem Tropfen-Schwenkbrenner

zu M. 126.- M. 142. - M. 174 .- , Anzahl. M. 14 .30 - M. 12 .10 M . 7.70, rnonaU. Rate M. 5.- M. 6.- M. 8.-Kohlanharde M. 75 .- m. 98.- M. 105 .- M. 115 .- usw. Rundofen M. 14.50M. 19.50M. 25.-Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung st Dem Ratenabkommen der Beamtenbank angeachl .
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Hch . Lackner
Douglasstr . 26 Telefon 2388

«laöSOItistrei
Svtegelbelegeret, Glasbearbettuna ,Sluto » und Waaenschetben , Glas -
Tbqkenaufsätze , sämtliche Gläser fürdie Möbelindustrie

MAX BUHL
Karlsruhe . Waldhornstraße 9t«. 19

Möbelhaus
Karl Epple
Karlsruhe ,Steinatr .6 • Gegr. l 8%

Ganze Einrichtungen sow .elnzelne
Zimmer und Einzelmöbel aller Art
la Arbeit billi
freie Lieferun
Ratenkauf

pur Geschenke
reichhaltigstes Lager io

Uhren , Gold- u. Silber¬
waren , Bestecken u* Kristall
Kar ! Jock iST-ÄS ..*.

KaiaeratraBe 179.
Eigene Reparaturwerkstätte

Juwole »» f Gold - und Silberwarennebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik
Geislingen -Steige

Katalog « gratis
HarrenstraB « 31 , nliehst der KalsarstraBe , Telefon 2136

Stuttgart Welle 379, ? SCndCfOlgC flCf SÜtiti , RlllldfllliK A.G. Frellurg Welle 577
Sonntag . 15. Juli . 11 .15 : Evangl. Morgenfeier .

Anschließend: llcbertraauna vom Schloßplatz Stuttgart :
Promcnadekonzcrt . Anschließend: Schallplattenkonzert .
2 : Uebertr . aus Berlin : Fnnkbeizclmanns Singstunde.
2.45 : Thüringer Stunde . 4 : Uebertr . aus Düffeldorf :
Deutsche Leichtathletik-Meisterschaften : Kugelstoßen .
100 und 400 Meter-Laus . 4 .15 : Uebertr . v . Reutlingen:Religiöse Lieder . 4 .45 : Konzert . 5.00 : Au » Düffel -
dorf : Deutsche Leichtathletik- Meisterschaften : 400 Meter-
Hürden - , 200 und 1500 Meter- Lauf . 5 .80 : Konzert .
6 .15 : Vortrag von Dr . Curt Elwcnsvoek : Der Schau¬
spieler als schöpferischer Künstler. 6 .45 : Aus Freiburg:
Erich Echeucrmann lieft aus seinem Buch : Als Land¬
streicher durch Amerika . 8 : Uebertr . au» B .-Baden:
Kammerovern , Funkbrettl. Anschließend aus Stutt¬gart : Am Platze ! : einen heiteren Münchner Schallvlatten -
Jmprovisation von Carl Struve .

Montag, 16. Juli . 12.80 : Konzert . 4 .15 : Konzert .
6 .15 : Vortrag von Prof. W . Nagel : Grundlagen derMusikbeurtetluna, II . 6,45 : Au» Wirtschaft. Finanz, u .
Börse, 7 .80 : Uebertr . aus Düsseldorf : Deutsch« Leicht¬
athletik - Meisterschaften (zugleich letzte Olvmviaprüfungder deutschen Letchtathletcns EntschcldungSkämpfe : 4 mal
IM Meter und 4 mal 400 Meter. 8.15 : Aus Freiburg:
Volkstümlicher Quartettabend. Anschließend: Ueber-
tragung au» GreincrS Großgaststätten im Hinden -
burgbau, Stutgart : Unterhaltungskonzert.

Dienstag, 17 . Jnli . 12 .80 : Konzert Freiburg sendet
getrennt . 8 .45 : Krauenstunde : Warenkenntnis der Haus¬frau . 4.15: Konzert . 6 .15 : Vortrag von Ing . Karl
Schmoll , Ambosse: Vom Rundfunk in Frankreich . 6 .45 :Vortrag von Dr . P . Schickler : Technik » nd Gewerbe imAltertum. 7 .15 : Vortrag des D .A .J . Stuttgart . Red¬
ner : Georg Geist. Thema : Einig« baltische Originale-
8 : Uebertr . aus der Liederhallc Stuttgart : Konzert de»Berliner Mozartchors (Jugendchor ) .

Mittmoch, 18. Jnli . 12.80 : Konzert . 8 : Kinterstund« :Tante Gretl. Onkel Ott — Rundfunkorchester . 4 .15:

Essen. .Mannheim: Bcrufskundltchcr Vortrag,Akad. Beruksamt an der Univ . Tübitngen .
st .'ebner :

Schleicher, Stuttgart . 8 .15 : Uebertr , au» Frankfurt :Die Kinbcr - Komödie von Hermann Bahr . 10.00 : Arienund Lieder. 10.45 : Bunte Stunde.
Donnerstag. 19. Jnli . 12.80 : Konzert Freiburg ' sen-

dct getrennt . 8 .45 : Blumenvflege . 4 .15 : Konzert . 6.15 :Aus Freiburg : Bortrag von Bertbold Goldschagg:Wafferwandcrn im Faltboot. 6 .45 : AuS Stuttgart :
Aerzteoortraa : Tollwutbekämpfung . 7.15 : Vortrag vonDr . Karl Lowenbergr Dichtung und Reportage . 7.45 :Werbevortrag : Wochenend und Ferien, Anregungenund Vorschläge. 8: Orchester-Konzert .

Freitag, 29. Juli . 12.30 : Konzert Freiburg sendet
getrennt . 4.15 : Konzert . 6 .15 : Vortrag von RichardTschorn : Von Wassernixen und Wellenbrechern . 6.45 :Vortrag von M. Gerster : Bücher und Bücherschicksale .

gen der kommenden Woche sin EIv«
fell Ängott : Die Tochter »er Hall« .

Samstag . 21 . Jnli : 12 .80 : Konzert . 2 : Dar Kind in
Dichtung u . Plusik . 8 : Konzert : Märchen . Legenden,Balladen. 6.15 : An » Freiburg : Bortrag von Dr .Gießler : Di« katb. Dichtung in der Gegenwart . 6 .45 :AuS Stuttgart : Vortr. von Landgerichtsrat L . Leib«fricd : RechtSbelchrung : Die Haftung des Kraftfabr-zeughalterS . 7.15 : Bortrag von Dr . Brönner : Orient-fahrt , I . 7 .45 : ^ erti^t des LandeSarbeitsanttK Süd >Westdeutschland ..
musik - Abend . 9 : Funkbrrttl.

Arbeitslage . 8 .15 : Kammer -

Ludwig Schweisgut
Krtaprlnzenrtraße4 Cbelm Rondellplatz )

Alleinvertreter der Flügel u. Planlnea
Beohsteln BlUthner / Qrotrlan -Steinweg

Sohledmayer 4 Söhne / Thürmer

Kein Laden , nmso billiger kaufenSie

Gutbürgerl . Wohnungs • Einrich¬
tungen im Möbelhaus

Maier Weinheimer
32 Kronenstraße 32
Freie Lieferung • Zahlungserleichterg .

Dem Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank angeschlossen I

Alpina - Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen
Taschenuhr . Sie sind zuverlässig und
dauerhaft im Gebrauch und dabei
preiswert . Sie finden reiche Auswahl

bei

WILH. DEVIN
KaiaeratraBe 203

ERICH BRAUN
Telephon 4879 Lammstraße 3

neben der „Badischen Presse“
Dm Spezialgeschäft für

Hau$ n.Kttdie
£ 3
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, Düffeldorf , 14. Juli . (Eig . Drahtber .)
Die deutschen Leichtathletik -Meisterschaften be¬

sannen am Samstag im Düsseldorfer Rhein -
dadion bet ausgezeichnetem Wetter . Die sport¬
liche Ausbeute des Tages war sehr gut . Im
Stabhochsprung gab es durch den Turner
Müller - Cannstatt mit 8,82 Metern einen
Neuen deutschen Rekord , den bisher Frickc -
Hannover mit 3,80 Metern innehatte , Hervor¬
ragend war auch der Diskussieg von Pau¬
lus mit 47,35 Metern . Beidhändig wurde er
allerdings von dem Turner L i g n a u mit 79,32
Dtetern geschlagen. Das Hammerwerfen
holte sich Wenninger - Stuttgart mit 43,74
Nietern . Die 5000 Meter mußte ihr Titelhalter
llohn an den kleinen Hamburger Boltze ab¬
geben . Bemerkenswert war die 400-Meter -Bor -
laufzoit von Büchner mit 48,5 . Während es
Di . Peltzer hier aufgab , zeigte er im 800°
Neterlauf , daß er allmählich wieder in Fahrt
lammt . Er ließ Müller - Zehlendorf zwar
vor , lief aber nicht ganz aus , weil er auch als
»weiter in die Entscheidung kommt. In den
Sprinterstrecken war Dr . Wich mann nicht
gestartet : G ee r ling - Frankfurt lief trotz fei¬
ler Verletzung gut und gewann gegen
Schlößke . Im allgemeinen zeigte sich schon

den Zeiten eine Gleichwertigkeit der
Läufer , da kaum Differenzen waren .

Oie Ergebnisse.
1stg»Metcr -Zwischenläufe : 1. Lauf : 1. Lam -

Nlers 10,8. 2. Jonath 10,9 . 2. Lauf: 1, Hou -
b « n 10,8. 2. Eldracher 10,9. 3. Laus : 1, Corts
10,8. 2. Treibholz 11 . 4. Lauf : 1. Geerling
11 . 2. Schlößke 11,1. 6. Lauf: 1 . Körnig 11 .
2. Salz 11,1.

110-Meter -Hürben : Für die Entscheidung
Qualifizierten sich Steinhardt . Trotzbach ,

Welscher , K ö st n e r , W i c n h ü t 1 e, Gu¬
sche s ch n i tz .

Hammerwerfen (Entscheidungf : 1. Wennin¬
ger - Stuttgart 43,74, 2. Mang - Regensbürg
42,74.

Diskuswerfen , bcstarmig fEntscheidung ) :
1. Paulus 47,35, 2. Hoffmeister 46,22,
3. Hähnchen 44,49.

Diskuswerfen , beidarmig sEutscheidung ) :
1 . L i g n a u 79,82, 2. Hähnchen 78,80 , 8. Se -
ratdeis 77,97.

5000 Meter sEntscheidung ) : 1. Boltze 15.00,
2. Kohn 15,09 .8. 300 Meter vor dem Ziele
überholt Boltze den führenden Kohn , gewinnt
50 Meter Borsprung , ist aber dann total er¬
schöpft und rettet sich noch taumelnd ins Ziel .

Stabhock^ - ruug fEntscheidung ) : 1 . Müller -
Cannstatt 3.82 Dieter , neuer Rekord , 2.
W e g e n e r 8 .68 , 8 . Bensch 3.62.

200 Meter -Zwischenläufe : 1 . Lauf : 1. Läm¬
mer S 223 , 2 . Schlößke 22,4 , 3 . Houben . — 2.
Lauf : 1. Körnig 22 .2 , 2. Schüller .

400-Meter -Zwifchenlauf : 1. Lauf : 1. Schmidt
49 .3 , 2. Geertz 49,6 . — 2 . Lauf : 1. Storz 49,
2 . Schönig 60. — 8. Lauf ; 1. Büchner 48,5,
2. Krebs 49,3 .

800-Meter -Zwischcnläufe : 1. Lauf : 1 . Mül -
ler 1,58, 2 . Dr . Peltzer 1,57, 2 , 8. Wichmann .
2. Lauf : 1 . Engelhardt 1,56,7 , 2. Merkel
1,56,8 . 3 . Laus : 1. Wollner 135,8, 2 . Güttig
1,56,6.

Georg Brechenmacher , der bekannte süddeutsche
Kugelstoßer , ist durch eine schmerzhaft« Beinver¬
letzung für längere Zeit außer Gefecht gesetzt .

*
40 Nationen haben nun endgültig für die

Olympischen Hauptspiele in Amsterdam gemel»
det , und zwar beteiligen sich alle 40 an der Leicht ,
athletik , während die übrigen Wettbewerbe etwas
schwächer beschickt werden .

Deutsche
Schwimmeisterschast.

Siege der Favoriten.
Berlin , 14. Juli . sEig . Drahtber .)

Die deutschen Schwimm -Mcisterschaften , ausge -
iichtet vom Berliner Schwimmverein 1878 nah¬
men am Freitag in der auf 50 Meter verkürzten
Bahn des Berlin - G run e w a l dsta dions
Ihren Anfang . Die sengende Hitze des Tages
Machte sich sowohl im Besuch, wie auch bei den
erzielten Zeiten stark bemerkbar . Lediglich Anni
Nehborn - Bochum konnte ihren Titel im
100-Meter -Rückenschwimmen erfolgreich vertei¬
digen. Sie konnte mit 1,28,06 « ine neue deut¬
sche Höchstleistung erzielen .

Die Ergebnisse des ersten Tages waren :
4mal 100-Meter -Lagenstassel : 1. Hellas -

Nlagdeburg , 435,8 Min .
400-Meter -Freistilschwimmen : 1 . D e r g « S -

Darmstadt , 5,17,2 . 2. Heinrich - Leipzig 5,25,4.
100 Meter Seitenschwimmen : 1 . R . D a h l e m-

^ reslan , 1,12,8. 2. Günther - Gelsenkirchen ,
1,14,4 .
. »mal 20Ü-Meter -Bruftstaffel : 1 . HellaS -
" lagdeburg , 12,073. 2 . Göppingen .
. 100 Meter Damen -Rückenschwimmeu : 1 . Anni
«iehborn - Bochum , 1,28,06 (Rekord ) .

Damen -Kunstspringen : 1, G ü h n ch e n - Vre¬
den .

400 Meter Damen - Freistilschwimmen : 1 .
« ch önemann - Dresden , 6,16,4 . 2. Srkens -
^ bcrhausen .
. »mal 160-Meter -Lagenstaffel : 1 . Germania
"» Berlin , 4,35.
, Der zweite Tag wickelte sich bet gutem Besuch
>«hr glatt ab und sah in allen Wettbewerben
klare Siege der Favoriten . Erich Rademacher
"«ß sich das Brustschwimmen nicht nehmen , fand
vber in dem Kölner Budig einen heftigen Geg¬
ner , der nur im Endspurt dem Magdeburger
^>cht gewachsen war . Das Rückenschwimmen ver -
vcidigtc Ernst Küppers mit Erfolg . Im 200-
? leter -Freistil -Schwimmen revanchierte sich Her¬
bert Heinrich gegen den Tarmstädter Ber¬
ges durch einen klaren Steg . Heinrich ,

e r g cs , Schubert und Heitmann wer ,
« e« die deutsche 4mal -306-Mcter »Fretstilstaffel in" wsterdam bilden .

Ncni Elkens war im Damen -Freistilschwim -
D,en nie gefährdet , gleich überlegen holte sich
Magdeburg 96 die 4mal -200 -Meter -Freisttl -
Msel bet den Herren . Im Kunstspringen hatte
^ iehschläger in Mund einen hartnäckigen
Gegner , den er erst nach Kamps auf den zweiten
.silatz verweisen konnte . Lotte Mühe schwamm
' vre 200 Meter in der Staffel in 330,6 Min .,
°>ner Zeit , die den Weltrekord um 2,2 Sekun -

übertrifft .
Die wichtigsten Ergebnisse :
Herren : 200 -Meter -Freistil : 1. Herbert Hei '

* ' ch -- Leipzig , 2,27 Min .
kOv-Meter -Brnst : 1. Erich Rademache '

vellas Magdeburg , 2,52 Min .
, 100»Meter -Rückcn : 1. Küppers - Biers ,
1-18 .6 Min .
. Kunstspringen : 1. Riebschläger - Ze
17^ 58 Punkte .

Rehrkmnps : 1 . F o e st - Breslau , Platzziff .
, »tnal -2»0-Meter -Freistil : l . Magdeburg '
1006,2 Min .
^ »mal - iüg -Mcter -Lagenstassel für Vereine ohi^ Mterbad : 1. Elbe - Schönebeck 439,1.
- Domen : Ivv -Mctcr -F ^e»st »l : 1 . Reni Erken^ »erhansen , 1,18,7 Min .
- o« al -L00 »Meter -Brnst : 1 . Magdeburge^ « me n - S .B . 10,14,2

^ Tüddentschlands Wafferballmcister Bayern 07
^ urnberg unterlag in Nürnberg gegen eine« udapester Mannschaft mit 0 : 6 (0 :0) Toren .

Sportfest des Polizei¬
sportvereins Karlsruhe.

Der Beruf des Polizeibeamten erfordert heute
mehr denn je neben Intelligenz und Tüchtigkeit
auch kraftgestählte Körper , Mut und Entschlossen¬
heit , um den Anforderungen des schweren Dienstes
gewachsen zu sein . Das Sportfest wat das Spie¬
gelbild einer umfassenden systemati¬
schen Körperausvildung des durch die
Polizeischule gehenden Nachwuchses. Einen be¬
vorzugten Platz nahmen selbstverständlich die¬
jenigen Sportarten und Vorführungen ein , in
denen die Beamten zum Selbstschutz sich betätigen
könne » . In großer Zahl nahmen dtesmal auch
älter « Polizeibeamte (über 35 Jahre ) , dt « i»
ihren Freistunden dem Sporte huldigen , an den
für ihre Altersklassen vorgesehenen Konkurren¬
zen teil . Trotz SoumwerhÄze und mitunter be¬
trächtlichem Körpergewicht vollbrachten auch hier
Gewandtheit und Energie staunenswerte Resul¬
tate . Der Vormittag brachte die Vorentschei -
üungen , am Nachmittag fanden unter Mitwir¬
kung der Polizeikapelle unter Leitung von Ober -
musikmetster Heisig die Sportvorfüh¬
rungen und Entscheidungs kätnpf «
statt . Der Poltzeisportplatz wies Massen¬
besuch auf . Unter den Anwesenden war auch
der Staatspräsident Dr . R e m m e l « , außerdem
die Vertreter der Sportbehörden usw.

Ergebnisse der Konkurrenzen:
Dreikampf offen : 1. Gunöacker 160 Punkte .
Dreikamps für Revierpoltzei : 1. Sartor 145

Punkt « .
Drcikampf für über 32 Jahre ; l . Mäul « 120

Punkte . 2. Beisel 86 Punkte .
Dreikampf über 35 Jahre : 1 . Spiegels -

beiger und Lindau er 51 Punkte . 3. Ruß¬
land , 88 Punkt «. 3. Lindner , 36 Punkte .

1500-Meter -Lauf für Reoierpolizei : 1 . Herr »
mann , Arthur 5 .16 Min .

Speerwerfen für Revierpolizei : k. Rachel
32,07 Meter .

4mal l »g-Mct «r -Staffel für alte Herr ««: 1.
Reoierpolizei Abt lg . A, 54 Sek .

Kugelstoßen für alte Herren süber 85) : 1. Saß
8,88 Meter .

Faustball offen : 1 . Polizeischule .
Faustball für Reoierpolizei : 1. Krafdfiahrstaffel .
IVV-Meter -Laus soffen) : 1. Schäfer , 11,7 Sek .
100-Mcter -Lans für Revierpolizei : 1, Sartvr ,

12,4 Sek .
Tauziehen (Krim .- uwd Fahndungspolizei geg.

Einsatzbereitschaft ) : 1. Krim .» u . Fahudgs .-Pol .
Speerwerfen : 1 . Humbert , 45,30 Meter .
Hammerwerfen : 1 . Wiedmaicr , 29,60 Meter .
109-Meter -Lans für Rev .-.Pol . über 35 Jahre :

1. Buchheit , 18,5 Sek .
1500-Meter -Lanf soffen) : 1 . Jllg . 4,32,6 Mtn .
Der Deutsche Poltzeimeister Klar lief außer

Konkurrenz mit.
Stabhochsprung : 1. Ottmüller , 2,80 Meter .

(Jung außer Konkurrenz 2,90 Nieter .)
Ringe « : 1 . Wittmann , 5 S . in 11 Min .
4mal 100-Meter -Staffel Reoierpolizei : Abt . C.,

1 . Zeit 51,6.
4mal 100-Meter -Stafsel soffen) ; 1 . Polizeischule

47,2 Sek .
Wie vielseitig die Polizeimannschaften in den

von ihnen gepflegten Uebungen sind, bewiesen
die zwischen die einzelnen Konkurrenzen einge¬
schobenen Schauvorführungen . Geboten
wurden Turnen am Barren , Reck , Sprossenwand
und Gitterleiter , rhythmische Freiübungen mit
Musikbegleitung , unter Leitung von Polizeiober -
leutnant Heller , tadellos durchgcführt , ferner
Kugelgymnastik , Jiu -Jitsu , Uebungen am
Sprungtisch , desgleichen mit dem Rhönrad , Rin¬
gen , Part '/erübungen , Springen über drei
lebende Pferde . Alle Uebungen , von denen ein
Teil manchem Zuschauer ganz neu waren , wur¬
den ganz vorzüglich ausgeführt und ernteten
demzufolge reichsten Beifall . K.

Gottfr . Dischinger
Kaiserstraße 105, Karlsruhe. Eigene Werkstätte. Telephon Nr . 2618

Für die Reisezeit
empfehle mein großes Lager:

Kabinenkoffer
Handkoffer
Lederkoffer
Schrankkoffer

Aktenmappen
Beateltaschen
Besuchstaschen

etc.

mm

Verreisen Sie nicht ! ohn * Photo 'Appamtvon

P H Q T O

DAS WEUZBITÜCHE3PCZIAl « EBCHSfT

■ON 2975 «KARLSRUHE*

»LW .TnW Liä !
a m a iMiP .

: B a h ji o t’

Wirklich brauchbare Kameras vou 10 .» Mk . au
Reichhaifigo« Lager In Apparaten und Bedarfsartikeln

führender Marken.
Sohlckec Sie mir Ihre FerienphotosI

Wu morgen« eintriffi , geht ebende entwickelt und kopiertwieder zur Post.

ToiteMMen -
ArlUiet
fflr dis Reise , als

Zahn. , Nagal- , Kopf. , Kleider- und
Wichsbürsten , Kämme, Schwimme ,
Relaerolten , Schwammtaschen , Seifen

Doeen , in bekannter Qualitätsware
Im Spezialhaus

Ecke Friedrichsplatz 7

Der

Goldfisch-

Woll-Badeanzug
sitzt vle angegossen !

In Luft and Wasser voll*
kommenes Wohlbehagen
Amerikanische Machart.

In vielen jresehmaaek .
Tellen Modellen

Hanptarel8lagen: *7 4A
17.50 lÖSo 11.50 IslU

Flor- und Baomwoll -Qnalitaten
0.00 sao 4 .00 4 CAa^ O a .OO « 40 leCHI

Bade>Mäntel
und -Cape :

}n tarbenpritcht . , SportHoher Ausführung , mod
entzück . Muster nugen

» 0 .50 « 4 .00 10 .4 «" 1 .80 1 « .80 n . 0 .7 (

Ans der Fülle unseres groß sortier¬
ten Lagers heben wir noch hervors

Bade -Hauben . von 50 9jt an
Bade -Helme . . . . . . . von 1.40 an
Bade -Gürtel . . . . . . . von 1 .00 an
Bade -Schnhe . . . . . . . Paar 1 .60
Kork-Schwimmgfiriel . 3.20
Wasser - and Strandb &lle . . . 2.30

Sport- Mode

Freundlleb
Karlsruhe

Sic reisen angenehm
mit llllvSllüV'ß läsalpaaavnSsm Scbnh -

verk
SMF" mit NEUBKRT ’S angenehmen Wische-

Speilalltlten , porOie Stoffe all. Art
8 ^ mit NEUBERT ’S Korsett -Ersatz, Leib¬

chen, Büstenhaltern , feinsitz., and
sonstigen Damenartikeln

| M~ mit NEÜBERT '8 Kor- and Kräftigangs -
mlttela .

REFORMHAUS NEUBERT
Karlslrafie 29 a.

Photo -Apparate
jeder Art für Platten und Filme

Kino -Apparate
Aufnahme « und VorfUhrungsapparate

für den Amateurgebrauch.
Einfachste Handhabung .

Projektions-Apparate
Alb. Clock & Cie.KaisersfraBe 80

Gegr . 1861 Fernspr. 51

CDamenßüfe
in Filz

für Reise und Sport

S . *
'
Rofenbufcß

(Kaiftrftraße 13?

Verkauf in 3 Stockwerken



/
DAS EREIGNIS
DES JAHRES 1928
GERÄUSCHLOSIGKEIT , GESCHMEIDIGKEIT
U . ANZUGSVERMOGEN DES MOTORS SIND
NICHT ZU OBERTREFFEN . UNSER VERTRETER
WIRD IHNEN MIT SEINEM VORFOHRUNGS -
WAGEN DEN BEWEIS ERBRINGEN !

DER NEUESTE SECHSZYLINDER
AUF DEN DER KENNER GEWARTET HAT

Fiat - Vertretung :

Hermann Beier & Co., Karlsruhe i. B.
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